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An alle Haushalte

Samstag, 18. Januar

Gildeball
der Prienarria

20 Uhr, 
König Ludwig Saal

Samstag, 18.1. + 8.2.

Repair
Café

14 – 17 Uhr, 
Evang. Gemeindezentrum

Sonntag, 26. Januar

Chiemsee
Kasperl

Kasperls lustige Abenteuer
11 Uhr, Chiemsee Saal

Foto: Mathias Stampfl
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Bürgermeisterbrief

mit schnellen Schritten eilt das
neue Jahr ins Land und schon sind
wir im Beginn eines neuen Jahr-
zehnts gelandet, das hoffentlich
uns und der Welt viel Gutes be-
scheren wird – wenn auch der Start
mit unheilvollen Nachrichten aus
der großen Politik begann. Gerade
noch haben wir besinnliche Feier-
tage im Kreise unserer Lieben ver-
bracht und den Jahreswechsel fröh-
lich und ausgelassen gefeiert. Nun
hat sich der Alltag wieder einge-
stellt und wir planen und organi-
sieren die nächsten dringlichen Ter-
mine und wichtige Vorhaben, die
für dieses Jahr anstehen und die
getan werden müssen.
Es freut mich sehr, dass wir in einer
überaus diszipliniert und fern aller
parteipolitischen Interessen geführ-
ten Haushalts-Klausur im Oktober
vergangenen Jahres viele wichtige
Weichen für das Jahr 2020 gestellt
haben – auch wenn der Gemeinde-
rat nur noch einige Monate in der
aktuellen Zusammensetzung tätig
sein wird. Denn das nächste große
Ereignis – die Kommunalwahl 2020
– wird zeigen, wen die Bürgerinnen
und Bürger von Prien in dieses so
entscheidende und wegweisende
Gremium wählen werden. Es wird
spannend. Es ist gut zu wissen,
dass viele Prienerinnen und Priener
derart engagiert sind und die große
Verantwortung, die diese Ämter
zum Wohle unserer Heimat inne-
haben, übernehmen möchten. 

Wir haben ihnen einen überaus gut
genährten Boden bereitet – denn
im Haushalt sind die Mittel für die

nächsten wichtigen und nötigen In-
vestitionen bereits eingestellt, bei-
spielsweise für den Bau des neuen
Kinderhorts an der Franziska-Ha-
ger-Schule, des Kindergartens in
Wildenwart, für Straßensanierun-
gen sowie für die Wohnungsbau-
förderung in Eglwies. Und – was
immens wichtig ist – sie sind alle-
samt durch entsprechende Einnah-
men abgedeckt. Unser Haushalts-
Volumen beträgt heuer 43,6 Mio.
Euro – das hätte sich zu Beginn
meiner Amtszeit vor zwölf Jahren
wohl niemand so vorgestellt,
ebenso hätte niemand mit Investi-
tionen in Höhe von 13 Mio. Euro in
einem Jahr gerechnet, wie wir sie
heuer umsetzen werden. Und das,
ohne dass wir uns neu verschulden,
sondern bei einem weiteren konti-
nuierlichen Schuldenabbau. In den
vergangenen zwölf Jahren haben
wir insgesamt rund 80 Mio. inves-
tiert, was im Schnitt 6,6 Mio. pro
Jahr ausmacht. Ich denke, diese
Zahlen sprechen für sich.

Bei unserer Haushalt-Klausur ha-
ben wir uns auch für die zweite
Jahreshälfte und damit für die neue
Legislaturperiode viele grundle-
gende Gedanken gemacht und so
geplant, dass die neuen Gemein-
deräte und Gemeinderätinnen so-
wie der neue Bürgermeister im Amt
entsprechend ihrer Einschätzung
der Einnahmen gut und besonnen
schalten und walten können. Ich
wünsche den neuen Verantwortli-
chen an dieser Stelle viel Glück
und Erfolg, vor allem ein zielsiche-
res und weitsichtiges Handeln,

denn Prien ist es wert, dass es mit
behutsamer Voraussicht in das
neue Jahrzehnt geführt wird.
Ich danke meinen Gemeinderäten
hier nochmals für dieses umsich-
tige, besonnene und verantwor-
tungsvolle Handeln – wir waren und
sind über die Jahre hinweg ein gu-
tes Team. Stets war unser Bestre-
ben, die Gemeinde nicht zu ver-
walten, sondern Prien zu gestalten.
Und dass uns dies wirklich sehr gut
gelungen ist, höre ich von den Prie-
nerinnen und Prienern beinahe täg-
lich beim Gang durch die Straßen.

Schauen wir in Ruhe und Gelas-
senheit, was uns das neue Jahr be-
scheren wird, und machen wir stets
das Beste daraus. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
allen ein gesundes, glückliches und
erfolgreiches Jahr 2020. 

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Jürgen Seifert

Liebe Prienerinnen und Priener,



Der Priener Wertstoffhof nimmt
auch Elektroschrott entgegen.

FUNDSACHEN
Dezember 2019

1900-030   Ohrring mit Perle
1900-034  Geld
1900-035  Scheckkarten
1900-036  Schal
1900-037  Handy

Diverses aus dem Prienavera 

FUNDRÄDER 
28/19    Jugend-Mountainbike
29/19    Mountainbike
30/19    Mountainbike
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Bürger-
Sprechstunden
bei Ersten Bürgermeister

Jürgen Seifert

Mittwoch, 26.2.
von 16 – 18 Uhr

im Bürgermeisterzimmer des
Rathauses (1. Stock, Nr. 1.07)

Bitte Termin vereinbaren: 
Tel. 08051/606-11 oder -12

Sprechstunde bei
2. und 3. Bürgermeister
Hans-Jürgen Schuster
und Alfred Schelhas

jeden Freitag
von 10 – 12 Uhr 

Rathaus, 3. Stock, Zi-Nr. 3.12
Termine bitte telefonisch

vereinbaren unter 
Tel. 08051/606-11 oder -12

Priener Rathaus
Rathausplatz 1

83209 Prien am Chiemsee
Telefon: 08051-606-0
Telefax: 08051-606-69

rathaus@prien.de 
www.prien.de 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr  8.00 – 12.00 Uhr
und Mi 14.00 – 18.00 Uhr
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Apothekendienstplan

Seite 30 – 31

Schulen und Kindergärten
Seite 34 – 37

Priener Terminkalender
Seiten 38 – 39

Inhalt

Fundbüro im Rathaus Prien
Tel. 08051/60643

Sitzungs-
Termine

Bauausschuss: 
Dienstag, 21.1., 18 Uhr

Hauptausschuss: 
Mittwoch, 22.1., 18 Uhr

Marktgemeinderat:
Mittwoch, 29.1., 18 Uhr

Bitte die Mülltonnen 
zum Leerungstermin ab 6.00 Uhr

morgens bereitstellen!

Termine der
Müllabfuhr
RESTMÜLLBEHÄLTER

Dienstag, 21.1.
Dienstag, 4.2.

Müll-Großbehälter

Donnerstag,
16.1./23.1./30.1.

6.2./13.2.
(Erstleerungen)

ALTPAPIER »Blaue Tonne« 

Dienstag, 4.2.

Öffnungszeiten
Wertstoffhof
Montag                geschlossen

Dienstag     13.00–16.00 Uhr

Mittwoch    13.00–16.00 Uhr

Donnerstag 13.00–16.00 Uhr

Freitag         8.00–12.00 Uhr
             + 13.00–16.00 Uhr

Samstag       8.00–12.00 Uhr

Austausch der 
öffentlichen Mülleimer

Da die bisher weit verbreiteten
Drahtgitterkörbe als Müllkörbe
zum einen sehr unansehnlich und
zum anderen auch bereits sehr in
die Jahre gekommen sind, werden
diese sukzessive durch neue Müll-
körbe ersetzt. Neben der opti-
schen Aufwertung war eine Än-
derung erforderlich, da Vögel, ins-
besondere Raben sich gelegent-
lich an den Abfällen bedient ha-
ben. Eine Klappe verschafft hier
nun Abhilfe. Ein weiterer Aspekt
ist, dass in den Drahtgitterkörben
sämtlicher Abfall offenliegt und
Regen ihn unnötig aufweicht und
ihn somit schwerer macht. In den

neuen Körben liegt der Abfall wit-
terungsgeschützt.
Zwei Varianten kommen nun zur
Anwendung. Innerorts und an Be-
reichen mit besonderer Frequen-
tierung werden bevorzugt hoch-
wertige, aus Edelstahl gefertigte
Abfallkörbe aufgestellt. 
In den übrigen Bereichen kom-
men die günstigeren, aus recycel-
tem Kunststoff gefertigten Abfall-
körbe zur Aufstellung. Beide Mo-
delle sind mit Klappe und pass-
genauen Müllsäcken innen verse-
hen, wodurch Geruchsemissionen
größtmöglich minimiert werden.

Fotos: red

Die neuen Müllkörbe bestehen zum einen aus hochwertigem Edelstahl
(li.), die vor allem innerorts an beliebten Plätzen aufgestellt werden,
zum anderen aus recyceltem Kunststoff (re.).

Donnerstag, 16. Januar, 16 bis 20 Uhr, FH-Schule

Schenke Leben – Spende Blut
Der nächste Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes in
Prien findet am Donnerstag, 16. Januar, von 16 bis 20 Uhr in der
Grundschule, Franziska-Hager-Straße 1, statt. 

Mehr Informationen unter
www.blutspendedienst.com

Dringender Appell an Radfahrer: 

Bitte Licht an!
Gerade im Winter, wenn es früh
dunkel wird, sind auf den Stra-
ßen der Marktgemeinde sehr
häufig Radler ohne Licht unter-
wegs. Damit gefährden sie nicht
nur  sich, sondern auch alle an-
deren Verkehrsteilnehmer. 

Vor allem innerorts fahren die
Radler oft nur im Schein der
Straßenbeleuchtung, was viel-
leicht zur eigenen Sicht gerade
noch ausreicht, den anderen
Verkehrsteilnehmern aber die

rechtzeitige Wahrnehmung der
Radler fast unmöglich macht.

Deshalb der dringende Appell:
Bitte bei Dunkelheit oder

schlechten Sichtverhältnissen
das Licht einschalten und 

regelmäßig die Beleuchtung
am Rad überprüfen. 

Sehr zu empfehlen ist, 
vor allem für Kinder,

Bekleidung mit Reflektoren
zu tragen.



Die Prienarria eröffnete die Faschingssaison
2020 mit einer beschwingten Ballnacht im
festlich dekorierten König Ludwig Saal. Durch
den Abend führten die Hofmarschalle Valen-
tin Rohrmüller, Thomas Vordermayer, Markus
Obermayer und Julia Mitterer mit viel Charme
und gelungenem Wortwitz – die zunächst als
Heilige Drei Könige verkleidet in Begleitung
eines Engels die Bühne betraten. Es folgte die
Inthronisation der neuen Prinzenpaare. Die
ersten Tänze gehörten den Kinderprinzenpaa-
ren, flankiert von 36 Mädchen und Buben der
Teenie- und Kindergarde, die heuer zum The-
ma »Schiff ahoi« im Matrosen- und Kapitäns-
Look gekleidet waren. 
Ihre Lieblichkeit, Prinzessin Julia II., tanzende
Meerjungfrau von der Insel der Harfenklänge,
die ein zauberhaftes grün-schimmerndes Ball-
kleid trug, und seine Hoheit Prinz Lovis I.,
Admiral der königlichen Flotte des bayerischen
Meeres, begannen mit einem Walzer, den sie
zu einem überaus romantischen Lied tanzten.
Im Anschluss zeigte die Kindergarde zu fröh-
licher, beschwingter Musik ihr tänzerisches
Können. Die Stimmung hätte nicht besser sein
können, als das kleine Prinzenpaar zur Kür

antrat, die es bravourös meisterte und von
frenetischem Applaus belohnt wurde. Dann
zeigte die Teeniegarde, was sie seit vergange-
nem Sommer trainiert hat und bewies dabei
tänzerisches sowie akrobatisches Können mit
hervorragenden Hebefiguren. Es folgten einige
Tanzrunden, zu denen die Band »Nebrasska«
aufspielte, bevor die große Garde mit dem
neuen und alten Prinzenpaar unter großem
Jubel einmarschierte. Das »alte« Prinzenpaar
Veronika und Jakob verabschiedete sich mit
lustig gereimten Worten. Alsdann wurde Erster
Bürgermeister Jürgen Seifert von zwei Garde-
mädchen auf die Bühne geholt, um symbo-
lisch den großen Rathausschlüssel und damit
»die Macht und Gewalt von ganz Prien« an
das neue Prinzenpaar zu überreichen. Dieser
zeigte sich beeindruckt von den Aufführungen.
Es werde jedes Jahr prachtvoller und schöner. 
Prinzessin Maria I., strahlende Hoheit über
Gesang und Melodie aus dem Reich der be-
zaubernden Klänge, und seine Hoheit Prinz
Josef I., Herrscher über Grünland und Acker
aus dem Reich des goldenen Mooses, präsen-
tierten ihren Walzer beschwingt und elegant
zu der modernen Musik von Kelly Clarkson
mit prächtigen Hebefiguren – die Prinzessin
in einem weit schwingendem roten Spitzen-
ballkleid, der Prinz im eleganten rotgoldenen
mit Brokat bestickten Livree. Das Publikum
war begeistert. Ihren Showteil tanzten sie zu
einem Medley aus dem Musikfilm »Grease«:
Die Prinzessin fegte in einem kurzen, mit glit-
zernden Pailletten funkelnden Kleid über die
Bühne. Tosender Applaus war den beiden si-
cher. Zuvor hatten die Tänzer der Großen
Garde ihren neuen Twirlings-Marsch (Jonglage
mit einem Metallstab) präsentiert und dabei
gekonnt synchron ihre Beine hoch in die Luft

geschwungen – was die Stimmung im Saal
weiter anheizte. Es folgte ein Gastauftritt der
»Die Elfer Trostberg«, die ihr aktuelles Pro-
gramm souverän zum Besten gaben. Während
weiterer Tanzrunden fanden die Ehrungen der
Sponsoren statt, bevor es zum großen Show-
down des Abends kam: Die 22 Tänzer um-
fassende Garde der Prienarria präsentierte ih-
ren Showteil zum Thema »It’s raining Man –
die Prienarria tanzt durch das Wetter« zu-
nächst in sonnengelben Kostümen. Später
wurden diese – in Anlehnung an stürmisches
Wetter mit Regen, Blitz und Donner – in kurze
schwarze mit Pailletten-Fransenröckchen ver-
sehene gewechselt. Getanzt wurde zu Musik
mit bekannten Titeln wie »Ice in the Sun-
shine«, »Walking on Sunshine« oder »When
the Rain begins to fall«.  Dabei brillierte die
Garde mit akrobatischen Top-Leistungen wie
Menschen-Pyramiden bis fast an die Decke
des Saals sowie tänzerischem Können – um-
jubelt von einem Publikum, das lautstark nach
Zugaben verlangte. Diesen Wunsch erfüllten
sich die Gäste dann selbst, indem sie das
Tanzbein bis in die frühen Morgenstunden
fröhlich schwangen.                               pw
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Rauschende Chiemseer Ballnacht der Prienarria

Die Garde präsentierte sich im Showteil 
zunächst in sonnengelben Kostümen. 

Fotos: Berger

Das Prinzenpaar begeisterte das Publikum 
mit seinem elegant vorgeführten Walzer.

Zu Klängen der Band »Nebrasska« tanzten die
Gäste bis in die frühen Morgenstunden. 

Die Teeniegarde zeigte ihr hervorragendes 
tänzerisches und akrobatisches Können. 

Fotos: Berger

Als Höhepunkt des Abends tanzte die Garde
der Prienarria durch das »Wetter«.

Bürgermeister Jürgen Seifert (li.) bei der symbo-
lischen Übergabe des Rathausschlüssels.

Die Kindergarde tanzte heuer zum Motto
»Schiff ahoi« im Matrosen-Look.

Fotos: Berger

Das kleine Prinzenpaar brillierte mit seinem
faszinierend präsentierten Showteil. 
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Rekord-Silvesterwanderung 
auf die Ratzingerhöhe

Foto: Prien Marketing GmbH – Foraita

Es ist schon eine jahrzehntelange
Tradition, dass die Priener zum
Jahresschluss für ihre Wander-
freunde und Urlaubsgäste eine
Silvesterwanderung auf die Rat-
zingerhöhe anbieten. »Heuer hat-
ten wir eine Rekordteilnehmer-
zahl von 90 Wanderern, die sich
das Erlebnis bei schönstem Föhn-
und Sonnenwetter nicht entgehen
lassen wollten«, so Andrea Hüb-
ner, Geschäftsführerin der Prien
Marketing GmbH (PriMa), die die
Wanderschar zusammen mit 

2. Bürgermeister Hans-Jürgen
Schuster bei einem Sektempfang
willkommen hieß. 
Dabei bedankten sich die beiden
bei den Wanderführerinnen der
PriMa, Anni Prankl und Angela
Kind, die das ganze Jahr über ge-
führte Touren für Priener und
Gäste anbieten.  
Für die musikalischen Genüsse
und Willkommensgrüße sorgten
Bläser aus den Reihen der Prie-
ner Blaskapelle. hö

Der Tradition der Silvesterwanderung auf die Ratzingerhöhe folgten
heuer besonders viele Menschen. Am Ziel begrüßte sie 2. Bürgermeister
Hans-Jürgen Schuster (re.) sowie Geschäftsführerin Andrea Hübner
(PriMa, 2. v. r.) bei einem kleinen Sektempfang.

Noch bis Ende Januar erfreut der
stimmungsvolle Winterwald die
Besucher des Wendelsteinparks
mit seinen funkelnden Lichtern.
Jeder Baum ist einzigartig und
wurde von Priener Schulklassen
und Kindergärten liebevoll ge-
schmückt. Unter dem Motto
»Feuer – Eis – Fantasie« gibt es
an den Donnerstagen im Januar –
den 16., 23. sowie 30. Januar –
von jeweils 18 bis 21 Uhr ein ab-
wechslungsreiches Rahmenpro-
gramm. Neben den faszinieren-
den Darbietungen aus Jonglage,
Artistik mit Feuer und einer

Leuchtshow von »Mad Hias« er-
wartet die Gäste die Vorführung
»Eiskalte Kunst«. Aus einem ein-
zelnen Eisblock erschafft Christi-
an Staber beeindruckende Skulp-
turen. Eine magische Atmosphäre
erzeugt das »Zebra Stelzenthea-
ter« mit seinen »Winterwonder-
land«-Auftritten. In der Priener
Kinderoase tauchen die kleinen
Besucher in eine kreative Welt
ein. Es gibt Basteln mit Robert
Urban, Zauberzeit für Kinder in
Kathys Märchenstunde mit an-
schließendem Malen und fanta-
sievolle Touren mit Petra Kni-
ckenberg. Mit Matthias Neeb
können die kleinen Waldläufer in
gemütlicher Runde Stockbrot am
Lagerfeuer backen. Wenn die
Temperaturen es ermöglichen,
wird es hier eine Eisfläche geben. 
Weitere Informationen sowie das
Faltblatt »Winterwald« mit aus-
führlichem Programm sind im
Tourismusbüro Prien, Alte Rat-
hausstraße 11 und im Internet
unter www.tourismus.prien.de er-
hältlich. red

Feuer, Eis und Fantasie 

Winterwald am Wendelsteinpark

Foto: Berger

Kreativ dekoriert von den Kindern der ansässigen Schulen und Kinder-
gärten ist jedes Bäumchen im Winterwald ein kunstvolles Unikat.

Foto: Berger

Die faszinierenden Eis-Skulpuren
begeistern nicht nur die kleinen
Besucher.

M A L E R F A C H B E T R I E B   
H E B E B Ü H N E N V E R L E I H

Priener Straße 47 · 83209 Prien/Siggenham
Telefon 08051/65212
Telefax 08051/92580
Mobil 0171/4457882 

maler-hoetzelsperger@t-online.de

08051 -959477
0152 -03788066

TAXI
Hötzelsperger

seit 1993

Foto: Prien Marketing GmbH – Foraita

So viele begeisterte Wanderer wie noch nie nahmen heuer an der Sil-
vestertour auf die Ratzingerhöhe teil – die PriMa zählte 90 Personen,
die von dort oben bei schönstem sonnigem Föhnwetter die Panorama-
Aussicht auf den Chiemsee und die umliegenden Berge genossen.
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Als Erstes kam die Textur (Veränderung eines
bereits genehmigten Bauantrags; Anm. d.
Red.) zur Erhöhung des Dachgeschosses,
Einbau eines Aufzugs und Anbau eines Bal-
kons in der Alten Rathausstraße zur Sprache.
Wie Thomas Lindner von der Bauverwaltung
informierte, plane der Bauherr nun eine ge-
ringere Firsthöhe als zunächst beantragt. Es
gebe dort keinen gültigen Bebauungsplan,
das Vorhaben füge sich aber in die nähere
Umgebung ein. Das Dachgeschoss soll als
privater Abstellraum genutzt werden, wes-
halb keine Stellplätze nachgewiesen werden
müssten, so Lindner. Das Gremium erteilte
dem Vorhaben einhellig sein gemeindliches
Einvernehmen. 

Milchviehstall geplant
Es folgte der Bauantrag zum Neubau eines
Milchviehstalls und einer Güllegrube in der
Alten Rathausstraße nahe dem Brucker Krei-
sel. Der geplante Stall habe eine Fläche von
rund 1.400 Quadratmetern und sei damit
doppelt so groß wie das bestehende Gebäude
mit rund 700 Quadratmetern, wie Lindner
ausführte. Das Vorhaben befindet sich im Au-
ßenbereich, in dem landwirtschaftliche Bau-
ten möglich seien. Ob die Voraussetzung ge-
geben sei, müsse vom Landratsamt Rosen-
heim (LA RO) sowie dem Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten geprüft werden.
Das Gremium schloss sich dieser Haltung
einhellig an.

Caritas plant Neubau
Dem schloss sich der Bauantrag zum Neu-
bau des Caritas Zentrums mit Räumen für
die Verwaltung, für die Tafel und für eine
Spielgruppe sowie drei Wohnungen in der
Beilhackstraße an. Das bestehende Gebäude
solle dafür abgebrochen werden. Wie Lindner
ausführte, sei das Vorhaben mehrfach im
Gremium besprochen worden. Es bestehe ein
positiv beschiedener Antrag auf Vorbescheid,
dem der Bauantrag entspreche. Das Gremi-
um erteilte auch diesem Vorhaben sein ein-
helliges gemeindliches Einvernehmen.

Vorhaben fügen sich ein
Der nächste Bauantrag bezog sich auf den
Abbruch eines Wohnhauses und Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Garage im Ren-
kenweg. Dort existiere kein gültiger Bebau-
ungsplan, so Lindner. Es gebe aber Bezugs-
fälle, so dass sich das Vorhaben nach Art und
Maß der baulichen Nutzung in die nähere
Umgebung einfüge. Das Gremium schloss
sich dieser Einschätzung einstimmig an. 
Ebenso verhielt es sich beim folgenden Bau-
antrag, mit dem die Aufstockung einer Einlie-
gerwohnung im Gries beantragt wurde, mit
dem diese um ein Dachgeschoss erweitert
werde, so Lindner. Auch hier bestehe kein
Bebauungsplan, das Vorhaben füge sich aber
ein. Das Gremium folgte dieser Ansicht ein-
hellig.

Tekturen zugestimmt
Die nächsten Fälle waren zwei Tekturen (Ver-
änderungen von bereits genehmigten Bau-
anträgen; Anm. d. Red.) zum Neubau zweier
Doppelhaushälften in der Boschenhofstraße.
Bei Haus 1 beabsichtige der Bauherr statt
der Unterkellerung einen Anbau im Osten des
Gebäudes zu erstellen sowie die Garage in
den Osten zu verschieben. Das Nebengebäu-
de überschreite die Außenbereichsgrenze ge-
ringfügig, dennoch empfehle die Verwaltung
das gemeindliche Einvernehmen, da das Maß
der baulichen Nutzung nicht wesentlich ver-
ändert werde. Haus 2 solle im Innenbereich
errichtet werden und füge sich in die Eigenart
der näheren Umgebung ein. Das Gremium
erteilte beiden Vorhaben einstimmig sein ge-
meindliches Einvernehmen.

Terrassenüberbau 
genehmigungspflichtig

Dem folgte der Antrag auf eine isolierte Be-
freiung von den Festsetzungen des gültigen
Bebauungsplans im Geranienweg, wie Ale-
xander Zenk von der Bauverwaltung ausführ-
te. Der Bauherr wolle seine Terrasse mit Glas
überdachen. Dies sei bis zu einer Fläche von
30 Quadratmetern verfahrensfrei. Da hier
aber die geltenden Baugrenzen überschritten
worden seien, sei eine Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans nötig. Da
es Bezugsfälle gebe, empfehle die Verwal-
tung das gemeindliche Einvernehmen zu er-
teilen, was das Gremium einhellig tat.

Bauantrag 
im Sondergebiet »Freizeit«

Es folgte ein Antrag auf Vorbescheid zur Er-
höhung und Ausbau eines Dachs sowie dem
Einbau von Gauben in der Harrasser Straße,
so Zenk. Dabei solle der First um 1,30 Meter
auf 11,19 erhöht sowie zwölf Dachgauben
mit einer maximalen Höhe von 2,50 Meter
eingebaut werden. Das Dachgeschoss soll
über neun Zimmer mit zwölf Betten verfügen,
so Zenk. Das Gremium erteilte auch diesem
Vorhaben sein einhelliges Einvernehmen.

Großer Baukörper geplant
Als Nächstes wurde der Antrag auf Vorbe-
scheid zum Anbau eines Wohnhauses mit
zwei Wohneinheiten in der Neugartenstraße
beraten. Wie Lindner erklärte, besitze der
Baukörper eine Grundfläche von knapp 100
Quadratmetern, die Wandhöhe betrage rund
7 Meter, die des Firsts 9,30 Meter. Da kein
Bebauungsplan existiere, müsse sich der Bau
nach Art und Maß der baulichen Nutzung in
die nähere Umgebung, in diesem Fall östlich
der Bahnlinie einfügen. Durch den Anbau er-
höhe sich die Grundfläche auf insgesamt
218 Quadratmeter; der größte Baukörper in
der Nähe betrage 193 Quadratmeter, wes-
halb sich das Vorhaben nicht einfüge, so
Lindner.

Dissens um Nachverdichtung 
Wie Michael Schlosser (Überparteiliche
Wählergemeinschaft, ÜWG) sagte, erachte er
dies als eine Nachverdichtung. Erster Bürger-
meister Jürgen Seifert sagte, der Bauaus-
schuss müsse entscheiden, inwieweit er neu-
es Baurecht schaffen wolle. Michael Anner
(CSU) sagte, er tue sich hier damit schwer.
Es sei in dem Areal mit Blick auf die Müllab-
fuhr oder die Schneeräumung bereits jetzt
problematisch eng. Die Abstimmung ergab
ein 7:1 gegen den Bauantrag. Dagegen hat-
ten Erster Bürgermeister Jürgen Seifert, Al-
fred Schelhas (SPD), Angela Kind (Die Grü-
nen), Dr. Meinolf Schöberl (Freie Priener, FP),
Tobias Ihm (Bürger für Prien, BfP), Gunther
Kraus und Michael Anner (beide CSU) ge-
stimmt, dafür war Michael Schlosser (ÜWG). 

Vorhaben fügt sich ein
Es folgte ein Antrag auf Vorbescheid zum Ab-
bruch eines Gewerbebetriebs und Neubau ei-
nes Zweifamilienhauses in der Neugarten-
straße, das eine Grundfläche von rund 140
Quadratmetern sowie eine Wandhöhe von
5,70 Metern und eine Firsthöhe von 7,90
Metern aufweise, so Zenk. Es existiere kein
Bebauungsplan, das Vorhaben füge sich aber
in die nähere Umgebung ein. Das Gremium
folgte dieser Einschätzung und erteilte sein
einhelliges gemeindliches Einvernehmen. 

Baukörper zu groß
Beim nächsten Antrag auf Vorbescheid emp-
fahl die Verwaltung das Einvernehmen zu
verweigern. Wie Zenk ausführte, wolle der
Bauherr drei Reihenhäuser in der Rimstinger
Straße in den Hang hinein bauen. Insgesamt
hätte die Ansiedlung eine Grundfläche von
290 Quadratmetern. Da kein Bebauungsplan
existiere, müsse man prüfen, inwieweit sich
das Vorhaben in Art und Maß der baulichen
Nutzung in die nähere Umgebung einfüge.
Der größte Baukörper, der der näheren Um-
gebung zuzuordnen sei, betrage 208 Qua-
dratmeter, so dass sich das geplante Vorha-
ben nicht einfüge, so Zenk. Das Gremium
teilte diese Ansicht und verweigerte dem Vor-
haben einstimmig das gemeindliche Einver-

Aus der Sitzung des Bauausschusses vom 10. Dezember
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Die Stadt und der Landkreis Ro-
senheim machen sich in wenigen
Tagen wieder in großer Stärke auf
den Weg nach Berlin, um in der
Bundeshauptstadt bei der Inter-
nationalen Grünen Woche die Re-
gion zu bewerben. Bereits zum
zehnten Mal wird es in der Bay-
ernhalle des Bayerischen Land-
wirtschaftsministeriums einen
großen Gemeinschaftsstand ge-
ben, organisiert vom Chiemsee-
Alpenland Tourismus. Landwirt-
schaftliche Produkte und Direkt-
vermarkter präsentieren sich un-
ter der Dachmarke Chiemsee-Al-
penland und geben dabei ein
Schaubild der heimischen Land-
wirtschaft und der Genussregion.
Neben Verkostungen gibt es viel
zu erleben und zu gewinnen.
Chiemsee-Alpenland präsentiert
heuer ein ganz besonderes Ge-
winnspiel.  Und auch das Kultur-
programm ist ein Genuss für Oh-
ren und Augen, zahlreiche Musik-
und Trachtengruppen sorgen täg-
lich vom Freitag, 17. Januar bis
Sonntag, 26. Januar für Ab-

wechslung, der Chiemgau-Alpen-
verband ist unter anderem mit
den Trachtlern aus Greimharting
und Atzing vertreten. Bei einigen
Gruppen, beispielsweise  beim
Trachtenverein Bergen (Fahrt
vom 16. bis 19. Januar zur Eröff-
nung mit Landwirtschaftsministe-
rin Michaela Kaniber), bei der
Trachtlergemeinschaft Inn-Salz-
ach (Sonntag, 19. bis Mittwoch,
22. Januar) sowie beim Trachten-
verein Nussdorf am Inn (Mitt-
woch, 22. bis Samstag, 25. Ja-
nuar – Anmeldungen bei Bene-
dikt Mies, Tel. 0170 / 5242383)
bestehen kurzfristig noch Bus-
Mitfahrgelegenheiten. 
Zum Programm der Fahrten ge-
hören neben einem ganztägigen
Messebesuch auch eine Stadt-
rundfahrt sowie die Gestaltung
einer Bayern- und Chiemsee-Wo-
che im Europa-Center. 
Zu den Auftritten sowie zu den
verschiedenen Mitfahrgelegenhei-
ten in den Bussen gibt es nähere
Auskünfte bei Anton Hötzelsper-
ger, Telefon 08051 / 3604. hö

Chiemgau wieder stark auf
Grüner Woche 

Foto: Hötzelsperger  

Die stimmungsvollen Auftritte der Trachtengruppen auf der Grünen Wo-
che in Berlin sorgen seit Jahren für beste Unterhaltung und ernten da-
für stets großen Applaus von einem begeisterten Publikum.

Samstag, 18. Januar, 20 Uhr, König Ludwig Saal

Gildeball der Prienarria
Zum Gildeball im König Ludwig
Saal hat die Prienarria wieder
zahlreiche Gastgilden geladen,
die ihre akrobatisches wie tän-
zerisches Können präsentieren
werden. Dabei sein werden die
Faschingsgilden aus Wasser-
burg, Bad Aibling, Bad Endorf,
Kammer, Prutting, Chieming
und Aschau i.Chiemgau. Die
Gäste können zudem zu Klän-

gen der Band »Flashdance«
übers Parkett gleiten. Die Keller-
bar des König Ludwig Saals lädt
darüber hinaus zum fröhlichen
Feiern bis in die frühen Morgen-
stunden ein.
Kartenvorverkauf für den Priener
Gildeball bei Voggenauer Gesun-
de Schuhe während der Ge-
schäftszeiten.

Neue Beleuchtung für Atzinger
Schulbus-Wartehäuschen 

Foto: Berger

Den Freitag, 13. Dezember nahm
die Gemeinde zum Anlass, sich
von dem nun beleuchteten Schul-
bus-Wartehäuschen in Atzing ein
persönliches Bild zu machen.
Nachdem 2. Bürgermeister
Hans-Jürgen Schuster zu Ohren
gekommen war, dass die Schüler
am frühen Morgen vor allem im
Winter eher im Dunkeln auf ihren
Schulbus warten, suchte er nach
Lösungen. Mit dem Elektromeis-
ter der Gemeinde Florian Rauch,
der für die Straßenbeleuchtung
und das E-Werk zuständig ist,
wurde die Situation begutachtet
und festgestellt, dass ein Strom-
kabel bis zum Wartehäuschen
gelegt war, das noch aus der Zeit
stammt, als dort eine Telefonstel-
le stand. Über gute persönliche
Kontakte seitens des Gemeinde-
rats Michael Schlosser, der Mitar-
beiter beim Bayernwerk Kolber-

moor ist, einigte man sich
schnell. Und so ziert nun eine
Lampe die Decke des Bus-Warte-
häuschens, das an die Zeiten der
Straßenbeleuchtung gekoppelt
ist. Peter Böttinger, Vorsitzender
des Fördervereins Atzing, sagte
beim Vor-Ort-Termin, es sei im-
mer sehr erfreulich, dass, wenn
ein Bedürfnis bestehe, dieses
derart schnell aufgegriffen und
umgesetzt werde. Und zwar vor
allem, sofern es sich wie bei die-
sem Umstand um ein Anliegen
gehandelt habe, dass eigentlich
als unlösbar bzw. mit immens
hohen Kosten verbunden schien.
Wie Erster Bürgermeister Jürgen
Seifert betonte, sei es eine Win-
win-Situation, denn auch die In-
formationstafel, die im Häuschen
aufgehängt worden sei, sei nun in
der Dämmerung gut lesbar. pw

(v. li.) Elektromeister Florian Rauch, 2. Bürgermeister Hans-Jürgen
Schuster, Vorsitzender des Fördervereins Atzing Peter Böttinger und
Erster Bürgermeister Jürgen Seifert überzeugten sich von der neuen
Beleuchtung des Atzinger Schulbus-Wartehäuschens.

HEIMATBUCH PRIEN
In drei Bänden mit jeweils 400 Seiten 
präsentiert sich das Heimatbuch 
der Marktgemeinde Prien. 
Die mit ca. 2000 Fotos von 
Früher und Heute bebilderten
Bücher schildern die 
Geschichte von Prien.
Es ist ein umfassendes
Nachschlagewerk für alle, 
die sich für Prien und seine 
Geschichte interessieren.

Erhältlich im Priener Rathaus, Heimatmuseum
und im Tourismusbüro Prien

Preis für alle drei
Bände: 69,– Euro
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Der Markt Prien fährt elektrisch

Foto: Berger

Noch vor Weihnachten hat das
erste gemeindliche E-Auto Fahrt
aufgenommen. Seit Mitte des
Jahres laufen Überlegungen, den
Einstieg in die E-Mobilität auch
beim Markt Prien zu vollziehen.
Als nun das Autohaus Schlichter
anrief, dass ein E-Auto kurzfristig
zur Verfügung stehe, nutzte Erster
Bürgermeister Jürgen Seifert laut
eigenen Aussagen die Gunst der
Stunde und schlug sofort zu. Der
Peugeot iOn weist 7.900 gefah-
rene Kilometer auf, ist außen und
innen wie neu und konnte für den
einmaligen Preis von 11.350

Euro erworben werden. Dieses
Fahrzeug wird künftig für die in-
nerörtlichen Kurzstrecken einge-
setzt. 
Sowohl der Hausmeister der Ge-
meinde bei der Ausführung seiner
Botengänge und Arbeitsfahrten
als auch das Bauamt für die Bau-
stellentermine sowie die Bürger-
meister für Fahrten zu Jubilaren
finden nun eine abgaslose Mög-
lichkeit zur Durchführung ihrer
Dienstfahrten. Die Tankstelle für
den iOn befindet sich in der Tief-
garage der Gemeinde, es reicht
dafür eine Steckdose. red

Erster Bürgermeister Jürgen Seifert (2. v. li.) freute sich mit (v. li.)
Christoph Kurz von der Bauverwaltung, 3. Bürgermeister Alfred Schel-
has, Geschäftsführer des Autohauses Alois Schlichter und dem Haus-
meister Michael Toelen (vorne) über die Neuanschaffung eines E-Autos. 

Weihnachtsgeschenk 
für die Musikschule

Über eine Geldzuwendung von
der Marktgemeinde Prien in
Höhe von 5.000 Euro konnte
sich die Musikschulleiterin Bri-
gitte Buckl kurz vor Weihnachten
freuen. In der im Dezember 
abgehaltenen Jahreshauptver-
sammlung der Musikschule
Prien hatte sie darüber berichtet,
wie notwendig die Restaurierung
des Flügels sowie der alten Kla-
viere der Schule sei, die laut ei-
ner Schätzung des Klavierbauers
mehrere Tausend Euro in An-
spruch nehmen würden. Dies
müsse 2020 endlich in Angriff

genommen werden, da die Kla-
viere ansonsten nicht mehr un-
terrichtstauglich seien, so Buckl
in der Versammlung. 
Daraufhin beschlossen Erster
Bürgermeister Jürgen Seifert so-
wie sein erster Stellvertreter
Hans-Jürgen Schuster, der Mu-
sikschule das Geld für die Instru-
mentenwartung aus einer Zu-
schussrücklage aus 2018 zur
Verfügung zu stellen. Mit diesem
schönen »Weihnachtsgeschenk«
konnte die Musikschule dann be-
ruhigt in die Weihnachtsferien
gehen.                            red

Foto: Berger

Um das in die Jahre gekommene Klavier renovieren zu können,
erhielt Brigitte Buckl, Leiterin der Musikschule, eine große Unter-
stützung von der Gemeinde, die Erster Bürgermeister Jürgen Seifert
(re.) und sein erster Stellvertreter Hans-Jürgen Schuster (li.) mittels
eines symbolischen Schecks gerne übergaben.
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Ehrenamtliches Engagement
beim »Bürgerbus« gewürdigt

Foto: Bürgerbus

Der »Bürgerbus Chiemsee« im
Chiemgau verbindet seit über 15
Jahren Haltestellen in den zehn
Gemeinden ausschließlich mit
ehrenamtlichen Fahrern. Auch
um den Zusammenhalt der Ge-
meinschaft zu stärken, versam-
melte man sich Ende des vergan-
genen Jahres im Gasthaus »Zum
Has’n« in Rimsting zur Jahresab-
schlusssitzung. Dabei waren
auch viele Vertreter der Kommu-
nalpolitik sowie der CSU-Land-
tagsabgeordnete Otto Lederer
vertreten, die so ihre Wertschät-
zung ausdrückten. Rimstings
Bürgermeister und AUV-Vorsit-
zender Sepp Mayer erwähnte,
dass 2019 in rund 2.000 Stun-
den 5.300 Fahrgäste befördert
und 65.000 Kilometer mit dem
Kleinbus zurückgelegt worden
seien – was im Schnitt 25 Fahr-
gäste pro Tag bedeute. 
Im Anschluss wurden fünf Fahrer
geehrt, die gemeinsam fast
1.000 Einsätze zusammenge-
bracht hatten. Spitzenreiter ist
Anton Waldmann aus Traunstein,
der bei 300 Schichten mit dem

Bürgerbus unterwegs war. Eben-
so Heinrich Axhausen aus Obing,
der auf 250 Fahrten gekommen
ist. Für jeweils 100 Fahrten wur-
den Wolfgang Gröger aus Prien
und Uwe Hering aus Bad Endorf
geehrt. Nach 228 Einsätzen wur-
de der ausscheidende Herbert
Lang aus Obing mit einem Ge-
schenk verabschiedet. 
Zum Schluss wurde darauf hinge-
wiesen, dass man stets auf der
Suche nach Fahrern sei, die sich
beim Bürgerbus engagierten. In-
teressierte können sich bei Su-
sanne Mühlbauer-Kreuzer oder
Beate Reisenbichler unter Tel.
08051 / 690116 bzw. 08051 /
690114 bzw. bei Hans Zagler
Tel. 08031 / 3921400 melden. 
Zum Foto fanden sich ein: (v. li.)
Uwe Hering, Amerangs Bürger-
meister Gust Voit, MdL Otto Le-
derer, AUV-Vorsitzender und Bür-
germeister Josef Mayer von
Rimsting, Heinrich Axhausen,
Herbert Lang, Hans Zagler von
der RoVG, einer der Hauptorgani-
satoren, Wolfgang Gröger und
Anton Waldmann. red

Der Bürgerbus freut sich über weitere interessierte Personen, die sich
engagiert zum Wohle der Allgemeinheit beteiligen möchten.

Sternensinger bringen 
Segen ins Rathaus

Anfang Januar kamen die Heili-
gen Drei Könige Caspar, Mel-
chior und Balthasar ins Rat-
haus, um ihren Segenspruch
C+M+B »Christus Mansionem
Benedicat: Christus segne die-
ses Haus« an die Tür des Bür-
germeisterbüros und die Ein-

gangstüre zum Rathaus anzu-
bringen. Die Drei, die in Beglei-
tung von Pater Joshy kamen,
wurden aufs Herzlichste von
dem 2. Bürgermeister Hans-Jür-
gen Schuster und 3. Bürger-
meister Alfred Schelhas will-
kommen geheißen.

Foto: Gemeinde

(v. li.) 2. Bürgermeister Hans-Jürgen Schuster, die Könige Melchior,
Caspar und Balthasar, Pater Joshy und 3. Bürgermeister Alfred Schel-
has im Bürgermeisterzimmer der Gemeinde Anfang Januar.

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir:

Koch/Köchin/Hauswirtschafterin,
gerne auch versierte Hausfrau,

für Küche und Reinigung (450 € Basis).
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Email!

Tel.: 08052-4995
www.jugendhaus-haslau.de

Email: info@jugendhaus-haslau.de

Jugendhaus Haslau (auf dem Sagberg bei Frasdorf)
Markus & Monika Haberle
Haslau 2 
83112 Frasdorf

d f)

LEBENSRAUM.

DACH ÜBERM KOPF.

MEHR WOHNRAUM.

BAUPLANUNG.

WÄRMESCHUTZ.

SONNENPLÄTZE.

PARKPLÄTZE.

Aufstockung.
Dachausbau.

Energet. Sanierung. 
Innenausbau.

Atzinger Straße 5
83209 Prien a. Ch.
Tel. 08051 – 96 26 480
www.zimmerei-wagner.euwww.zimmerei-wagner.eu

Fahrer/Betreuer (m/w/d)
Für den Fahrdienst der Malteser suchen wir in Prien ab sofort
Verstärkung.DieBeschäftigung erfolgt auf 450,00 w Basis oder in Teilzeit
mit bis zu 15 Std./Woche.

Die gesamte Fahrzeit wird vergütet.

Bei Fragen zur ausgeschriebenen Stelle steht Ihnen Katharina Kallrath mit
der Telefonnummer 08031/80 95 719 gerne persönlich zur Verfügung.

www.malteser.de/stellenangebote

Malteser Hilfsdienst gGmbH
Rathausstr. 25, 83022 Rosenheim
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Aus der Sitzung des Marktgemeinderats vom 18. Dezember
Als Erstes informierte die Geschäftsführerin
der Prien Marketing GmbH Andrea Hübner
über den Wirtschaftsplan 2020, für den sie
mit einem Verlust in Höhe von rund 2,5 Mio.
Euro sowie Investitionen in Höhe von rund
64.000 Euro rechne. Das Gremium erteilte
einhellig seine Zustimmung zu den erwarte-
ten Verlustausgleichszahlungen. In Vertretung
des Geschäftsführers der Chiemsee Marina
GmbH Dirk Schröder legte Hübner auch des-
sen Zahlen für den Wirtschaftsplan 2020 vor.
So betrage der erwartete Verlust für den lau-
fenden Betrieb rund 1,4 Mio. Euro und man
rechne mit Investitionen in Höhe von 37.500
Euro, so Hübner. Das Gremium erteilte auch
diesen Verlustausgleichszahlen seine einhelli-
ge Zustimmung. 

Verwaltungshaushalt 2020
Im Anschluss erläuterte der Kämmerer Georg
Schmid die Eckdaten das Haushalts 2020.
Der Verwaltungshaushalt besitze ein Volumen
von rund 30,4 Mio. Euro. Er liege damit auf-
grund niedriger Gewerbesteuer-Einnahmen
um rund 3,8 Mio. Euro unter dem des Vor-
jahrs. Bei der Einkommensteuer rechne man
bei einem Plus von knapp 2 Prozent mit
knapp 7 Mio. Euro, bei der Gewerbesteuer
mit 5 Mio. Euro mit einem Abfall auf 60 Pro-
zent des Vorjahrs. Die Schlüsselzuweisungen
würden auf 1,7 Mio. Euro geschätzt, was ein
Minus von 10 Prozent bedeute. Beim größten
Ausgabeposten, der Kreisumlage, kalkuliere
man bei einem Anstieg von 5 Prozent 6 Mio.
Euro. Die Gewerbesteuer-Umlage sinke auf-
grund des niedrigeren Gewerbesteuer-Ansat-
zes sowie dem von 64 auf 35 Prozent gesun-
kenen Umlagesatzes auf 315.000 Euro, so
Schmid. Auch bei der Umsatzsteuer rechne
man mit einem Rückgang um knapp 7 Pro-
zent auf rund 1,1 Mio. Euro.

Geplante Aufwendungen
Als größere Unterhaltsaufwendungen nannte
Schmid den Unterhalt für die Straßen (200.000
Euro), die Wasserleitungen (175.000 Euro),
zur Straßenreinigung (212.000 Euro) und
den Winterdienst (203.000 Euro). Der Über-
schuss des Verwaltungshaushalts, der dem
Vermögenshaushalt zugeführt werde, betrage
rund 2 Mio. Euro; er liege damit rund 46 Pro-
zent unter dem des Vorjahrs. Als Kredit-
Tilgung werde die Mindestzuführung von rund
262.000 Euro kalkuliert, was rund 2 Mio.
Euro unter der Zuführung zum Vermögens-
haushalt liege und als »freie Finanzspanne«
genutzt werden könne.

Vermögenshaushalt 2020
Der Vermögenshaushalt habe ein Volumen
von 13,2 Mio. Euro; er liege damit um 46
Prozent über dem des Vorjahrs. Finanziert
würden die geplanten Investitionen vor allem
durch den Überschuss des Verwaltungshaus-
halts sowie aus Rücklagen, Beteiligungen,
Grundstücksverkäufen, Beiträgen und Zu-
schüssen. Ein Kredit sei nicht geplant.

Der Schuldenstand von Prien betrage am
31.12.2019 voraussichtlich 5,33 Mio. Euro,
zum 31.12.2020 rechne man mit 5,97 Mio.
Euro. Bei Realisierung aller Pläne bis 2023
sei 2021 mit einer Kredit-Aufnahme in Höhe
von rund 2 Mio. Euro zu rechnen. Die sei auf-
grund der nicht durch Zuschüsse zu decken-
den Kosten für die Schaffung von bezahlba-
rem Wohnraum in der Jensenstraße nötig.

Volumen von 43,5 Mio. Euro
Wie Erster Bürgermeister Jürgen Seifert zum
Haushalts-Volumen von insgesamt 43,6 Mio.
Euro sagte, habe sich vor zwölf Jahren nie-
mand einen solch hohen Betrag vorstellen
können, ebenso wenig Investitionen in Höhe
von 13 Mio. Euro. Ausdrücklich lobte er das
außerordentlich verantwortungsvolle Verhal-
ten in der im Oktober stattgefundenen Haus-
halts-Klausurtagung. Dabei hätten nicht par-
teipolitische Zwänge eine Rolle gespielt, son-
dern ausnahmslos das Vorankommen des
Marktes Prien. Es freue ihn besonders, dass
die Planung wieder ohne eine Neuverschul-
dung gelungen sei. 

Gemeinnützige Leistungen
Geplant seien auch wieder erhebliche Leis-
tungen für gemeinnützige Zwecke wie rund 
1 Mio. Euro für die Schulen, 1,2 Mio. Euro für
die Kindertagesstätten, 150.000 Euro für den
Jugendtreff, 1,3 Mio. Euro für die laufende
Kinder- und Jugendförderung sowie 395.000
Euro für die Sportförderung. Dazu gesellten
sich Zuschüsse zur VHS in Höhe von 56.000
Euro sowie für die Musikschule 153.000
Euro. Dass bei der »freien Finanzspanne« er-
neut eine zwei vor dem Komma stehe, sei
ausnehmend gut, so Bürgermeister Seifert. 

Große Bauvorhaben
Als größere Investitionen nannte er den Neu-
bau Kinderbetreuung (rund 1,5 Mio. Euro),
Straßenbaumaßnahmen (5,9 Mio. Euro),
Wohnungsbauförderung Eglwies (500.000
Euro) und Umbauten an der Franziska-Hager-
Schul-Küche (240.000 Euro), fürs Prienavera
Erlebnisbad (1 Mio. Euro). Drei Posten seien
besonders wichtig – der Neubau des Kinder-
horts an der Franziska-Hager-Schule und der
des Kindergartens in Wildenwart für insge-
samt rund 6 Mio. Euro, bezahlbarer Wohn-
raum an der Jensenstraße für 2,1 Mio. Euro
sowie die Unterstützung der Freiwilligen Feu-
erwehr Atzing mit 740.000 Euro. 

80 Mio. Investitionen 
Abschließend blickte das Gemeindeoberhaupt
zurück. Es sei ihm nicht nur darum gegangen,
die Gemeinde zu verwalten, sondern Prien zu
gestalten. In den vergangenen zwölf Jahren
seien rund 80 Mio. investiert worden, das sei-
en im Schnitt 6,6 Mio. pro Jahr – und damit
das Drei- bis Vierfache der vorausgegangenen
Legislatur-Perioden. Das Barvermögen belau-
fe sich bis dato auf 6,7 Mio. Euro, und das
bei ausgezahlten Löhnen und Gehältern.

Haushaltsreden der Fraktionssprecher
CSU: Michael Anner (CSU) sagte, man habe
mit dem Haushaltsplan die Weichen für die
Zukunft gestellt, wenn auch die Umsetzung
anderen verbleibt. So zum Beispiel für die
Ortsumfahrung von Prutdorf, für die zum wie-
derholten Male 2,5 Mio. Euro geplant worden
seien, sowie für die Erneuerung der Weidach-
straße, die bereits 2019 vorgesehen gewesen
sei. Im Weiteren nannte Anner die für seine
Fraktion besonders wertgeschätzten Investi-
tionen und dankte den Bürgern sowie Gewer-
betreibenden, die letztlich die Mittel dafür er-
wirtschaftet hätten, sowie den Mitarbeitern
der Verwaltung für deren Arbeit. 

ÜWG: Peter Fischer (Überparteiliche Wähler-
gemeinschaft, ÜWG) sagte, vor Jahren wären
in der Haushaltsklausur 24 Mio. Euro zur Ver-
fügung gestanden, heuer seien es 43 Mio.
Euro, das sei eine enorme Steigerung. Seine
Fraktion freue sich, dass 6 Mio. Euro in die
Straßensanierung fließe und die Freiwillige
Feuerwehr Atzing ein neues Auto bekomme.
Gut sei auch, dass der Neubau des Kinder-
horts so stark bezuschusst werde. 

BfP: Eva Munkler (Bürger für Prien, BfP) sag-
te, Prien gehe es finanziell sehr gut, dennoch
habe man nicht alles umsetzen können. Es
seien Maßnahmen notwendig, für die kein
Spielraum vorhanden sei. Man habe mehr
Ideen, als finanzierbar seien. Besonders freue
ihre Fraktion indes der soziale Wohnungsbau
in der Jensenstraße. 

Freie Priener: Martin Aufenanger (Freie Prie-
ner, FP) lobte, dass der Vorsatz, große Anlie-
gen möglichst ohne Neuverschuldung umzu-
setzen, in den vergangenen Jahren immer ge-
lungen sei. Nach zwölf Jahren besitze Prien
eine solide Finanzlage, mit der andere gut
weiterarbeiten könnten. Mit einem anderen
Bürgermeister wäre dies nicht so gut gelun-
gen.

Die Grünen: Angela Kind (Die Grünen) erklär-
te, sie seien vor der Haushalts-Klausur einge-
stimmt worden, sparsam zu sein. Dennoch
habe man für 2020 etliche Investitionen ge-
plant, ohne sich neu zu verschulden. Sie
dankte allen Mitarbeitern in der Verwaltung
sowie dem Gemeinderat, der in den vergange-
nen Jahren richtig gut zusammengewachsen
sei. Sie sei stolz, mitgewirkt zu haben und
dass sie ihren Nachfolgern einen ordentlichen
Haushalt hinterlassen würden.

SPD: Thomas Ganter (SPD) merkte kritisch
an, dem Ganzen fehle ein Plan. Er hätte sich
eine Art Projekt vorgestellt, was in den nächs-
ten Jahren anstehe. Es habe viel Wünsche in
der Haushalts-Klausur gegeben, aber keine
konkreten Anträge, die zukunftsweisend sei-
en. Mit Blick auf die BfP sagte er, der Antrag
auf eine Subventionierung des Theater-Festi-
vals sei kein Plan für die Zukunft. Für die Kli-
ma-Katastrophe seien lediglich 50.000 Euro
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eingestellt worden, das sei 1 Prozent dessen,
was in den Straßenbau investiert würde. Dies
sei für ihn auch ein Grund, nicht mehr für den
Gemeinderat zu kandidieren. 

Die Abstimmung des Gremiums ergab ein
23:1 für den Haushaltsplan 2020. Dagegen
hatte Christoph Bach (BfP) gestimmt. Den 
Finanzplan sowie dem Investitionsprogramm
2019 bis 2023 beschloss der Marktgemein-
derat dann wieder einstimmig.

Satzung für Zweitwohnungssteuer
Als Nächstes erläuterte Alfons Kinne von der
Finanzverwaltung den Erlass einer neuen Sat-
zung zur Zweitwohnungssteuer, der aufgrund
eines Urteils des Bundesverfassungsgerichts
nötig geworden sei. Daraus folgernd müsse
man bei der Berechnung der Steuer den Be-
griff Jahresrohmiete durch Netto-Kaltmiete
ersetzen, so Kinne. Alle bisher zugegangenen
Bescheide seien aber bestandskräftig. Das
Gremium stimmte dem einhellig zu.

Umbau des König Ludwig Saals
Es folgte die Vergabe der Baumeisterarbeiten
für den Umbau des Eingangs des König Lud-
wig Saals, die Christoph Kurz von der Bauver-
waltung erläuterte. Die Firma Dörfl aus
Aschau im Chiemgau habe mit rund 411.000

Euro das wirtschaftlichste Angebot unterbrei-
tet. Christoph Bach (BfP) sagte, jetzt könne er
erklären, warum er gegen den Haushaltsplan
gestimmt habe. Er sei gegen die Investition,
die ohne jeden Nutzen sei. Er erinnerte daran,
dass die CSU 2013 einen Antrag zu einer Ge-
samtstrategie zum Kursaal gestellt habe. Er
erachte die jetzigen Maßnahmen als »Flick-
werk«, mit denen immer wieder repariert wer-
de, ohne grundlegend zu planen. In fünf Mo-
naten gebe es ein neues Gremium, das solle
darüber entscheiden. 

Diskurs im Gremium
Annette Resch (CSU) erklärte, ihre Fraktion
stehe zu der Entscheidung für den Umbau
des bestehenden Saals, wenn sie sich auch
etwas anderes gewünscht hätten. Damals
hätten sie keine Mehrheit gefunden, weshalb
sie jetzt für eine konstruktive Zusammenarbeit
stünden.
Martin Aufenanger (FP) sagte, sie würden
heute nicht beschließen, ob sie die Maßnah-
me umsetzten – dies sei bereits beschlossen –
sondern, wer die Maßnahme ausführe. 
Gabriele Rau (Die Grünen) erklärte, mit einem
Zehntel der Kosten eines neuen Saals hätten
sie beim bestehenden ein sehr gutes Ergebnis
erzielt. 

Mehrheit für König Ludwig Saal
Michael Anner (CSU) erklärte, sie hätten da-
mals einen Antrag gestellt, der keine Mehrheit
gefunden habe. Sie seien in einer Demokratie
und ein Mehrheits-Beschluss würde von sei-
ner Fraktion mitgetragen. Sie bräuchten einen
funktionierenden Saal, weshalb man den be-
stehenden zukunftsträchtig machen müsse.
Angela Kind (Die Grünen) sprach sich für den
bestehenden Saal aus, der nach ihrem Er-
messen schön und nicht – wie von Bach (BfP)
behauptet – hässlich sei. Anton Schlosser
(CSU) wand ein, sie hätten sich diesbezüglich
bereits geeinigt, er verstehe nicht, warum
man das Thema erneut aufgreife. Die Abstim-
mung ergab ein 22:2 für die Vergabe der Bau-
maßnahme, dagegen hatten Christoph Bach
und Werner Waap (beide BfP) gestimmt. 

Rückblick
Abschließend mit Blick auf die vergangenen
zwölf Jahre sagte Erster Bürgermeister Jürgen
Seifert, er habe immer Sprachrohr und aus-
führendes Element zum Wohl der Gemeinde
sein wollen. Wenn er jetzt durch Prien gehe,
werde er darauf angesprochen und bekomme
Zuspruch, das zeige, dass dies von der Bür-
gerschaft entsprechend wahrgenommen worden
sei – was ihn von ganzem Herzen freue.  pw

»Störungsmelder Prien«
Kostenloser App-Download für Smartphones

Melden Sie Störungen im Bereich der Marktgemeinde Prien und
verbessern Sie somit aktiv die Aufenthaltsqualität. 

Mit dieser App besteht die Möglichkeit, Störungen
an Ampelanlagen, Parkautomaten, Straßenbeleuch-
tungen, Gulli- und Sinkkästen oder Spielplatzverun-
reinigungen direkt an die Gemeindeverwaltung ein-
fach und unkompliziert zu melden.

Die App kann kostenlos auf der gemeindlichen
Homepage (www.prien.de) oder im Google Playstore
bzw. Appstore heruntergeladen werden.

Freitag, 24. Januar, 19 Uhr, Gasthof Kampenwand, Bernau

Informationsveranstaltung

Sternenregion Chiemsee
Wie wir durch die Vermeidung von Lichtsmog

Geld sparen, Arten schützen und unseren 
Sternenhimmel aktivieren können

Veranstalter: Severin Ohlert 
Redner: Dipl.-Ing. (FH) Manuel Philipp 

Nähere Auskünfte unter: 
severin@ohlert.de oder www.paten-der-nacht.de

Rehkitz-Rettung mittels Drohne und Wärmebildkamera
Die gemeinnützige Wildtierhilfe
Amerang e. V. möchte Wildtiere
vor Unfällen und Verletzungen
beschützen. Nun hat sie eine
neue ehrenamtliche Drohnen-
gruppe auch für die Region Ro-
senheim/Samerberg/Prien ins Le-
ben gerufen. 
Diese bietet ab 2020 einen kos-
tenlosen Service zur Rehkitzret-
tung bei der Mahd mit Drohne
und Wärmebildkamera für die
Landwirte an. Ziel ist es, die
Landwirte bei der Rehkitzsuche
in ihren Feldern effektiv zu unter-
stützen, um so den Mähtod von
Tieren zu verhindern. In Ame-
rang konnten so in der vergange-
nen Saison über 90 Rehkitze so-

wie Feldhasen das Leben geret-
tet werden. 
Als bisher einzige sichere Mög-
lichkeit, das grauenvolle Leiden
der zahlreichen Jungtiere zu ver-
hindern, hat sich das Überfliegen
des zu mähenden Felds durch ei-
ne mit einer Wärmebildkamera
ausgestatteten Drohne erwiesen.
Das Abfliegen des Feldes erfolgt
in den frühen Morgenstunden,
wenn es noch kühl und die Kör-
perwärme der Rehkitze deutlich
von dem umgebenden hohen
Gras zu unterscheiden ist. Der
Monitor zeigt dem Drohnenpilo-
ten die genaue Position des ver-
steckten Tiers an. Ist das Rehkitz
geortet, wird es vom Landwirt

oder zuständigen Jäger bzw. von
einem Helfer an den Waldrand
getragen. Dort wird das Tier un-
ter einem Korb gesichert und
nach der Mahd wieder freigelas-
sen. Die Muttertiere finden ihre
Jungtiere unverletzt wieder und
nehmen sich dieser wieder an. 
Es entstehen keine Kosten für
Landwirte und Jäger. Der Droh-
nenflug zur Rehkitzsuche wird
ehrenamtlich und unentgeltlich
angeboten. Sobald der Mähter-
min naht, werden die Landwirte
oder Jäger gebeten, die kriti-
schen Flächen zu melden. 
Kleine Rehkitze haben auch für
Suchhunde noch keinen typi-
schen Wildgeruch und sind

durch Methoden wie etwa die
Beschallung oder das Abwan-
dern des Felds kaum zu vertrei-
ben. Statt zu flüchten, verste-
cken sich die jungen Tiere unbe-
weglich im Feld, in dem ihre
Mutter sie abgelegt hat. Der dro-
henden Gefahr durch das Mähen
sind sich die Tiere nicht be-
wusst.
Infos unter www.wildtierhilfea-
merang.org, Crowdfunding mit
Infoseiten unter https://vb-rb.vie-
le-schaffen-mehr.de/rehkitzret-
tung-rosenheim. Spenden für
den Kauf und Betrieb der Drohne
erwünscht. Infos unter Einsatz-
Handy 0152 / 03932763. 

red
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Für ihre lange ehrenamtliche
Dienstzeit beim Bayerischen Ro-
ten Kreuz (BRK) im Landkreis
Rosenheim sind 15 Personen mit
dem Ehrenzeichen am Bande ge-
ehrt worden – darunter Manfred
Schaber aus Prien. Der stellver-
tretende Landrat Josef Huber
überreichte es samt Urkunde im
Auftrag des Bayerischen Innen-
ministers Joachim Hermann bei
einer Feierstunde auf Schloss
Hartmannsberg. In seinem Gruß-
wort hob er hervor, dass die Ge-
ehrten dazu beitragen würden,
»dass unser Land lebenswert ist
und sich die Menschen heimisch

fühlen«. Das Ehrenamt sei unbe-
zahlbar und die Geehrten Vorbil-
der für die Gesellschaft. Im Wei-
teren verwies er auf eine deutsch-
landweite Umfrage, laut der die
Menschen am glücklichsten sind,
die sich gemeinnützig engagie-
ren. Auch Karl-Heinrich Zeuner,
Vorsitzender des BRK-Kreisver-
bandes Rosenheim, unterstrich
die Wichtigkeit dieser Ehrungen.
Wer sich ehrenamtlich engagiere,
bringe große Opfer. Er appellierte
an alle weiterzumachen und die-
sen wertvollen Beitrag für die Ge-
sellschaft auch in Zukunft mit
Spaß und Freude auszuüben. red

Ehrenzeichen am Bande für
Ehrenamt des BRK 

Foto: Landratsamt Rosenheim

(v. li.) Karl-Heinrich Zeuner, Vorsitzender BRK RO, und stellv. Landrat
Josef Huber verliehen Manfred Schaber das Ehrenzeichen am Bande
im Beisein von 3. Bürgermeister Alfred Schelhas.

Gemeinde unterstützt den
Kneipp-Verein

Anfang Dezember konnte sich
der Kneipp-Verein Prien über ei-
ne vorweihnachtliche Zuwen-
dung in Höhe von 1.000 Euro
freuen, die Erster Bürgermeister
Jürgen Seifert im Rathaus mit-
tels eines symbolischen Schecks
übermittelte. Diese würden die
Verantwortlichen für ihre um-
fangreichen Veranstaltungen
nutzen, dankte die kleine Abord-
nung des Kneipp-Vereins. Dabei
warf Erster Bürgermeister Jür-
gen Seifert einen Blick zurück
auf das nunmehr zehn Jahre
währende enge Zusammenwir-

ken des Kneipp-Vereins Prien
mit der Marktgemeinde Prien,
das 2010 mit der 50. Verlei-
hung des Prädikats Kneippkur-
ort in Bayern begonnen hat und
mit einem großen Fest gefeiert
wurde.  Seitdem nahm die Prä-
senz und das Veranstaltungspro-
gramm des Kneipp-Vereins in
Prien stetig zu – respektiert und
sowohl materiell als auch imma-
teriell unterstützt von der Ge-
meinde Prien, wie Hilla Walten-
bauer vom Vorstand des Kneipp-
Vereins ergänzte. pw

Foto: red

(v. li.) Die Abordnung des Kneipp-Vereins Silvia Bauer sowie Hilla
und Dirk Waltenbauer dankten Erstem Bürgermeister Jürgen Seifert
(3. v. li.) für dessen große Unterstützung.

Hallwanger Str. 53 · Prien · Tel. 08051 2336

Eigene Zerlegung · Hausgemachte Wurst- und Schinkenspezialitäten

Reichhaltige Käseauswahl · Täglich frische Salate 

Kalte und warme Buffets

Öffnungszeiten: Mo - Sa ab 11 Uhr / So ab 10 Uhr / Dienstag ab 17 Uhr
Bernauer Straße 13b · 83209 Prien · Telefon: 0 80 51 / 6 10 90

www.wieningerbraeu.de

Fachfußpflegepraxis
& Studio für Ganzheitskosmetik
Brigitte Wildenauer (staatl. geprüft)

Das LAGUNA-Studio bedankt sich bei allen Kunden
für Ihre Treue und wünscht Ihnen

ein gutes, gesegnetes Neues Jahr!

Weiterhin können Sie mit einer professionellen 
und wirksamen Behandlung rechnen.

Ihre Brigitte Wildenauer

Laguna Studio für Ganzheitskosmetik & Fachfußpflege
Schillerstraße 8 · 83209 Prien · Tel. 08051/92653 · info@laguna-lifestyle.de
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Marmeladen 
für einen guten Zweck

Was man aus zurückgebliebe-
nen Lebensmitteln so alles ma-
chen kann, zeigt die ehrenamtli-
che Mitarbeiterin der Chiemseer
Tafel Dagmar Vilbig, die aus
restlichem Obst der Tafel in
Prien köstliche Marmeladen
kocht. In Zusammenarbeit und

in Unterstützung mit den Prien
Partner konnten diese gegen ei-
ne Spende auf dem Christ-
kindlmarkt erstanden werden
und können nun auch am frei-
täglichen Grünmarkt am Markt-
platz gekauft werden. Der Erlös
fließt der Tafel in Prien zu. red

Foto: Berger

Prien Partner Vorsitzender Dr. Herbert Reuther am Stand von Dagmar
Vilbig, die auf dem Christkindlmarkt wie jetzt auch freitags auf dem
Grünmarkt ihre feinen Marmeladen gegen eine Spende verkauft.

Nach einer wetterbedingten Ter-
minverschiebung konnten die
sechs Priener Kinderbetreuungs-
Einrichtungen Mitte Juli im ver-
gangenen Jahr bei schönstem
Sommerwetter im Eichental ei-
nen herrlichen Tag verbringen.
Bei dem beliebten Fest gab es
vielfältige Spiel- und Bastelstatio-
nen sowie wunderbare Tanzeinla-
gen. Dabei hat das beliebte Kin-
derschminken ebenso wenig ge-
fehlt wie der kulinarische und ge-
sellige Teil. Bei Kaffee, Kuchen
und Gegrilltem saß man gemüt-
lich beieinander. Erneut waren
viele ansässige Vereine beteiligt
wie der Tennisclub, der Fischerei-
verein für Kinder und Jugendli-
che, der Kneipp Verein sowie der
Lions Club mit seinem spektaku-
lären Entenrennen. Auch die
Wildnisschule und die KwonRo
Sportschule trugen mit liebevoll
gestalteten Stationen zur Freude
der kleinen Gäste bei. Das unter-
haltsame Bühnenprogramm ge-
stalteten die Trachtenkinder, die
KwonRo Sportschule sowie die
Tanzschule Ziegler –   nachdem

alle Kinder zuvor das »Priener
Kindersommer-Lied« gesungen
hatten. Der Erlös des Priener 
Kindersommers aus Spenden und
Einnahmen wurde nahezu ohne
Abzüge zu gleichen Teilen 
unter den Betreuungseinrichtun-
gen aufgeteilt. Die Einnahmen
stammten aus dem Verkauf der
Punktekarten, von Kaffee und Ku-
chen sowie des Flohmarkts, dem
Entenrennen des Lions Club so-
wie aus Spenden ansässiger Fir-
men. Insgesamt kamen rund
7.920 Euro zusammen, die Ers-
ter Bürgermeister Jürgen Seifert
im Namen der Gemeinde im De-
zember um 600 Euro auf 8.520
Euro sehr zur Freude der sechs
Kinderbetreuungs-Einrichtungen
aufstockte. Der Betrag kommt
dem Katholische Kindergarten St.
Irmengard, der Evangelischen
Kindertagesstätte »Haus für Kin-
der Marquette«, dem Waldorfkin-
dergarten, dem Caritas Kinder-
hort »Wirbelwind«, der SkF –
Spielstube sowie dem Waldkin-
dergarten zugute. pw

Priener Kindersommer 
ein großer Erfolg

NEUERÖFFNUNG
am 3. Februar 2020

Alte Rathausstraße 15, Prien

„Die beste Behandlung
durch erfahrene Hände.“

Ich freue mich darauf, Sie in meiner 
Praxis begrüßen zu dürfen und 
Sie kennen zu lernen.

Praxis für Physiotherapie

an

ne
tt sauter

0 80 51- 6610 238· www.annettsauter.de

(obere Reihe, v. li.) Helen Riegler (Haus für Kinder Marquette), Eva
Koch (Waldkindergarten), Nicole Auer (SkF Spielstube); (mittl. R.) Bar-
bara Kühner (Kath. Kindergarten St. Irmingard), Daniela Perkonigg (Ev.
Kindergartenförderverein), Isabelle Dangl (Waldkindergarten); (vorne)
Sonja Werner, (Koordination, Waldorfkindergarten), Andrea Körner
(Kinderhort Wirbelwind), Franziska Falco (Waldkindergarten) und Erster
Bürgermeister Jürgen Seifert.

Berichte und Bilder fürs Priener Marktblatt bitte an:

Redaktion Priener Marktblatt
Text-Fabrik Petra Wagner

Tel. 08051/30898-24 · Fax 08051 /30898-28

redaktion@priener-marktblatt.de



Sachbuch

Mit 80 Viechern um
die Welt – als 

Tiersitter auf Reisen 
Von Markus Huth

Die ganze Welt sehen, ohne da-
für zu bezahlen – was könnte
schöner sein? In einem Backpa-
cker-Hostel erfährt Tierfreund
Markus Huth von einer anderen
Art des Reisens: Überall auf der
Erde suchen Menschen Tiersit-
ter, die auf ihre Häuser und
Haustiere aufpassen, während
sie selbst in den Urlaub fahren.
Andere brauchen Freiwillige, die
sich gegen Kost und Logis auf
Farmen um Tiere kümmern.
Bald striegelt Markus Huth
Westernpferde auf einer bulgari-
schen Ranch, füttert halbzahme
Kängurus auf einer australi-
schen Insel und kümmert sich
auf einer Finca auf La Gomera
um die launischste Katze der
Welt. Am Ende seiner Reise ist
sein Leben längst nicht mehr so,
wie es einmal war ...

Jugendroman

Blind Date in Paris –
wie sieht Liebe aus?
Von Stefanie Gerstenberger

und Marta Martin

Wanda hat keine Zeit für die
Liebe – doch in den Straßen von
Paris kommt alles ganz anders
... Als sie dem geheimnisvollen
Ken und seiner Labrador-Dame
Barbie begegnet, ist Wanda ver-
wirrt. Denn Ken versteht sie
gleichsam ohne Worte. Dabei ist
er blind! Das macht die Sache
mit der Wolke Sieben ganz
schön kompliziert: Wie verliebst
du dich in jemanden, der dich
noch nie gesehen hat? Der neue
Roman des erfolgreichen Mut-
ter-Tochter-Duos Stefanie Gers-
tenberger und Marta Martin –
voller zauberhaftem Flair und
Romantik! 
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Telefon 08051/6905-33
www.buecherei.prien.de

Buchempfehlungen

Samstag, 15. Februar 
10 bis 16 Uhr 

Meerjungfrauen-
Tag

Die Geheimnisse der Unter-
wasserwelt entdecken die
Badbesucher am Samstag,
15. Februar von 10 bis 16 Uhr
gemeinsam mit Daniela Rod-
ler, Deutschlands bekanntester
Profimeerjungfrau, und der
Münchner Meerjungfrauen
Schwimmschule. 
Gegen 10.15 Uhr kann man
eine kleine Meerjungfrauen-
Schwimmshow bewundern.
Beim kostenlosen Schnupper-
training von 10.30 bis 11.30
Uhr und 12.30 bis 13.30 Uhr
werden einfach die Beine ge-
gen eine Schwanzflosse ge-
tauscht und los geht das mär-
chenhafte Schwimmvergnü-
gen. Anmeldung am Infostand
vor Ort. Direkt im Bad kann
man Flossen von Magictail er-
werben oder für das Probe-
schwimmen ausleihen. 
Den letzten Schliff bekommen
kleine und große Badenixen in
der »Beautyecke«, hier werden
wasserfeste Glitzer-Tattoos auf-
gemalt und Armbänder gestal-
tet. 
Um sich noch lange an den
zauberhaften Tag im Prienave-
ra Erlebnisbad zu erinnern,
kann man sich vorab bei dem
Profi-Fotografen Georg Erd-
mann unter mail@georg-erd-
mann.de für ein Unterwasser-
Fotoshooting oder Video an-
melden. 
Zudem kann man an einer
Schatzsuche mit der Profi-
meerjungfrau teilnehmen. Am
Nachmittag findet dann eine
große Verlosung statt. 
Der »Meerjungfrauentag« kos-
tet den regulären Eintritt. 

Öffnungszeiten:
Montag: 10–13 + 15–19 Uhr

Dienstag geschlossen
Mittwoch: 10–18 Uhr
Donnerstag: 15–18 Uhr

Freitag: 10–13 + 15–19 Uhr

Mehr Informationen: 
Telefon 08051 / 60957-0

www.prienavera.de. 

Informationen der Prien Marketing GmbH
Kur- und Tourismusbüro Prien · Alte Rathausstraße 11 

Tel. 08051-69050 · info@tourismus.prien.de · www.tourismus.prien.de

Donnerstag, 6. Februar, 9.30 Uhr, Bücherei

Literarisches Frühstück
Am Donnerstag, 6. Februar von
9.30 bis 11 Uhr veranstaltet die
Bücherei Prien das »Literarische
Seniorenfrühstück – zum Glück
in Prien«. Die Chiemgauer Auto-
rin Elisabeth Ippen liest aus ih-
rer Biografie. »Frau, sechzig, ge-
schieden, Kinder aus
dem Haus, keine Ar-
beit mehr. Das
war's? Nein« – ein
Jahr lang protokol-
liert die Autorin das
Abenteuer ihres
Neuanfangs. Die aus
dem augenblickli-
chen Erleben heraus
geschriebenen Texte

lassen unmittelbar teilhaben an
den Freuden und Leiden einer,
die auszog, um noch einmal
ganz neu anzufangen. 
Für das leibliche Wohl der Gäste
ist gesorgt. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Für das ein-

einhalbstündige Lite-
raturvergnügen ist
ein Beitrag von 5
Euro zu entrichten.
Informationen erhält
man in der Bücherei
Prien, Alte Rathaus-
straße 11 unter Tele-
fon 08051 6905-33
oder buecherei@tou-
rismus.prien.de. 

Foto: Elisabeth Ippen

Die Autorin 
Elisabeth Ippen

Das Tourismusbüro Prien lädt
Gäste und Einheimische zum
Entdecken und gemütlichen Ver-
weilen ein. Ein Hingucker ist der
neu gestaltete Aufenthaltsbereich
mit Lounge-Möbeln und einem
modernen Lichtkonzept. »Unsere
Besucher können sich hier in
wohliger und entspannter Atmo-
sphäre durch das große Portfolio
an Broschüren inspirieren lassen
und sich an ausgewählten Tages-
zeitungen erfreuen. Gerade nach
einer langen Anreise suchen viele
Gäste den ersten Weg ins Touris-
musbüro. Dabei ist es wichtig, ei-
nen gelungenen ersten Eindruck
zu vermitteln«, betont der Leiter

des Tourismusbüros Florian Tat-
zel. Und die neuen Sitzgelegen-
heiten kommen gut an: Bereits
die ersten Gäste, die die neuen
Möbel im Informationsbereich ge-
nutzt haben, zeigten sich begeis-
tert. 
Sie seien zum ersten Mal in Prien
am Chiemsee und wollten wan-
dern und ein paar schöne Tage in
einem Hotel am Chiemsee Ufer
verbringen. »Es ist sehr schön bei
Euch und für unseren Aufenthalt
haben wir zahlreiche Ausflugs-
möglichkeiten gefunden«, so das
Ehepaar, das sich für den freund-
lichen Service im Tourismusbüro
bedankte. red

Neue Sitzgelegenheiten
kommen gut an

Foto: Prien Marketing GmbH

Den Urlaubsgästen gefällt’s, sie erfreuen sich an den neuen Sesseln
und der gemütlichen Atmosphäre im Tourismusbüro Prien.
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Ticket
büro
Prien

Tel. 08051 965660  oder  ticketservice@tourismus.prien.de

im Tourismusbüro, Alte Rathausstr. 11
Montag – Freitag  8.30 – 17.00 Uhr

Eintrittskarten für kulturelle Highlights 
in Prien, der Region und München. 

Wie?book
Info- und Beratungsnachmittag der Bücherei Prien 

Am Freitag, 14. Februar von 15
bis 18 Uhr können Ratsuchende
wieder Unterstützung und Hilfe
im Umgang mit ihrem Tablet-PC
oder eBook-Lesegerät bekom-
men. Das »neue Lesen« ist et-
was anders, weil bei eBooks im-
mer auch Technik im Spiel ist.
Damit der Einstieg etwas leich-
ter fällt, führt die »Wie?book«-
Beraterin Christina Nöth Mitglie-
der der Bücherei Prien und die,
die es noch werden wollen, in
die Welt der eBooks ein. 
Für die praktische und zielge-
richtete Beratung sollte jeder
sein eigenes Tablet, Laptop oder
den eigenen eBook-Reader mit-
bringen. Teilnehmer, die noch
nicht über ein Gerät verfügen,
erhalten von Christina Nöth eine
individuelle Kaufberatung. Au-
ßerdem können sich die Einstei-
ger über die Onleihe »bibliolo-

ad« der Bücherei Prien informie-
ren (ausgenommen Kindle-Gerä-
te). Nächster Termin ist am Frei-
tag, 13. März.
Informationen erhält man in der
Bücherei Prien, Alte Rathaus-
straße 11 unter Telefon +49
8051 6905-33 sowie online
unter www.buecherei.prien.de.

Foto: Prien Marketing GmbH

Einmal monatlich gibt Christina
Nöth bei dem Info- und Bera-
tungsnachmittag »Wie?book«
praktische Tipps.

Seit Ende Dezember ist es erhält-
lich – das neue Gastgeberver-
zeichnis 2020. Vielseitig und le-
bensfroh präsentiert die 76 Sei-
ten umfassende Broschüre Prien.
7.000 Exemplare werden im
kommenden Jahr am Schalter,
durch Versand, auf Messen und
Workshops verteilt. Sie enthält
über 100 Einträge zu Übernach-
tungsmöglichkeiten vor Ort. Das
Symbol »Fanny« – eine illustrierte
Ente – begleitet die kleinen Ur-
lauber durch das Heft und weist
auf zahlreiche Familienangebote
hin. 
Die Marktgemeinde vereint durch
seine Auszeichnungen zum
»Genuss ort« und »Fairtrade-Town«
Regionales und die globale Vielfalt
des Fairen Handels. Wechselnde
Ausstellungen in der Galerie im
Alten Rathaus und im Priener Hei-
matmuseum sowie die pulsierende
Szenerie der Priener Kunstnacht
bringen Prien künstlerisch zum

Blühen. Dazu trägt auch das neu
eröffnete Museum mit der Samm-
lung Abé im Kronasthaus bei.
Eine Vorschau auf Veranstaltungen
wie das Straßenkunstfest, die
Trachtentage und die Christ-
kindlmärkte wird ebenso aufge-
listet. 
Das überregionale Lauf-Event 
ist der »Herrenchiemsee Lauf
2020«, organisiert von der Mün-
chen Marathon GmbH. Er bietet
die Gelegenheit, sich an zwei Ta-
gen für einen Halbmarathon zu
entscheiden oder beide Halbma-
rathons zu bestreiten, um in die
Marathonwertung zu gelangen. 
Das Gastgeberverzeichnis ist ab
sofort im Tourismusbüro Prien,
Alte Rathausstraße 11, unter Te-
lefon 08051 / 6905-0 und in-
fo@tourismus.prien.de erhältlich.
Die Broschüre wird auch auf der
Webseite www.tourimus.prien.de
online zum Blättern angeboten.

red

Das Gastgeberverzeichnis 2020
ist da

Kultur & Genuss: 
Erlebnistour zur Winterzeit

Unter dem Motto »Kultur & Ge-
nuss« begeben sich Einheimi-
sche und Gäste am Donnerstag,
30. Januar und 13. Februar auf
einen zweieinhalbstündigen
Spaziergang entlang der Priener
Kulturmeile. Die Führung durch
das winterliche Prien beginnt
um 17 Uhr in der Galerie im Al-
ten Rathaus, Alte Rathausstraße
21, mit einem Rundgang durch
die Gemeinschaftsausstellung
der Priener Künstler: Konrad
Huber, Marianne Lüdicke und
Lenz Hamberger. Anschließend
geht es zu einer weiteren kultu-
rellen Besonder-
heit, dem im De-
zember neu eröff-
neten und sorgfältig
sanierten Kronast-
haus auf dem Prie-
ner Marktplatz. Im
ersten Stock erwar-
tet die Teilnehmer
ein kleines, feines
Museum mit der
Sammlung Abé.
Diese umfasst Wer-

ke von Hugo Kauffmann sowie
weiterer bedeutender Maler der
Region. Das ebenfalls neu reno-
vierte Erdgeschoss beherbergt
die Café-Bar »Scherzl«, betrie-
ben von den beiden Brüdern
Christoph und Luitpold Müller.
Hier wird man abschließend mit
kulinarischen Köstlichkeiten ver-
wöhnt.
Anmeldung im Tourismusbüro
Prien erforderlich, die Teilneh-
merzahl ist auf 15 Personen be-
grenzt. Preis 19 Euro (inkl. Ape-
ritif und Snack). red

Der neue Veranstaltungskalender
für 2020 ist druckfrisch einge-
troffen. Interessierte können sich
jetzt schon über die vielfältigen
Events in Prien am Chiemsee im
neuen Jahr informieren – von Ka-
barett über Lesungen bis hin zum
2. Herrenchiemsee Lauf. Auch
Kunstliebhaber finden bei den
Ausstellungen in der Galerie im

Alten Rathaus sowie während der
2. Priener Kunstnacht und dem
Straßenkunstfest kulturellen Ge-
nuss. Das bekannte Musikfestival
Swinging Prien Anfang Juli steht
ebenso wieder auf dem Pro-
gramm. Auch Traditionelles wie
die Trachtentage oder Musik und
Tanz am Maibaum fehlen nicht
im Jahresprogramm. Als Jubilä-
um feiert nächstes Jahr die Jung-
bauernschaft Prien und Umge-
bung ihr 25-jähriges Bestehen
und präsentiert ein buntes Rah-
menprogramm. 
In der Adventszeit lockt die bunte
Lichterwelt Besucher zu den
Christkindlmärkten auf die Frau-
eninsel sowie an den Priener
Marktplatz und in die Bahnhof-
straße. 
Näheres im Flyer, der im Touris-
musbüro Prien ausliegt sowie auf
der Internetseite www.touris-
mus.prien.de.

Veranstaltungskalender 2020
eingetroffen

Foto: © Prien Marketing GmbH

Das neu eröffnete Kronasthaus mit seiner klei-
nen, aber feinen Galerie ist Teil der Erlebnistour.

Foto: Prien Marketing GmbH

Anzeigen im Priener Marktblatt
Tel. 08051/1511  ·  anzeige@priener-marktblatt.de



Die andere Marianne Lüdicke
Sonderausstellung 

bis 2. Februar 
im heimatMuseum Prien

zum 100. Geburtstag 
der Bildhauerin

Öffnungszeiten: 
Freitag/Samstag/Sonntag

14.00 – 17.00 Uhr
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Galerie im Alten Rathaus
Alte Rathausstraße 22  ·  Dienstag – Sonntag von 14 – 17 Uhr geöffnet

Die Galerie im Alten
Rathaus Prien zeigt vom
25. Januar bis 22. März
Bronze-Skulpturen von
Marianne Lüdicke, Ma-
lerei von Konrad Huber
und Holzschnitte von
Lenz Hamberger.
Marianne Lüdicke wäre
im Oktober 2019 und
Konrad Huber im Januar
2020 100 Jahre alt ge-
worden. Zum Gedenken
an beide Künstler werden nun
wichtige Werke ihres Schaffens
ausgestellt. 

Lenz Hamberger wird im
Sommer 2020 seinen 80.
Geburtstag begehen. Ohne
ihn wäre die Kunstszene in
Prien nicht denkbar. So
war er Mitbegründer der
»Künstlergruppe Prien«.
Zudem rief er die »Gemein-
schaft bildender Künstler
Chiemsee« ins Leben so-
wie ab 1975 die »Kalen-
dergemeinschaft Prien«,

die bis 1994 jährlich einen Ka-
lender mit Original-Grafiken he-
rausgegeben hat. 2013 übergab

er der Marktgemeinde
Prien als Schenkung 138
Holzschnitte aus seinem
künstlerischen Schaffen.
Es werden in der Ausstel-
lung zum Teil unveröffent-
lichte Werke Lenz Ham-
bergers zu sehen sein.   
Während der Ausstellung
hat die Galerie im Alten
Rathaus dienstags bis
sonntags von 14 bis 17
Uhr geöffnet.  red

Ausstellung »Künstlerfreunde« 

Valdagnoplatz 2  (am Marktplatz)
Marianne Lüdicke 

Spielerische Bewegung

Weitere Informationen unter www.galerie-prien.de.

Fotos: Prien Marketing GmbH

Lenz Hamberger – Berge
Fo
to
: 
H
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m
at
m
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eu
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Unweit des regen Priener Christ-
kindlmarkt-Treibens war das Prie-
ner Heimatmuseum eine Oase
der Ruhe und heiteren Besinn-
lichkeit und damit ein Platz, an
dem die »staade Zeit« wahrlich
zu spüren war. Eine lange Traditi-
on haben die abendlichen Lesun-
gen »Bei uns im Advent« sowie
die »Heilige Nacht« von Ludwig
Thoma. Zum Advent fanden sich
die Priener Verserl-Schreiber 
Heidemarie Huber, Helga Kohn,
Lothar Rechberger, Sepp Ober-
müller und Ernst Reiter sowie als
musikalische Begleiterin Musik-
schulleiterin Brigitte Buckl an der
Zither ein. Zu den ruhig lauschen-
den Zuhörern gehörte auch Erster
Bürgermeister Jürgen Seifert mit
Gattin Isabella, die Museumslei-

ter Karl J. Aß herzlich willkom-
men hieß: »In den fast zwölf Jah-
ren Deiner Amtszeit hast Du stets
großes Interesse an unserem Hei-
matmuseum bewiesen, allein mit
der Tatsache, dass Du bei den
insgesamt 60 Ausstellungen Dei-
ner Amtszeit nur zweimal nicht
dabei sein konntest.« 
Als Dank überreichte er Isabella
Seifert einen kleinen Blumen-
strauß. Bürgermeister Seifert
zeigte sich überrascht und sagte:
»Das Heimatmuseum habe ich
liebgewonnen, wohl auch des-
halb, weil es in guten Händen ist
und mit Liebe gepflegt wird.« Für
die Verserl-Schreiber und die 
Zitherspielerin überreichte er
Schnaps- und Schokoladen-Prä-
sente.                             hö/red

Adventliche Ruhe 
im Priener Heimatmuseum

Foto: Hötzelsperger

(v. li.) Erster Bürgermeister Jürgen Seifert in der guten Stube des
Priener Heimatmuseums mit den Verserl-Schreibern Ernst Reiter (ver-
deckt), Heidemarie Huber, Lothar Rechberger, Helga Kohn und Sepp
Obermüller sowie Brigitte Buckl an der Zither.

Konrad Huber – Malerhäusl

Werbung im Priener Marktblatt
Tel. 08051/1511  

anzeige@priener-marktblatt.de



Die Förderung des volksmusikali-
schen Nachwuchses im Land-
kreis Rosenheim ist dem Kreisju-
gendring (KJR) Rosenheim seit
Jahrzehnten ein hohes Anliegen.
So konnte Erika Spohn als KJR-
Vorsitzende auch zum Jugend-
Hoagascht Ende vergangenen
Jahres im Vereinshaus vom
Trachtenverein »Daxenwinkler«
Atzing mit einer großen Schar an
Mitwirkenden und Zuhörern das
gesteckte Ziel wieder erreichen. 
In fröhlicher Folge traten die Grup-
pen aus dem Inntal, rund um die
Ratzingerhöhe und aus
weiteren Gebieten des
Landkreises Rosenheim
auf und stellten sich
den Zuhörern vor. Fröh-
lichkeit bestimmte die
Weisen der unterschied-
lich zusammengesetz-
ten Gruppen. Bezirksrat
und Bayernbund-Lan-
desvorsitzender Sebas-
tian Friesinger kennt als
Stammgast des KJR-Ju-
gendhoagascht die Ver-
anstaltung bestens,

sein Resümee lautete: »Würde es
diese Plattform für die Jugend
nicht geben, man müsste sie er-
finden, da wir sie aber haben, dür-
fen wir uns glücklich schätzen,
denn ein solcher Nachmittag ist
Teil des großen Schatzes, den wir
in der bayerischen Brauchtums-,
Kultur- und Volksmusikpflege ha-
ben«. 
Alle Musikanten erhielten ab-
schließend ein Erinnerungsge-
schenk; alle Mitwirkenden und
Besucher stimmten noch zu ei-
nem Gemeinschaftslied ein. hö
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Der bayerische Schriftsteller Lud-
wig Thoma ist mit Prien in beson-
derer Weise verbunden. Litera-
risch bekannt dürfte sein Weih-
nachts-Klassiker »Heilige Nacht«
sein. Wie Museums-Mitarbeiterin
Rosi Donauer weiß, gehört die
Lesung »Heilige Nacht« mit
volksmusikalischer Umrahmung
seit gut 30 Jahren zum festen
Programmteil des Heimatmuse-
ums. Auch heuer waren alle
Stühle in der guten Stube des
Heimatmuseums sowie im ge-
wärmten Hausgang besetzt, als

3. Bürgermeister Alfred Schelhas
die Grüße der Marktgemeinde
überbrachte und die besten Wün-
sche für die kommenden Festtage
übermittelte. 
Ernst Reiter las heuer die nicht
ganz einfache, im bayerischen
Dialekt verfasste Geschichte zum
elften Male. In den Lesepausen
sorgte Peter Maier aus Kolber-
moor auf seiner Zither für eine
schöne adventliche Stimmung.
Das Heimatmuseums-Team sorg-
te zudem mit Glühwein für eine
wohlige Atmosphäre.       hö/red

»Heilige Nacht« 
im Heimatmuseum 

Foto: Hötzelsperger

Der bekannte Verserl-Schreiber Ernst Reiter (Mitte) las auch heuer
wieder in er voll besetzten guten Stube des Heimatmuseums die
»Heilige Nacht« von Ludwig Thoma.

Kreisjugendring-Hoagascht in
Prien-Atzing

Foto: Hötzelsperger – 

Beim KJR-Jugend-Hoagascht im Vereinshaus
Atzing erklang Volksmusik in schönster
Weise.
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Live-Musik im Azur
19. Januar | Choose Jazz 
26. Januar | The Ukelites 
2. Februar | Choose Jazz 

9. Februar | Funky Reflection 
16. Februar | Choose Jazz 

immer sonntags 20 – 22 Uhr, Näheres unter azur-prien.de. 
Statt Eintritt lassen die Musiker den Hut kreisen. 

Reservierungen unter: reservierung@verde-prien oder telefonisch

Azur | die Bar im Verde · Seestraße 41 · Tel. 08051 / 9650077

Bühnenkunst mit Lucy van Kuhl
abgesagt!

Das Soloprogramm »Fliegen mit Dir« der Liedermacherin und Kaba-
rettistin Lucy van Kuhl, das am Samstag, 18. Januar im Chiemsee
Saal geplant war, wurde aus organisatorischen Gründen abgesagt.
Bereits erworbene Karten werden rückerstattet.

Donnerstag, 23. Januar + 6. Februar, 18.30 Uhr, Villa am See

Fotostammtisch lädt ein
Ziel des Fotostammtisches ist
es, an der Fotografie Interessier-
te zum gegenseitigen Meinungs-
und Informationsaustausch zu-
sammenzuführen. Dabei spielt
es keine Rolle, ob Bilder aus
dem Archiv als Dia-Positive oder
digitale Bilder per Beamer auf
die fast kinogroße Leinwand
projiziert werden. 
Zentrales Anliegen ist es, die
Freude an einem der schönsten
Hobbys zu fördern. Erfreulich ist
auch, dass man eine ausgewo-

gene Quote an Fotografinnen be-
grüßen kann. Die notwendige
Technik wird kostenfrei zur Ver-
fügung gestellt. Zudem gibt es
weder Jahres- noch Clubgebüh-
ren. 
Die Termine in den nächsten
Wochen: 23. Januar, 6. Februar,
20. Februar – jeweils 18.30
Uhr, »Villa am See«, Harrasser
Straße 8.
Weitere Infos unter: https://foto-
stammtischprienchiemsee.jim-
do.com/

Samstag, 25. Januar, 20 Uhr, Am Roseneck

Jazz am Roseneck 

Die Kusimanten
Die »move and groove sister’s«
von der weltberühmten Band
Netnakisum treffen auf die
preisgekrönte ukrainische Jazz-
göttin Tamara Lukasheva. Be-
kannt durch die extreme Präzisi-
on ihrer Stimmführung und ihre
technisch wie harmonisch sou-
veränen Improvisationen legt
sich T. Lukasheva auf das Fun-
dament der beiden gebürtigen
Steirerinnen. Ein Cello – bassig
und tanzend, eine Bratsche –
bissig und melodisch.  Rhyth-
men im 7/8- und 5/8-Takt ver-

führen in die Welt des Ostens,
scharfe hartgespielte Septimen
fahren direkt unter die Haut und
kitschige Terzen lassen die rote
Alpensonne untergehen. Zwi-
schendurch fetzt der Funk über
die Saiten und die Stimmbän-
der, ein Solo jubiliert sich in Eks-
tase und schlussendlich erklingt
ein gesungener dreistimmiger
Satz und bringt die Zuhörer in
einen Zustand des Schwebens.
Das Zusammentreffen der Musi-
kerinnen wird zu einem Fest
emotionaler und klanglicher Me-

lodien. Ein musikalisches Ex-
periment, das von ukraini-
scher Folklore, Groove und
Improvisation lebt.

Jazz am Roseneck – eine
Veranstaltung des Salon21
Am Roseneck 18 im Stadel
Eintritt 20 Euro, Schüler 5
Euro. Vorbestellungen unter:
mail@artefakt-kulturamro-
seneck.de
Keine Parkplätze am Haus.
Bitte die Plätze am See be-
nützen. 

Die Kusimanten: (v. li.) Tamara Lu-
kasheva (voc), Marie-Theres Härtel
(viola, voc) und deeLinde (cello, voc).

Foto: red

Samstag, 18.1. + 8.2., 14 Uhr, Evang. Gemeindezentrum

Das Repair Café Prien zieht um
Ab 2020 treffen sich die Helfer
des Repair Cafés Prien nicht
mehr im Chiemsee Saal, son-
dern im Evangelischen Gemein-
dezentrum der Christuskirche
am Kirchenweg 13.
Die Modalitäten der Veranstal-
tung bleiben unverändert, repa-
riert wird immer von 14 bis 17
Uhr, mit letzter Annahme um
16.30 Uhr. In nachbarschaftli-
cher Hilfe wird versucht, kaput-
te Gegenstände wieder ge-
brauchsfähig zu machen. Die
Verlängerung der Nutzungsdau-
er schont die Umwelt und spart
Ressourcen ein. Wirtschaftlich

macht es häufig keinen Sinn,
aber oft sind es nur kleine De-
fekte, die einfach repariert wer-
den können. 
Vom Toaster bis zum Grammo-
phon, von der Krippenbeleuch-
tung bis zum alten Blechspiel-
zeug, einen Versuch ist es (fast)
allemal wert.
Die nächsten Termine sind am
Samstag, 18. Januar und 8.
Februar.
Bei Fragen wenden Sie sich per
E-Mail an kontakt@repaircafe-
prien.de oder telefonisch über
08051 / 6401606 an das Hel-
ferteam. red

QI YOGA Beschwerdegestütztes individuelles Training
max. 4 Personen - Kleingruppen bieten Gelegenheit 

auf Ihre persönlichen Anliegen einzugehen! 
Jed. Mittwoch  9 bis 10:30 + 17:30 bis 19 Uhr 

in Prien, Hochriesstraße 48

Fußbadewanne zum Entgiften von Schwermetallen und 
Schadstoffen. Diese Methode nach Dr. Klinghardt findet weltweit

immer mehr Anklang.
Anmeldung bei Erika Maria van Gorkom

vangorkom@t-online.de, Tel. +49 8642 596412

Prienavera Erlebnisbad

Sauna am See
Von Freitag, 24. bis Sonntag,
26. Januar, jeweils von 17 bis
22 Uhr wird eine mobile Sauna
im Prienavera Strandbad aufge-
stellt. Bei über 85 Grad Celsius
können hier bis zu zehn Perso-
nen einen Saunagang genießen.
Nach dem Schwitzen erreicht
der Saunagast in nur wenigen
Schritten den Steg und kann
sich bei einem Bad im Chiem-
see erfrischen. Das Erlebnisbad
hat an diesen Tagen ebenfalls
bis 22 Uhr geöffnet. Regulärer
Saunaeintritt für die mobile Sau-

na am Chiemsee-Ufer. Noch-
mals von Freitag, 31. Januar
bis Sonntag, 2. Februar.
Informationen erhält man im
Prienavera Erlebnisbad unter Te-
lefon 08051 / 60957-0 oder
www.prienavera.de. 

Foto: Chiemsee Marina GmbH
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Samstag, 25. Januar, 9.30 Uhr, Prienavera Strandbad 

4. Chiemsee Eiskönig 
Knapp 100 deutsche und inter-
nationale Schwimmer mit etwa
200 Starts werden zum 4.
Chiemsee Eiskönig am Samstag,
25. Januar nach Prien kommen.
Neben den deutschen Spitzen
der Eisschwimmer-Szene erwar-
ten die Veranstalter vom TSV
Bernau zudem viele Sportler im
Strandbad des Prienavera Erleb-
nisbads, die sich zum ersten
Mal in das kalte Wasser des
Chiemsees wagen. Dies bedeu-
tet insgesamt eine stete Steige-
rung seit der ersten Veranstal-
tung vor vier Jahren. Der erste
Startschuss vor der traumhaften
Kulisse der Chiemgauer Alpen
fällt um 9.30 Uhr für die Kö-
nigsdisziplin mit 1.000 Metern.

Es schließt sich die Möglichkeit
für jeden Interessierten an, eine
kurze Strecke von 50 Metern
ohne Zeitnahme im eiskalten
Wasser zu schwimmen. Die zu
erwartende Wassertemperatur
von circa +5° C im größten
bayerischen See verspricht Gän-
sehaut pur. Direkt an dem ei-
gens errichteten Wettkampfbe-
cken mit vier 50-Meter-Bahnen
werden eine Sauna und ein Hot-
Pool am Ufer aufgebaut, um die
eingefrorenen Lebensgeister
wieder aufzutauen. Für das leib-
liche Wohl der Athleten und der
Zuschauer ist über das Restau-
rant des Prienavera Erlebnis-
bads und durch die TSV-
Schwimmabteilung bestens ge-

sorgt. Jeder gemeldete
Teilnehmer erhält ein
Starterpaket von Aqua
Sphere, der Premium-
Schwimm-Marke, und
freien Eintritt in das
Prienavera Erlebnisbad. 
Weitere Informationen
und die Anmeldung gibt
es unter: www.chiem-
see-schwimmen.com. 

red

Sonntag, 26. Januar, 11 Uhr, Chiemsee Saal

Chiemsee Kasperl zeigt
»Kasperls lustige Abenteuer«

Am Sonntag, 26. Ja-
nuar spielt der frühere
Radiomoderator Ste-
phan Mikat um 11
Uhr im Chiemsee Saal
wieder Kasperl-Thea-
ter. In aktuellen Stück
»Kasperls lustige
Abenteuer« geht es um
den Bürgermeister, der
zum Geburtstag der
Kasperl-Oma ein Ge-
dicht vortragen und ei-
nen Blumenstrauß
übergeben möchte.
Der Zauberer lockt den Bürger-
meister aber ins Zauberschloss.
Kasperl & Sepperl sorgen jedoch
mit einer listigen Ablenkungsak-
tion dafür, dass der Blumen-
strauß zum Schluss doch bei der
Kasperl-Oma landet. »Oberkas-
perl« Stephan Mikat spricht in
seinen selbstgeschriebenen Ge-
schichten bayrisch; Gewalt hat
dabei »Hausverbot«. Natürlich

wird auch wieder das neue Kas-
perl-Lied von Kathy Puchalla ge-
sungen. 
Der Eintritt kostet an der Tages-
kasse (ab 30 Minuten vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet) 7 Euro,
eine Familienkarte (vier Perso-
nen) 24 Euro.  
Weitere Infos und Tickets im Vor-
verkauf gibt’s unter www.chiem-
see-kasperl.de 

(v. li.) Prinzessin (Kathy Puchalla), Kasperl
(Stephan Mikat) und Sternchen (Denise
Mikat) sind das Team vom Chiemsee Kas-
perl.

Foto: Mikat

Samstag, 1. Februar, 19 Uhr, Kulturraum 

Konzert mit »Funky Reflection«
Mit dem Jahr 2020 beginnt im
Kulturraum Prien eine neue Rei-
he von Veranstaltungen. 
An jedem ersten Samstag im
Monat wird jeweils von 19 bis
21 Uhr ein Live-Musik-Konzert
angeboten. Den Anfang macht
am 1. Februar die Band »Funky
Reflection« aus dem Raum Ro-
senheim. Neun junge Musiker
mit einem sehr vielfältigen Pro-
gramm mit Funk, Swing, Pop,
Soul und Jazz sowie bekannten
Cover-Hits in eigenen, hörens-
werten Interpretationen. Darü-
ber hinaus punktet die Band mit
musikalisch ausgereiften Eigen-
kompositionen. Viele gekonnt
eingesetzte Instrumente und

versierte Gesangsstimmen er-
gänzen sich zu einem eigenen
überaus gelungenen Sound. 
Ein musikalischer Leckerbissen
bei freiem Eintritt mit freiwilliger
Spende. Im Anschluss daran fin-
det die beliebte Freitanzdisco
»Come and Dance« statt. red

Foto: red

Funky Reflection

Telefon: 0151/67018666 · Prien am Chiemsee
info@chiemsee-nails.de · www.chiemsee-nails.de

Samstag, 1. Februar, 15 Uhr, Chiemsee Saal

Maskiertes Bambino-Konzert 
der Musikschule Prien e. V.

Nicht fehlen in der Konzertreihe
der Musikschule Prien e. V. darf
das äußerst beliebte Bambino-
Konzert, bei dem sich die Mu-
sikschüler im Alter bis zwölf
Jahren dem Publikum präsentie-
ren. Am Samstag, 1. Februar
um 15 Uhr laden die jungen
maskierten Musikanten herzlich
in den Chiemsee Saal ein. 
Gesungen und musiziert wird
unter dem Motto »Musikalische
Märchenstunde«. Die Kinder der
musikalischen Früherziehung
und des Kinderchores sowie die
Instrumentalisten mit Saiten-,
Tasten-, Streich- und Blasinstru-
menten fiebern schon ihrem ers-
ten Auftritt entgegen, für den
fleißig geübt wird. Mit passen-
den Musikstücken und entspre-

chender Bühnendekoration soll
das Motto in die Tat umgesetzt
werden. Für ein gemeinsames
Publikumslied vereinen sich alle
mitwirkenden Musikanten zu ei-
nem großen, bunten Kinderor-
chester und begleiten das sin-
gende Publikum. 
Wie schon in den vergangenen
Jahren werden auch heuer die
Kinder im Publikum durch ein
lustiges und spannendes Frage-
quiz in die Veranstaltung mit
eingebunden und erhalten für
richtige Antworten eine kleine
Belohnung.
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind herzlich zu die-
sem fröhlichen, maskierten Kon-
zertnachmittag bei freiem Ein-
tritt eingeladen. red

Auch heuer werden sich Wagemutige in
die kalten Fluten des Chiemsees stürzen.

Foto: Berger
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100 Jahre Priener Bauerntheater 
Seit 100 Jahren gibt es in Prien
ein Bauerntheater – ein guter
Grund, zum Jubiläum etwas Be-
sonderes auf die Bühne zu brin-
gen. Als anspruchsvolles und hei-
teres Stück hatten sich die Ver-
antwortlichen unter Leitung von
Sepp Furtner das Volksstück in
sechs Bildern »Der Geisterbräu«
von Joseph Maria Lutz ausge-
sucht. An die wechselvolle Ge-
schichte des Priener Bauernthea-

ters erinnerte Vorstand Franz Fritz
in seinem Grußwort auf der Vor-
Premiere. Das Theater habe ab
1896 im Bayerischen Hof ein Zu-
hause gehabt. Der langjährige Er-
folg resultiere aus vielen Vätern,
sagte Fritz, indem er auch den
vielen Helfern vor und hinter der
Bühne dankte. Sie seien mitver-
antwortlich, dass heuer das Hun-
dertjährige gefeiert werden kön-
ne. Insgesamt sind bei den heuri-
gen »Geisterbräu-Vorstellungen«
43 Frauen und Männer vor, auf
und hinter der Bühne tätig gewe-
sen, nachdem sie sich in rund 70
Stunden für die Auftritte vorberei-
tet hatten. In seinem Grußwort
würdigte Erster Bürgermeister
Jürgen Seifert die Laiendarsteller,
die mit ihren beschwingten Auf-
führungen ihr Publikum jung hal-
ten würden. 
Vize-Präsident des Verbands der
Bayerischen Amateur-Theater
(VBAT)  Sepp Käser überreichte

dem Priener Bauerntheater eine
Ehrenurkunde. Nach dem Gelin-
gen des Stücks freute sich Spiel-
leiter Sepp Furtner ganz beson-
ders und dankte allen Sponsoren
sowie dem Priener Trachtenverein
für die große Unterstützung. Vor
Beginn und in einer Pause spielte
die Trautersdorfer Musik auf.

hö/red

(v. li.) Vorstand Franz Fritz freute
sich über die Ehrenurkunde, die
ihm Vize-Präsident des VBAT Sepp
Käser überbrachte.

Foto: Berger

Lola (Veronika Geisler), die Geliebte des Verstorbenen, platzte unverhofft
in die erstaunte Gesellschaft herein, als diese beim Leichenmahl im
Gasthaus saß.

Foto: Berger

Die örtliche Feuerwehr rückte mit mehreren Mannen an, um unter den
Augen der Bräu-Witwe (Brigitte Sperger, re.) und des Braumeisters
(Christian Lackerschmid, 2. v. re.) den vermeintlichen Brand zu lö-
schen.

Foto: Berger

Die beiden vermeintlichen »Geis-
ter«, Hans Wallner und Klaus Koll-
mannsberger (v. li.).

Foto: Berger

Der Postsekretär (Stefan Huber)
machte der Bräu-Witwe (Brigitte
Sperger) seine Aufwartung.

Foto: Berger

Die Verehrer verabschieden sich
von der Bräu-Witwe nach dem Lei-
chenschmaus. 

Foto: Berger



Im wahrsten Sinne mit einem
Paukenschlag, mit Trompeten
und mit einem Dirigentenstab-
Wechsel begann in Prien das
neue Jahr. Den passenden Auf-
takt hierzu bildete die Festmusik,
die der frühere Dirigent der Prie-
ner Blaskapelle Sebastian Weye-
rer zum vorjährigen 190. Ge-
burtstag der Priener Blasmusik
komponiert hatte. 
Gleich danach übergab Dirigent
Stefan Fußeder sein Amt aus per-
sönlichen Gründen an Regina
Huber. 

2. Bürgermeister Hans-Jürgen
Schuster begann seine Neujahrs-
Ansprache mit den Worten: »Die
Zukunft kann man am besten vo-
raussagen, indem man sie gestal-
tet.« In seinem Rückblick erin-
nerte er u. a. an den Bau der
Mehr-Generationen-Wohnanlage,
für die heuer die Schlüsselüber-
gabe erfolgen soll, an das neu er-
öffnete Kronasthaus, an die Sa-
nierung der gemeindlichen Was-
serversorgung sowie des Straßen-
netzes. Zugleich wagte er einen
Ausblick; er freue sich über den

Neubau eines Kinder-
gartens zusammen
mit Frasdorf in Wil-
denwart sowie die
Gründung eines Netz-
werkes mit dem Na-
men »Gut leben im
Alter«, dessen Grün-
dung am 31. Januar
mit einem Informati-
onstag für alle Inte-
ressierten im Pfarr-
heim erfolgen wird.

Mit Blick auf die bevorstehende
Kommunalwahl sagte er, es sei
sehr erfreulich, dass es so viele
Kandidaten gebe, die Verantwor-
tung übernehmen wollten. Ge-
mäß dem Zitat, dass wir auch für
das verantwortlich seien, was wir
nicht tun, bitte er heute um eine

starke Wahlbeteiligung. Das blas-
musikalische Programm beinhal-
tete vom Marsch über eine Klari-
netten-Parade bis hin zu Walzer-
Klängen ein breites Repertoire.
Durch das Programm führte mit
humorvollen Beitragen Martin
Obermüller.                     hö/red

Festliches Neujahrskonzert
Dirigentenstab-Wechsel bei der Blaskapelle Prien  

Foto: Berger

(v. li.) Erster Vorsitzender des Vereins der Blaskapelle Stefan Hackenberg
dankte im Beisein von Melanie Darger und Sebastian Bauer (re.) dem
scheidenden Dirigenten Stefan Fußeder (2. v. re.).

Ehrungen 
Im Rahmen des Neujahrskon-
zert ehrte die Bezirksjugendlei-
terin Michaela Haindl vom Mu-
sikbund Ober- und Niederbayern
fünf Blasmusikanten für deren
Ehrenamt. Die Verdienstmedail-
le in Bronze erhielt Melanie Dar-
ger für ihre achtjährige Tätigkeit
als Jugendleiterin und für ihre
dreijährige Tätigkeit als Noten -
wartin. Ebenfalls eine Urkunde
und eine Nadel in Bronze be-
kam Sebastian Strohmayer als
langjähriger Zeugwart und zu-
letzt als stellvertretender Vorsit-
zender.  Die Verdienstmedaille in
Silber erhielt Monika Kronast,

sie ist seit 17 Jahren Notenwar-
tin. Ebenfalls Silber gab es für
Stefan Hackenberg, er war neun
Jahre Zeugwart, fünf Jahre stell-
vertretender Vorsitzender und
seit 2017 ist er Erster Vorsitzen-
der vom Verein der Blaskapelle
Prien. 
Eine ganz besondere Auszeich-
nung für mehr als 25 Jahre Eh-
renamt innerhalb der Priener
Blaskapelle bekam Martin Ober-
müller. Drei Jahre war er Ju-
gendleiter und seit 23 Jahren ist
er Schriftführer. Für dieses En-
gagement erhielt er die Ver-
dienstmedaille Diamant.  hö/red

Foto: Berger

(v. li.) Bezirksjugendleiterin Michaela Haindl ehrte die Musikanten
Martin Obermüller, Sebastian Strohmayer, Monika Kronast, Stefan
Hackenberg, Melanie Darger und Dirigentin Regina Huber für ihr
großes Engagement in der Priener Blaskapelle.
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jetzt Winterpreise! 
bis 21. März

Nach dem Konzert erfolgte die offizielle Über-
gabe des Dirigentenstabes von Stefan Fußeder
an seine Nachfolgerin Regina Huber.

Foto: Berger
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Pünktlich zum Weih-
nachtsfest hatte der
Priener Marktgemein-
derat in seiner letzten
Sitzung im Jahr be-
schlossen, der Freiwil-
ligen Feuerwehr Atzing
eine Freude zu berei-
ten. Der Gemeinderat
willigte ein, für die At-
zinger Wehr ein neues
Löschfahrzeug LF 20
Kats anzuschaffen. Für
das 400.000 Euro
teure Fahrzeug wird
die Gemeinde einen
Zuschuss in Höhe von 88.000
Euro vom Freistaat Bayern erhal-
ten. Wie Kommandant Paul Hu-
ber informierte, besitzt das neue
Fahrzeug einen Tank für 2.500
Liter und 600 Meter B-Schläu-

che, wovon 300 Meter während
der Fahrt verlegbar sind. Die um-
fangreiche Beladung dient für
technische Hilfeleistungen, für
Brandfälle und für Hochwasser.
Liefertermin ist im Jahr 2021. 
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Informationen der Freiwilligen Feuerwehr Prien

Die Feuerwehr Prien rückte im
vergangenen Jahr insgesamt zu
230 Einsätzen aus.
Daneben wurden noch viele
Stunden für Übungen, Fortbil-
dungen und Vereinstätigkeiten
eingesetzt, die allesamt von den
Mitgliedern freiwillig, unentgelt-
lich und ehrenamtlich erbracht
wurden. An dieser Stelle sei den
verständnisvollen Arbeitgebern,

Familien und Freunden für deren
Unterstützung gedankt. Ein wei-
teres »Vergelt’s Gott« gilt den
Fördermitgliedern und den Prie-
ner Bürgern, die mit Spenden
die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr erleichtern und wertschät-
zen.
Die Freiwillige Feuerwehr
wünscht ein ruhiges und siche-
res Jahr 2020.

Feuerwehr rückte 2019 
zu 230 Einsätzen aus 

Dachstuhlbrand in der Silvesternacht

Zum Abschluss des
Jahres 2019 wurde
die Jugendfeuerwehr
zu einem »Tiefgara-
genbrand mit ver-
missten Personen«
nach Bernau alar-
miert. In enger Zu-
sammenarbeit mit der
Jugendfeuerwehr Ber-
nau konnte erfolg-
reich der Einsatz ab-
gearbeitet werden.
Unter schweren Atemschutz
(imitiert) wagten sich die Feuer-
wehrler in den Brandraum vor,
um die vermisste Person zu ret-
ten. Nach einer kurzen Nachbe-

sprechung gab es eine Brotzeit
im Feuerwehrhaus Bernau.
Die gemeinsame Übung soll die
Zusammenarbeit stärken und
die Gemeinschaft fördern.

Gemeinschaftsübung der 
Jugendfeuerwehr Prien und Bernau

Neben dem Übungs- und Ein-
satzgeschehen kommt auch das
Vereinsleben bei der Feuerwehr
nicht zu kurz. Zahlreiche Aktivi-
täten wie die Teilnahme an der
Dorfmeisterschaft im Skifahren,
Besuche von Feuerwehrfesten,
Ausflügen, gemeinsame Kegel-
abende und Veranstaltungen
sorgen für den wichtigen Zu-
sammenhalt. Denn bei der Feu-
erwehr muss man sich auf seine
Kameraden im Einsatz jederzeit
verlassen können.
Vom Raketen-Wissenschaftler
bis zum Dachdecker, vom Schü-
ler- bis ins Erwachsenenalter

sind bei der Freiwilligen Feuer-
wehr alle ohne Vorwissen will-
kommen.
Im Rahmen der Ausbildung wird
den Neulingen alles beigebracht
und die Gemeinde stellt sämtli-
che Ausrüstung kostenlos bereit.
Wenn auch du Lust auf ein
sinnvolles, spannendes und er-
füllendes Hobby mit einer net-
ten Truppe hast, komm vorbei
und werde einer von uns.
Weitere Informationen unter
www.feuerwehr-prien.de, Tel.
08051 / 963550 (tagsüber)
oder bei einer unserer Übungen
(jeden Mittwoch um 19.30)

Mach mit bei der Feuerwehr!

Foto: FFW Prien

Die beiden Jugendgruppen der Feuerwehren
Bernau und Prien fanden sich nach der ge-
meinsamen Übung zum Foto ein.

FFW Atzing bekommt neues
Löschfahrzeug

Foto: FFW Atzing

Diesen Fahrzeugtyp LF 20 Kats wird die Feu-
erwehr Atzing im nächsten Jahr für ihre eh-
renamtlichen Einsätze im Dienste der Ge-
meinschaft bekommen.

Chiemgau Bürocenter
CB

G E I G E L S T E I N S T R A ß E  7
8 3 2 0 9  P R I E N  A M  C H I E M S E E
T E L .  0 8 0 5 1 / 5 3 0 7
F A X .  0 8 0 5 1 / 6 2 6 3 2
DIGITALDRUCK@CHIEMGAU-BUEROCENTER.DE
WWW.CHIEMGAU-BUEROCENTER.DE
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D r u c k e r z u b e h ö r

R e p r o g r a p h i e

B a u p l a n d r u c k

P l o t t e n

P o s t e r d r u c k

Te x t i l d r u c k

F o t o d r u c k

B ü r o m a t e r i a l

K o p i e r e n

Facharbeit ,  Diplom- oder  Bachelorarbeit ,   etc .  drucken. . .
. . . G e r n e  k ö n n e n  S i e  I h r e  D a t e n  v i a  E - M a i l  o d e r  v i a  
D a t e n t r ä g e r ,  a l s  P D F  a n  u n s  s e n d e n  o d e r  S i e  
k o m m e n  e i n f a c h  v o r b e i .

G r o ß f o r m a t - S c a n n e n

Bereits nach 17 Minuten muss-
te die FFW im neuen Jahr zu ei-
nem Dachstuhlbrand ausrücken.
Auslöser des Brands war eine
verirrte Silvesterrakete.
Der Hausbesitzer handelte vor-
bildlich und konnte den Entste-

hungsbrand noch vor Eintreffen
der Feuerwehr mit einem Feuer-
löscher bekämpfen. So musste
die Brandstelle nur noch mit der
Wärmebildkamera kontrolliert
werden; danach konnte die Feu-
erwehr wieder einrücken.

Samstag, 25. Januar, Treff: 13 Uhr, Prienavera Erlebnisbad

Silberreiher, Krickente und Biber
Winterspaziergang zur Naturbeobachtungsstation

an der Prien-Mündung
Dauer: ca.3 Std. · reine Gehzeit ca. 2 Std.

BUND Naturschutz Ortsgruppe Prien-Breitbrunn-Gstadt
www.rosenheim.bund-naturschutz.de

Nächster Anzeigen-Annahmeschluss 

Montag, 3. Februar
anzeige@priener-marktblatt.de 
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Veranstaltungen des 
Kneipp-Vereins Prien

Wirbelsäulengymnastik 
Infolge Bewegungsmangel und
einseitigen Belastungen durch
sitzende Tätigkeiten erschlafft
die Rumpfmuskulatur. Die Fol-
gen sind Fehlhaltungen, Ver-
spannungen, Rückenschmerzen,
Bandscheibenbeschwerden und
im Alter Verschleißerscheinun-
gen. Daher ist Wirbelsäulengym-
nastik das optimale Training für
den Rücken mit einem hohen
Gesundheitswert. Für den
Kneipp-Verein Prien leitet die
Physiotherapeutin Sabine Gent-
ner die Kurse jeweils mittwochs
von 19 bis 20 Uhr in der Turn-
halle der Klinik St. Irmingard,
Osternacher Straße 103.  Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Gebühr: 2,50 Euro für Mit-
glieder von Kneipp-Vereinen und
3,50 Euro für Gäste.

Wassergymnastik
Bis zu zehn Mal mehr Muskel-
kraft benötigt der Körper bei Be-
wegungen im Wasser. Dennoch
sind die Übungen gelenkscho-
nend, weil man im Wasser nur
zehn Prozent des Körperge-
wichts tragen muss. Die Verlet-
zungsgefahr ist darüber hinaus
gering und das Bindegewebe
wird belebt. Die Physiothera-
peuten Ewa und Roman Renk
leiten die Wassergymnastik je-
weils montags von 18.45 Uhr
bis 19.45 Uhr im Hallenbad
Medical Park Prien Kronprinz,
Alte Rathaus-Straße 9. 
Gebühr: 2,50 Euro für Mitglie-
der von Kneipp-Vereinen und
3,50 Euro für Gäste.

Literatur-Lesung und Musik
Jeweils donnerstags im Club-
raum der Kursana-Residenz,
Prien, Schillerstraße 8, von
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr mit
Hilla Waltenbauer. Jede Lesung
beginnt mit einer kurzen Zusam-
menfassung des bisherigen Tex-
tes und endet mit einem Musik-
stück. Zum Jahresanfang wird
das Buch »Der Architekt des
Sultans« von Elif Shafak fortge-
setzt. Der Eintritt ist frei.

Qigong im Winter
Die Kursreihe »Qigong der vier
Jahreszeiten« beginnt am Sams-
tag, 11. Januar um 14 Uhr im
Kleinen Kurpark unter dem

schützenden Dach an der Rück-
seite des »Haus des Gastes«, Al-
te Rathausstraße 11. Die weite-
ren Termine sind am 18. und
25. Januar sowie am 1. und 8.
Februar. Der Winter ist die Zeit
der Verhüllung und des Verbor-
genen. Wichtige Organe sind
Nieren, Blase und Ohren. Ge-
stärkt werden Konzentration,
Koordination, Gedächtnis, Haa-
re und Nägel. Die Kursleiterin
Ljubinka Zückert zeigt einfache,
aber wirkungsvolle Übungen der
Rehabilitation, Atemtechnik, Or-
ganübungen und der Akupres-
sur. Sie sind für jede Altersstufe
geeignet. Die Veranstaltung fin-
det bei jedem Wetter statt. Ent-
sprechende Kleidung und Schu-
he werden empfohlen. Die Ge-
bühr beträgt 4 Euro für Mitglie-
der von Kneipp-Vereinen und 5
Euro für Nichtmitglieder. 

Linedance für 
Fortgeschrittene 
und Einsteiger

Aufgrund der großen Nachfrage
im vergangenen Jahr bietet der
Kneipp-Verein mit Renate Böhn-
lein heuer je einen Kurs für Fort-
geschrittene und Einsteiger an
im Kulturraum, Ernsdorfer Stra-
ße 2. 
Die Fortgeschrittenen beherr-
schen bereits einige Choreogra-
fien und bei der Tanzanleitung
können sie die gängigen Line-
dance-Schrittfolgen gut umset-
zen. Die Termine sind ab 21. Ja-
nuar jeden Dienstag von 17 bis
18 Uhr. 
Die Einsteiger haben keine oder
geringe Vorkenntnisse und
möchten es langsam angehen.
Sie haben Zeit, um Tanzschritte
und Reihenfolge der geplanten
Tänze zuerst ohne und danach
mit Musik einzustudieren, bis al-
les locker gelingt. Die Termine
sind ab 21. Januar jeden Diens-
tag (21.1. kostenlos schnup-
pern) von 18.15 bis 19.15 Uhr.
Anmeldung bis Vortag erbeten
unter Tel. 0172 / 820 6796;
boe-re@t-online.de.
Mitzubringen sind leichte Sport-
schuhe oder Ähnliches. 
Die Gebühr beträgt pro Abend 8
Euro für Mitglieder von Kneipp-
Vereinen und 10 Euro für Nicht-
mitglieder.

Liedertafel Prien sucht Tenöre
Seit der Gründung 1852 singen
die Mitglieder der Liedertafel
nach wie vor gern. Bis 1975 war
der Chor eine reine Männer-Do-
mäne, seither ist er eine fröhlich
gemischte Gemeinde Gleichge-
sinnter, die kontinuierlich ge-
wachsen ist und derzeit rund 40
Sänger verzeichnet. Konzerte fin-
den regelmäßig im Frühjahr so-
wie im Advent in Seniorenheimen
und Kliniken in Prien und Bernau
statt. Dazu gesellen sich Auftritte,
Proben-Wochenenden sowie
Chor-Reisen. Heuer geht es dabei
vom 11. bis 15. Juni nach Dres-
den / Radebeul, wo ein Gemein-
schaftskonzert mit der Chorge-
meinschaft Radebeul-Lindenau
anlässlich deren 125-jährigen
Bestehens vorgesehen ist. Eben-
so geplant ist ein interessantes
Besichtigungsprogramm sowie
ein Besuch der Semper-Oper mit
einem Auftritt dort. Für die dies-
jährigen Frühjahrskonzerte wurde
das Motto »Dies und Das« in An-
spielung auf das bekannte Lied
von Wolfgang Amadeus Mozart
ausgewählt. Wegen des 250. Ge-
burtstags von Ludwig van Beet-
hoven ist auch sein Lied
»Schmeichelnd, hold und lieb-

lich« dabei. Als weitere Melodien
sind »Tulpen aus Amsterdam«
oder »Veronika, der Lenz ist da«
angedacht. Auch alpenländisches
Liedgut wie »I hob di gern« aus
Kärnten und »Heast as net« von
Hubert von Goisern wird beim
diesjährigen Repertoire nicht feh-
len. Der Bernauer Dirigent Willi
Weitzel freut sich auf die Proben.
Er ist mittlerweile beinahe 25
Jahre Leiter der Liedertafel und
hat den Chor zu einem harmoni-
schen Klangkörper geformt. 
Was allerdings noch dringend be-
nötigt wird, sind Männerstim-
men, besonders Tenöre. Deswe-
gen richtet er seine Bitte an san-
gesfreudige Männer, den Chor zu
verstärken. Die Gelegenheit ist
günstig, denn die Proben begin-
nen gerade erst. Notenkenntnisse
sind nicht erforderlich, die Unter-
stützung durch erfahrene Sänger
ist gesichert. Geprobt wird jeden
Mittwoch um 19.30 Uhr im
Raum unter dem Chiemsee Saal,
wo auch die Ballettschule ansäs-
sig ist. 
Informationen und Anmeldungen
beim 1. Vorsitzenden Rainer
Mühl, Tel. 08051 / 9616592. 

red

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Foto: Liedertafel

Die 40 Sänger umfassende Liedertafel erfreut mit ihrem Gesang ihr
Publikum stets aufs Neue; zur harmonischen musikalischen Verstärkung
sucht sie weitere Tenöre. 
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Thomas Filberth ist
Schützenkönig 2019

Foto: Gebirgsschützen

Die Gebirgsschützenkompanie
Prien führte ihre 38.  Kompanie-
meisterschaft mit 41 Wertungs-
schießen für Luftgewehr und
Luftpistole im Schützenstüberl
sowie neun Wertungsschießen
mit Groß- und Kleinkaliber in Un-
terwössen durch. 

Die Ergebnisse ergeben sich aus
dem gesamten Jahr 2019. Schüt-
zenmeister Florian Schwengsbier
nahm die Preisverteilung im
Schützenstüberl vor.
Alle Ergebnisse finden sich unter
www.gebirgsschuetzen-prien.de

(v. li.) Wurstkönig Walter Steindlmüller, Schützenkönig Thomas Filberth
und Brezenkönig Bernd Fischbacher freuten sich über die erzielten
besten Plätze.

Ausrückungen der Gebirgsschützenkompanie
Mittwoch, 29.1. Groß- und Kleinkaliberschießen

in Unterwössen

Samstag,  1.2. 58. Jahreshauptversammlung
beim Schützenwirt / Eichental

Priener Gebirgsschützen pflegen
Christkindl-Tradition  

Foto: Hötzelsperger 

Eine lange Tradition hat in Prien
das »Christkindl-Anschießen« am
Heiligen Abend am Marktplatz.
»Wir wünschen Euch allen eine
frohe Weihnachtszeit«, mit die-
sen Worten bedankte sich Ober-
leutnant Sepp Kirner bei den vie-

len Prienern, die trotz nasskaltem
Regenwetter den Weg zum
Marktplatz gefunden und mit ih-
rem Besuch die Traditionspflege
der Gebirgsschützen gewürdigt
hatten. hö

Pflegen die Tradition des Christkindl-Anschießen: die Mitglieder der
Priener Gebirgsschützenkompanie.

Mit vielen kulinarischen Köstlich-
keiten und einfallsreichen Sach-
spenden kamen die Mitglieder
und Gönner des Atzinger Trach-
tenvereins ins Vereinshaus zum
traditionellen Versteigerungs-
Hoagascht – unter anderem mit
Laternen, Schneeschaufeln oder
einem Sack Kartoffeln verließen
sie zu vorgerückter Stunde die
Heimstätte der »Daxenwinkler«-
Trachtler. Dazwischen lagen hei-
tere Stunden mit der Anzwies
Musi und mit Sebastian Stroh-
mayer als Versteigerer. Strohmay-
er verstand es mit Übersicht,
starker Stimme und Sinn für Hu-

mor für alle Waren das Interesse
im voll besetzten Vereinshaus zu
finden. 
All die Erlöse aus diesem Abend
kommen der Nachwuchsarbeit
innerhalb des Atzinger Trachten-
vereins zugute. Unter den vielen
Besuchern konnte Erster Vor-
stand Michael Schlosser auch ei-
nige Ehrenmitglieder, Vorstände
der Ortsvereine von Wildenwart
und Atzing sowie die ehemaligen
für den Atzinger Trachtenverein
aktiven Versteigerer Ernst Rupp,
Robert Gmeiner, Jakob Steiner
und Andi Willmann willkommen
heißen.  hö

Zünftiger Versteigerungs-
Hoagascht in Atzing  

Foto: Hötzelsperger 

Versteigerer Sebastian Strohmayer (Mitte) gelang es in bester Weise,
die Anwesenden für die zu versteigernden Waren zu gewinnen.

Großzügige Spenden 
für den TuS Prien

Alexander Hagenbrock von der
Sparkasse Prien (auf dem Foto
2. v. li.) überreichte die Spende
über 2.000 Euro zur Unterstüt-
zung des Freiwilligen Sozialen
Jahres (FSJ) im TuS Prien.
Zugleich übergab Bürgermeister
Jürgen Seifert (4. v. li.) weitere

3.000 Euro an den Vorstand zur
Unterstützung für verschiedene
Anschaffungen in den Abteilun-
gen. Für den TuS freuten sich:
(v. li.) Thomas Breitrainer, Chris-
tian Fellner, Heike Gola sowie
der gemeindliche Sportreferent
3. Bgm. Alfred Schelhas. red

Foto: Berger



Foto: Berger 

Die Vereinsmeister (v. li.): Thomas Leitner, Patricia Walter, Michael
Wiesböck, Andreas Niedermayer, Vorstand Fritz Seywald und Jonas
Hantschmann.
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Bei der Jahresabschlussfeier der
Priener Sportkegler konnte Vor-
stand Fritz Seywald auf eine
überaus erfolgreiche Vorrunde zu-
rückblicken. Der Verein ist mit
zwei Herren- und einer gemisch-
ten Mannschaft in die Punkterun-
de 2019/2020 gestartet. Nach
Abschluss der Vorrunde belegen
alle drei Mannschaften den 
1. Platz in der jeweiligen Tabelle. 
Die Jugend-Spielgemeinschaft
Prien-Bad Endorf belegt in der
Kreismeisterschaft ebenfalls Platz

1, wobei der Priener Jugendspie-
ler Andreas Niedermayer mit 566
Holz das beste Ergebnis in der
Jugendliga erzielt hat. 
Traditionell wurden bei der Ab-
schlussfeier die Vereinsmeister
2019 geehrt. Bei der B-Jugend
wurde Jonas Hantschmann, bei
der A-Jugend Andreas Nieder-
mayer, bei den Damen Patricia
Walter, bei den Herren Michael
Wiesböck und bei den Senioren
Thomas Leitner als Vereinsmeis-
ter ausgezeichnet. red

Jahresabschlussfeier 
der Sportkegler

Die Taekwondo-Schule Prien im
Zentrum für Medizin und Sport
(ZMS) war Mitte Dezember bis
auf den letzten Fleck bestens be-
sucht. Ca.50 aktive Kampfkünst-
ler und unzählige Zuschauer
drängten sich in der Sporthalle.
Großmeister Stefan Roitner (6.
DAN) leitete den Lehrgang, bei

dessen Ende die Prüfung der Prie-
ner Schulleitung Sigrid Maria Stö-
germair zum 4. DAN der mit
Spannung erwartete Höhepunkt
war. 
Nachdem sämtliches Holz und
Stein zerschlagen war, wurde der
Gürtel bei einer traditionellen
Teezeremonie übergeben. red

Taekwondo-Lehrgang mit 
4. DAN-Prüfung

Foto: Taekwondo Schule

Die Gruppe der aktiven Taekwondoka mit dem bekanntesten Taekwondo-
Großmeister in der Region Stefan Roitner (Mitte in Schwarz) sowie
links von ihm die Schulleiterin Sigrid Stögermair, die nach 26 Jahren
Taekwondo nun 4. Dan ist.

Die Tischtennisabteilung des TuS
Prien führte traditionell zum Jah-
resausklang ihre Vereinsmeister-
schaften durch. Zunächst wurde
die Qualifikation für das Viertelfi-
nale in vier Gruppen »jeder gegen
jeden« gespielt. Während der Ju-
gendspieler Leonard Maraun trotz
gutem Spiel gegen den späteren
Turnier-Dritten unglücklich schei-
terte, konnte sich Rainer Dreilich
aus der 4. Mannschaft qualifizie-
ren. Der weitere Turnierverlauf

war von der ausgeglichenen
Spielstärke der Top-Spieler ge-
prägt. Der Turniersieger Bliron
Gashi musste sich mehrmals mit
knapp gewonnenen 5-Satz-Spie-
len durchkämpfen. Das Endspiel
gewann er dann deutlich gegen
Alexander Penger und wurde Ver-
einsmeister 2019. 
Die weiteren Plätze belegten Pe-
ter Stöttner, Felix Mitteneder, Fe-
lix Breitrainer, Rafael Crimmann,
Rainer Dreilich und Thomas
Breitrainer. Im Doppel siegte die
Paarung Felix Breitrainer / Bliron
Gashi vor Alexander Penger / Fe-
lix Mitteneder. Die Ehrungen fan-
den eine Woche später im Rah-
men der Winterfeier am Strand-
kiosk Badeplatz Rimsting statt.
Vor zahlreichen Mitgliedern und
Freunden übergab Vorstand Tho-
mas Breitrainer den Wanderpokal
an den Vereinsmeister. 

Trainingszeiten

Erwachsenentraining ist diens-
tags 19.30 bis 21.45 Uhr, frei-
tags 19.30 bis 22 Uhr, Jugend-
training freitags 17.00 bis 19.30
Uhr in der Realschul-Turnhalle. 

red

Bliron Gashi 
Tischtennis-Vereinsmeister 2019

Foto: TuS Prien TT-Abteilung

Vereinsmeister 2019 Bliron Gashi
(li.) und der Zweitplatzierte Ale-
xander Penger (re.)

Freitag, 7. Februar, 20 Uhr, Gasthaus Alpenblick

Jahreshauptversammlung
Radfahrerverein 1893 e. V.

Die Vorstandschaft des Radfahrvereins 1893 Prien lädt alle Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung am Freitag, 7. Februar, um 20
Uhr ins Gasthaus Alpenblick am Sportplatz ein.

Am Mitterweg 1, 83209 Prien, Tel.: 08051 - 96 80 01 / 96 80 04
info@autohausbuendgen.de, www.autohausbuendgen.de



Erstkommunion Vorbereitung
Alle Eltern der Erstkommunion-Kinder sind am Mittwoch, 15. Januar
um 19 Uhr im Pfarrheim zum Elternabend der Erstkommunion-Vorbe-
reitung 2020 inklusive Einführung in das Konzept »Perlen des Glau-
bens« eingeladen. 
Am Freitag, 31. Januar sind alle Väter der Erstkommunion-Kinder zur
Vater-Kind-Schlittenwanderung eingeladen. 

Wandern und bibeln
Am Freitag, 17. Januar, Start um 15 Uhr in der Rimstinger Pfarrkir-
che mit einem biblischen Impuls, dann eine circa zweistündige Wan-
derung, Rückkehr zum Rimstinger Pfarrheim, dort Ausklang bei mit-
gebrachter Brotzeit, Ende gegen 18 Uhr. Öffentliche Anbindung: vom
Priener Bahnhof mit Bus 9497 um 14.45 Uhr bzw. vom Bad Endorfer
Bahnhof mit Bus 9511 um 14.05 Uhr jeweils bis Rimsting. 

Kommunionkleidermarkt
Am Samstag, 25. Januar veranstaltet die Kolpingfamilie Prien von 
9 bis 11 Uhr im Katholischen Pfarrheim einen Kommunionkleider-
markt. Gereinigte Kleider, Anzüge, Schuhe, Haarschmuck und Zube-
hör können am Freitag, 24. Januar zwischen 17 und 18.30 Uhr mit
gewünschter Preisangabe im Pfarrheim abgegeben werden. Der Ver-
kauf erfolgt ohne Provision. Die Rückgabe des Erlöses und der Klei-
dung erfolgt am Samstag, 25. Januar ab 11 Uhr im Pfarrheim.

Pfarrhaus-WG für junge Christen
Nach der starken Erfahrung im vergangenen Jahr führt die Katholische
Jugend wieder eine Pfarrhaus-WG für Jugendliche aller Pfarreien ab
der Firmung durch. Nähere Infos folgen. Termin: Mittwoch, 26. bis
Sonntag 29. Februar.

Herzliche Einladung zur Eltern-Kind-Gruppe 
Am Donnerstag um 9 Uhr im Pfarrheim. Wer Interesse hat, melde sich
gerne bei Frau Sax (0160 / 92182778).

Lichtmess-Kerzenverkauf
Am 25. und 26. Januar bitten wir im Anschluss an die Gottesdienste
um Spenden für den Kerzenbedarf in der Pfarrkirche.

Internationaler Freiwilligendienst der Erzdiözese 
Für Jugendliche zwischen 18 und 27 Jahren, die abenteuerlustig und
offen für Neues sind und sich ab August 2020 ein Jahr entwicklungs-
politisch in Südamerika engagieren wollen. Seit zehn Jahren bietet der
Internationale Freiwilligendienst unserer Erzdiözese jungen Menschen
die Möglichkeit eines einjährigen Outgoing-Programms an. Den eige-
nen Blick weiten, eine andere Sprache entdecken oder vertiefen, von-
einander lernen und in einen kulturellen Austausch treten. Bewerbung
bis zum 28. Februar 2020. Mehr Infos siehe Flyer und unter
www.freiwilig-weg.de. 
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Besondere Gottesdienste
Sa 25.1. 19.00 Taufkapelle: Erste Vesper vom Sonntag, 

im Anschluss wird um Spenden für den 
Kerzenbedarf gebeten

So 26.1. 19.00 Greimharting: Eucharistische Anbetung 
und Lobpreis

10.00 Pfarrkirche: Wort-Gottes-Feier, im Anschluss wird
um Spenden für den Kerzenbedarf gebeten

19.00 Pfarrkirche: Ökumenischer Gottesdienst 
zur Gründung der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen (ACK)
anschließend Stehempfang im Pfarrheim

Sa 1.2. 19.00 Pfarrkirche: Eucharistiefeier zu Lichtmess 
mit Lichterprozession mit Blasiussegen

Fr 7.2. 18.00 Pfarrkirche: Feierliche Vesper mit Chor

Veranstaltungen & Informationen 
Fr 17.1. 15.00 Rückgabe der gereinigten Sternsinger-Kleidung im

Keller des Pfarrheims (bis 16 Uhr)
Di 21.1. 19.30 Vortrag »Digitale Gesellschaft und Medien« im

Pfarrheim Rimsting; Referent Michael G. Möhnle
(Kath. Frauenbund)

Do 23.1. 19.00 Schulung für alle Firmbegleiter zu den Modulen
der Firmvorbereitung im Pfarrheim Prien

Fr 24.1. 15.00 Entdeckung der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
mit den Erstkommunion-Kindern

So 26.1. 19.00 Ökumenischer Gottesdienst mit Gründung der
ACK in der Pfarrkirche, anschließend Stehempfang
im Pfarrheim

Mo27.1. 19.00 Ökumenische Andacht zum Tag des Gedenkens 
an die Opfer des Nationalsozialismus 
in der Evangelischen Kirche Bernau

Di 28.1. 15.00 Trostcafé im Pfarrheim Prien
Fr 31.1. 19.00 treffpunkt. – ein Angebot der Katholischen Jugend

im Pfarrheim zum Billard, Dart, Kicker,
Gemeinschaft und vieles mehr. 
Für alle Jugendlichen ab der Firmung

Di 11.2. 9.30 Tänze – meditativ – sakral – Folklore 
im Pfarrheim Prien

15.00 Trauercafé im Pfarrheim Prien
Sa 15.2. 9.00 Schiffsabfahrt zum Einkehrtag auf der Fraueninsel

mit Äbtissin Johanna Mayer. Anmeldung bei 
Brigitte Strohmayer Tel. 4127 (12 bis 14)

Sonntag, 26. Januar 

Gründung der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen (ACK)

Immer wieder haben wir davon erzählt bzw. berichtet, nun ist es so
weit: am Sonntag, 26. Januar feiern wir die offizielle Gründung der
ACK Chiemsee. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen: um 19 Uhr zum Ökumenischen
Gottesdienst in der Priener Pfarrkirche, anschließend zu einem
Stehempfang und einem kurzen Gründungsakt im Priener Pfarr-
heim. 
Wer sich über diese offizielle »Plattform der Ökumene« informieren
will, kann dies unter www.ack-bayern.de bzw. über den in den Kir-
chen ausliegenden Broschüren tun.

Die ausführliche Gottesdienstordnung, alle aktuellen 
Termine und Hinweise der Kath. Pfarrgemeinde 
sind in den Pfarrverbandsnachrichten ersichtlich, 

die in den Ortskirchen aufliegen. 
Oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage: www.pwcu.de

SkF – Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. Südostbayern
Beratung und Unterstützung für 
Kinder, Jugendliche, Frauen und Familien

Schulstr. 8 · 83209 Prien · Tel. 08051 / 62110 · E-Mail: info@skf-prien.de
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Freie Evangelische Gemeinde Prien

Chiemsee Gottesdienste
in der Kampenwandschule (Förderzentrum) Prien, 

Josef-von-Fraunhofer-Str. 10

So 19.01. 10.00 Pastor Hartmut Otto
So 26.01. 10.00 Andreas Licht
So 02.02. 10.00 Martin Kahles
So 09.02. 10.00 Pastor Thomas Scherer
So 16.02. 10.00 Pastor Thomas Scherer

Offene Haus-Kreise 
Prien donnerstags, 20 Uhr (08051 / 9657121)
Halfing donnerstags, 20 Uhr (08055 / 189407)
Rimsting donnerstags, 20 Uhr (08036 / 6740267)
Bad Endorf montags,  19.30 Uhr (08053 / 6031797)

Sonntag, 26. Januar, 18 Uhr, Evang. Gemeindezentrum

Stauber & friends

Good Vibrations
mit Tim Collins (vibes), Sven Faller (b), Philipp Stauber (git)

Das Vibraphon ist ein ebenso seltenes wie auch wunderbares Instru-
ment im Jazz. Es vereint die perkussive Welt des Schlagzeugs mit
den melodischen und harmonischen Möglichkeiten eines Flügels.
Wie hervorragend Vibraphon und Gitarre harmonieren, kann man
ausführlich bei den Aufnahmen von Milt Jackson & Wes Montgome-
ry und Gary Burton & Pat Metheny hören. 
Ein besonders interessanter Vibraphonist der Gegenwart ist der
Amerikaner Tim Collins, der seit einigen Jahren in München lebt
und sich in kürzester Zeit in die deutsche Jazzszene integriert hat.
Für seine aktuelle CD »Castels and Hilltops« bekam er vier Sterne
im »Downbeat« und die Auszeichnung »Stern des Jahres« der
Münchner Abendzeitung.

Die Konzertreihe »Stauber & Friends« wird fünf Jahre alt und die Or-
ganisatoren Philipp Stauber (künstlerische Leitung) und Dr. Reinhold
Schneider (Veranstalter) können auf eine stattliche Anzahl spannen-
der Konzertereignisse und gelungener Begegnungen zurückblicken.
Die zahlreichen und sehr positiven Rückmeldungen sind Anlass und
Motivation, auch 2020 ein sehr attraktives Programm auf die Beine
zu stellen. Jeweils am letzten Sonntag der Monate Januar bis Mai
lädt der Jazzgitarrist Philipp Stauber hochkarätige Musiker zum ge-
meinsamen Konzert in den Räumlichkeiten der Evangelischen Kir-
che ein.

Sonntag, 9. Februar, 19 Uhr, Evang. Chistuskirche

Konzertabend mit »La Fuente«
Vier passionierte Musiker Alejandro Vila (Klavier), Tamás Puskás
(Klarinette), Bertram Weihs (Violine) sowie Heinz Lichtmannegger
(Kontrabass) präsentieren Weltmusik aus den Genres Tango, Stan-
dards, Salonmusik und Klassik.
»La Fuente« schafft durch das Vereinen von Melodien und Rhyth-
men aus verschiedenen Kulturen eine intensive Klangvielfalt, die ih-
resgleichen sucht. Eintritt frei – Spenden erbeten

Gottesdienste in der Christuskirche 
So 19.01. 9.30 Gottesdienst mit Begrüßung der Konfi-3 Kinder

mit anschl. Kirchenkaffee, mit Pfr. Mirko Hoppe 
So 26.01. 9.30 Gottesdienst + Kindergottesdienst 

mit Pfrin. Wackerbarth
Mo 27.01. 19.00 Ökum. Taizégebet
So 02.02. 9.30 Gottesdienst mit Abendmahl +

Kindergottesdienst, mit K.-F. Wackerbarth,
anschließend Mitarbeiter-Jahresempfang

So 02.02. 19.00 Lichtmessfeier im Labyrinth 
mit Pfrin. Wackerbarth

So 09.02. 9.30 Gottesdienst, mit Pfrin. Dr. Sabrina Hoppe 
11.00 Zwergerl-Gottesdienst 

für Familien mit Kindern 0 bis 4 Jahre
Fr 14.02. 19.30 Gottesdienst für Liebende zum Valentinstag 

mit Pfr. Hoppe

Gottesdienste in den Priener Kliniken
mit Pfrin. Christine Wackerbarth

Do 16.01. 17.00 Gottesdienst in der Kursana Residenz 
mit Pfr. K.-F. Wackerbarth

19.00 Gottesdienst in der Klinik St. Irmingard
Mo 20.01. 19.00 Andacht in der Klinik Roseneck
Do 23.01. 19.00 Taizé-Andacht RoMed Klinik
Do 06.02. 19.00 Segnungsfeier in der Klinik St. Irmingard
Mo 10.02. 19.00 Andacht in der Klinik Roseneck

Gruppen & Kreise 
im Evang. Gemeindezentrum

Do 16.01. 10.00 Meditatives Tanzen mit Gisela Conrad, 
Kosten 9 Euro

Do 23.01. 19.30 öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Mo 03.02. 18.00 Bibel-Gesprächskreis mit Dr. Ralf Crimmann,

Thema »Der historische Jesus«
Do 06.02. 19.30 Man(n) trifft sich

Thema »Patientenverfügung« Ref. Hr. Dr. Sauter
Di 11.02. 14.00 Kultur-Café 

Thema »musikalische Überraschung«
Do 13.02. 19.30 öffentliche Kirchenvorstandssitzung

»Nicht dem Leben mehr Tage hinzufügen, 
sondern den Tagen mehr Leben geben« .

Hospiz-Gruppe Prien  & Umgebung e.V.
Bernauer Str. 2 · Prien · Telefon: 08051-963696 · www.hospiz-prien.de



Fleißige Sternsinger 
waren unterwegs

Die fleißigen Sammler gingen als Heilige Drei Könige durch die Stra-
ßen von Prien, um ihren Segensgruß an die Türstöcke der Bürger zu
schreiben. Die Spenden, die sie dafür einsammeln konnten, waren
wieder beträchtlich. 
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Alois Rieder
Mitterreith 22, 
Frasdorf

Michael Rieder
Pfaffing 4, Frasdorf

Verkaufsstelle in Prien:
Rieder-Druckservice GmbH
Hallwanger Straße 2

14 Gruppen mit 47 Königen
und zahlreichen Sternträgern
gingen auch heuer wieder An-
fang Januar von Haus zu Haus
und brachten den Segen Gottes
zu den Priener Bürgern, die sich
dafür überaus erkenntlich zeig-

ten. Insgesamt konnten sie
11.936,95 Euro Spenden für
das Kindermissionswerk »Die
Sternsinger« sammeln. 
Julia Palk organisierte mit Hilfe
der Katholischen Jugend in
Prien diesen schönen Brauch.

Foto: Berger

Große Freude herrschte am Li-
ons-Stand auf dem Christ-
kindlmarkt in Prien. Die Priener
Ökumenische Sozialstation zur
örtlichen häuslichen Alten- und
Krankenpflege, unter Leitung von
Beate Bolz, erhielt zwei E-Fahrrä-
der zur Versorgung von Pflegebe-

dürftigen im Ortsbereich Prien.
Möglich wurde die großzügige
Spende durch den Priener Lions-
Club und den CUBE-Store in
Prien. Ein Fahrrad bezahlte kom-
plett aus eigener Tasche Dr. Tho-
mas Wrede, Vorsitzender der Li-
ons-Stiftung Prien. red

E-Bikes für 
Ökumenische Sozialstation

Foto: Berger

Vorstand Lions-Club Dr. Thomas Wrede (li. am Fahrrad), 2. Bürger-
meister Hans-Jürgen Schuster (li.), Beate Bolz (Mitte), Bernd Welponer
(re. am Fahrrad), Geschäftsführer CUBE-Store, rechts von ihm Prof. Dr.
Gerhard Sälzer, Präsident des Lions-Clubs Prien, sowie Mitarbeiter der
Sozialstation.
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Wir wünschen allen 
ein frohes und gesundes Jahr 2020!

Ihre Familie Palk

Atzinger Klöpfler spenden 
für »Leben mit Handicap« 

Genau 1.120 Euro erklöpfelten
sich in fünf Gruppen mit fast 30
Atzinger Kindern aus den Rei-
hen des Trachtenvereins »Da-
xenwinkler«, als sie in Atzing
und den Nachbarorten die An-
wohner aufsuchten und diese
mit ihren vorweihnachtlichen
Vorträgen und Gesängen erfreu-
ten. Die Familien bedankten
sich mit einer Spende, die nun-
mehr ohne Abzug sowie mit ei-
nem weiteren Beitrag des Prie-
ner Vereins der Wohnanlage

»Leben mit Handicap« zur Ver-
fügung gestellt wurde. Bei der
Übergabe durch Monika Schlos-
ser bedankten sich Geschäfts-
führer Wilfried Boggusch und
Vorstand Günther Bauer vom
Verein »Leben mit Handicap«
im Beisein einiger Hausbewoh-
ner und Betreuer ganz herzlich
mit einer kulinarischen Auf-
merksamkeit für die Klöpfel-Kin-
der. Die Spende soll zur Verbes-
serung in der Wohnanlage Ver-
wendung finden. hö

Foto: Hötzelsperger 

Monika Schlosser (3. v. li.) und einige ihrer Klöpfel-Kinder vom
Trachtenverein Atzing übergaben im Beisein einiger Bewohner der
Anlage »Leben mit Handicap’ ihre Spende.

 
 

 
 
   
 
 
 
 
 

 

Stabwechsel 
beim Wildenwarter Kirchenchor  

Foto: Hötzelsperger

Knapp 40 Jahre gehörte Ludwig
Maier aus Frasdorf dem Wilden-
warter Kirchenchor an, 35 Jahre
davon war er deren Leiter. Im
Rahmen des Drei-Königs-Gottes-
dienstes und einer anschließen-
den Feier im Pfarrheim »Christkö-
nig« übergab Ludwig Maier den
Dirigentenstab an Liesi Huber.
Anita Aicher als Vorsitzende vom
Wildenwarter Pfarrgemeinderat
bedankte sich nach dem Gottes-
dienst mit Kaplan Joshy in der
Kirche mit herzlichen Worten:
»Du hast die verantwortungsvolle
Aufgabe mit großer Freude ausge-
übt, Deine Freude zur Musik hat
sich auf den Chor übertragen.«
Das zeige sich auch daran, dass
der Wildenwarter Kirchenchor
viele Mitglieder habe, die ihm seit
Jahrzehnten angehören, so Ai-
cher. Seine Nachfolgerin Liesi
Huber sprach bei der Übergabe
davon, dass Ludwig Maier immer
ein Vorbild gewesen sei, der in
schwierigen Zeiten die Leitung
übernommen habe und den Chor
zur heutigen Blüte geführt habe.
Weitere Gratulanten waren Franz
Riesinger von der Kirchenverwal-
tung und Helmut Rosenwink, der
seit 38 Jahren Organist in der
Wildenwarter Kirche ist. Ludwig
Maier zeigte sich in seinen Dan-
kesworten glücklich, dass er mit
Liesi Huber ein langjähriges
Chor-Mitglied habe als Nachfol-
gerin gewinnen können. Mit einer
Urkunde des Erzbischöflichen Or-
dinariats, mit Blumen für die
stets verständnisvolle Ehefrau
Karin und einem Wellness-Gut-
schein bedankten sich der Chor,

die Kirchenverwaltung und der
Pfarrgemeinderat für die lange
Zeit der Chorleitung in Wilden-
wart.

Ehrungen beim 
Wildenwarter Kirchenchor  

Eine vom Erzbischöflichen Ordi-
nariat ausgestellte Urkunde für
jahrzehntelange Treue zum Wil-
denwarter Kirchenchor konnte
Liesi Huber an drei Chor-Mitglie-
der übergeben. Seit 35 Jahren
gehört Anni Freund dem Chor an,
seit 40 Jahren singt Sieglinde
Summerer mit und ganze 45 Jah-
re ist Rosi Staber schon dabei.
Auch Anita Aicher und Peter Hu-
ber vom Pfarrgemeinderat (PGR)
und Franz Riesinger von der Kir-
chenverwaltung dankten den drei
Jubilaren für ihren wertvollen
Dienst, zum Dank gab es neben
den Urkunden auch Blumen und
Gutscheine. 

Nach 42 Jahren in den
Chor-Ruhestand  

42 Jahre hat Georg Aicher sen.
aus Stupfa, Gemeinde Frasdorf,
als Tenor-Sänger dem Kirchen-
chor der Pfarrgemeinde »Christ-
könig« von Wildenwart angehört.
Zu Beginn des neuen Jahres ging
er mit 87 Jahren in den »Sänger-
Ruhestand«. 
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde bedankten sich Chorleite-
rin Liesi Huber, Franz Riesinger
von der Kirchenverwaltung sowie
Anita Aicher und Peter Huber
vom Pfarrgemeinderat mit einer
Urkunde des Erzbischöflichen Or-
dinariats und mit Einkehr-Gut-
scheinen. hö

(v. li.) Franz Riesinger von der Kirchenverwaltung, Peter Huber (PGR-
Vorsitzender), Chorleiterin Liesi Huber, Ludwig Maier, Gattin Karin und
Anita Aicher (PGR-Vorsitzende).



Gedächtnistraining                 
jeden Montag  15.30 Uhr

Ganzheitliches Gedächtnistrai-
ning, gezielte Übungen zur Stei-
gerung der Gedächtnisleistung,
Kosten 5 Euro pro Treff, Kath.
Pfarrheim, Alte Rathausstr. 1 a,
Referentin Hildegard Grosse, An-
meldung unter Tel. 0151 /
16636912.

Senioren-
Mittagsstammtisch 

Do. 16.1. Wieninger 
Fr. 31.1. Neuer am See

zwischen 11.30 und 13.00 Uhr
In Gesellschaft schmeckt das Es-
sen noch einmal so gut. 

Meditation »Vertrauen«                                                                                            
Donnerstag, 16.1. 15 – 17 Uhr
Interessierte sind herzlich einge-
laden, Kraft und Energie in einer
Entspannungsmeditation zu
schöpfen, um im täglichen Leben
gestärkt zu sein und alle Lebens-
situationen gut meistern zu kön-
nen. Treff:  Rathaus Prien, Großer
Sitzungssaal, Leitung Petra Lan-
zinger, Systemische Beraterin

Modell-Automuseum
Bernau                                                                             

Dienstag, 21.1.  14 Uhr
Fast 20.000 Modell-Autos hat
Thomas Schneider im Laufe von
fünfzig Jahren gesammelt, be-
staunen können Besucher auch
Wiking Schiffsmodelle und Flug-
zeuge, eine Autorennbahn und
ferngesteuerte Traktoren, die auf
der Anlage bewegt werden kön-
nen. Kosten für Bus und Eintritt:
12 Euro, Treff: Beilhackparkplatz
und Sportpark, Anmeldung bis
17. Januar bei Renate Schuderer
von 8 – 12 Uhr unter Tel. Nr.
60615

Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht                                             

Donnerstag, 23.1.  14.30 Uhr
Viel zu wenig Menschen denken
daran, Vorsorge für weniger gute
Zeiten zu treffen – nämlich für
den Fall, dass sie infolge eines
Unfalls, einer schweren Erkran-
kung oder auch durch Nachlassen
der geistigen Kräfte im Alter ihre
Angelegenheiten nicht mehr
selbst wie gewohnt regeln kön-

nen. Der Vortrag von Stefan
Scheck, Hospizgruppe Prien, soll
einen Einblick aus Sicht der Praxis
in die Möglichkeiten bei vorge-
nannten Fällen geben. In einer
Diskussionsrunde kann über alle
Fragen rund um das Thema ge-
sprochen werden. Treff: Kath.
Pfarrheim, Alte Rathausstr. 1a.
Um eine Spende für die Hospiz-
gruppe wird gebeten. 

»In die Vollen«
Montag, 27.1.

14.30 – 16.30 Uhr
Kegelnachmittag im Sportpark Al-
penblick, geringe Kosten.

Jahresrückblick
2018/2019

Dienstag, 4.2.  14.30 Uhr
In einer Bilderschau wird das ver-
gangene Seniorenprogrammjahr
mit seinen vielen Veranstaltungen
und schönen Fahrten »Revue pas-
sieren« gelassen. Helga Stampfl
hat aus ihrem großen Bilderfun-
dus einen Vortrag zusammenge-
stellt, der an viele schöne Zusam-
menkünfte erinnert. Treff: Pfarr-
amt Prien, Alte Rathausstraße.

Mike’s Kino
Dienstag, 4.2.  ca. 17.00 Uhr
Kino zum Senioren-Sonderpreis
für diese Vorstellung, den Titel des
Films und die genaue Anfangszeit
in der Tagespresse.

Literarisches Frühstück
Donnerstag, 6.2.   9.30 Uhr

Interessierte sind herzlich einge-
laden zu einem literarischen Früh-
stück mit Autorenlesung von Eli-
sabeth Ippen und ihrem Buch
»Zum Glück in Prien«. Treff: Bü-
cherei Prien, Alte Rathausstraße,
Kosten: 5 Euro für das Frühstück.
Leitung Bernadette Binder.

»Wie?BOOK –
eBook-Beratung«

Freitag, 14.2.  15 – 18 Uhr
Kostenlose technische Beratung
zur Onleihe BiblioLoad oder die
B24 App der Bücherei Prien mit
eBook, Tablet und Co. mit Chris-
tina Nöth. Bitte Gerät mitbringen.
Bücherei Prien, Alte Rathausstr.
11, Tel. 08051 6905-34; Lei-
tung Bernadette Binder.

SeniorenProgramm
Veranstaltungen ab 50+ä
Bitte beachten Sie auch die Schaukästen 

hinter den Lukläden bei der Kirche
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»Betreutes Wohnen daheim«
Hilfe und Beratung durch die Ökumenische Sozialstation

Informationen unter Tel. 08031 / 2351143 oder 0171 / 5664493

Freitag, 31. Januar, 10 Uhr, Katholischer Pfarrsaal

Wohnen im Alter 
in der Region Chiemsee

Der Anteil der älteren Menschen
wird gerade auch in der Region
Chiemsee in den nächsten Jah-
ren ansteigen. »Wie wollen wir
wohnen und leben und welche
Möglichkeiten haben wir?«, das
fragen sich viele Menschen und
haben oft keine Vorstellung da-
von. Das Netzwerk »Gut leben
im Alter in der Region Chiem-
see« will darüber informieren
und ermutigen, das Wohnen
und Leben fürs Alter rechtzeitig
zu planen. Das Netzwerk ist der
Zusammenschluss von Caritas,
Diakonieverein und der Gemein-

de mit den Einrichtungen wie
der Fachstelle für pflegende An-
gehörige, der Ökumenischen So-
zialstation, dem Altenheim St.
Josef oder dem Betreuten Woh-
nen Daheim. Es werden Kurz-
vorträge von Experten zum The-
ma Wohnen, Pflege zu Hause,
Demenz, Leben im Altenheim 
u. v. m. geboten. Zudem sind
kurze Filmbeiträge geplant und
Zeit für den Austausch sowie ei-
nen geistlichen Impuls. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Zum
Abschluss wird gemeinsam ge-
sungen.

SOZIALES PRIEN

Regelmäßige Angebote für Senioren
Sonntags-Frühstück

im Kurcafé Heider
Jeden Sonntag, 9.30 –11 Uhr 
Sonntagmorgen in gemütlicher
Runde, bei einem netten Ge-
spräch.

Badminton
für die Generation 50 +
Jeden Mittwoch ab 20 Uhr

Probieren Sie es aus! Mitzubrin-
gen sind nur Hallenturnschuhe.
Schläger können anfänglich aus-
geliehen werden. Leitung: TuS
Prien, Abt. Badminton. In der
LTG Halle. 

Bewegungstraining
Jeden Donnerstag, 11 Uhr

Intensives Bewegungsprogramm
mit Dr. Heidi Schulte. Kosten
2,50 Euro. In der Kursana Resi-
denz.

Fit durch die 
zweite Lebenshälfte 
Jeden Freitag, 16 – 17 Uhr

Trainieren Sie unter Anleitung ei-
nes Physiotherapeuten. Exakt
Aktiv, Harrasser Str. 6, Sonder-
preis 5 Euro.

Prienavera
Seniorengymnastik

Jeden Donnerstag
Eintritt 10 – 11 Uhr  

2-Std.-Karte inkl. 30 Min. Was-
sergymnastik (Beginn: 11 Uhr)
zum Frühschwimmertarif 8 Euro
(außer Feiertage und bayer.
Schulferien) 

Klassische Massage
30 Min. 5 Euro Sen.-Sonder-
preis. Rosemarie Neumeier,
med. Bademeisterin und  Mas-
seurin, Ledererweg 15, Tel.
08051 / 9630788.

Alpaka-Wanderung
Genießen Sie den entspannen-
den Spaziergang mit den Prien-
tal-Alpakas. Informationen und
Terminvereinbarung unter Tel.
08051 / 65143.

»Aus alt mach neu«
Halsketten und Schmuck umge-
stalten mit Helga Prante, Ketten-
designerin. Informationen und
Terminvereinbarung unter Tel.
08051 / 9666655

Prienavera Seniorenkarte
Montag – Freitag, Eintritt 11 – 13 Uhr 

3-Stunden-Karte 6,50 Euro, mit Sauna 12,50 Euro
für Senioren ab 60 Jahre und Rentner (Vorlage Rentenausweis)

(außer an Feiertagen) 
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AWO-Büro Prien · »Alte Post« · Bahnhofplatz 3 · Tel. 08051/5152 
Fax 968893 · E-Mail: awo-ov-prien@t-online.de

Mo, Di, Do 8.15 – 12.15 Uhr · Mittwoch 13 – 17 Uhr

Begegnungsstätte  
Jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr im Saal der »Alten Post«,
Bahnhofplatz 3. Bei den gemüt-
lichen Treffen gibt es Kaffee, Ku-
chen, Unterhaltung und viele
Spielemöglichkeiten. 

Stammtisch
Treff ist am Mittwoch, 5. Febru-
ar um 18 Uhr in der Priener
Stubn, Seestraße 83.

Faschingskranzl
Am Samstag, 15. Februar ab
14 Uhr im Saal der »Alten
Post«, Bahnhofplatz 3. Die
AWO freut sich auf Masken-
tanz bei schwungvoller Musik
und guter Laune sowie darauf,
bei einer guten Brotzeit ge-
meinsam unterhaltsame Stun-
den zu verbringen.

Sozial- und 
Lebensberatung

Die AWO bietet jeden Mittwoch
nach vorheriger Terminabspra-
che eine Sozial- und Lebensbe-
ratung an (z. B. Ämterlotse,
Schwerbehindertenrecht, Info
über Grundsicherung und ähnli-
che Themen). Die Beratung ist
kostenlos.

Haushaltshilfen gesucht
Die AWO Prien sucht gegen Be-
zahlung Frauen für die hauswirt-
schaftliche Versorgung für Fami-
lien, Alleinstehende, Kranke und
Menschen mit Behinderung.

Auch Nichtmitglieder sind bei
den Veranstaltungen der AWO
Prien herzlich willkommen.

AWO-Ladl Prien
das Sozialkaufhaus 
Geigelsteinstraße 13b

Günstige, gebrauchte ein-
wandfreie Kleidung für Da-
men, Herren und Kinder,
Schuhe, Haushaltwaren,
Bettwäsche, Spielsachen
und »Dies und Das«. 
Alle Artikel zu fairen Preisen.
Einkommensschwache Per-
sonen erhalten 50 % Rabatt
auf alle Artikel des täglichen
Gebrauchs.
Das AWO-Ladl ist für alle
Bürger offen.

Öffnungszeiten
für Annahme und Verkauf

Montag 10.00 – 14.00 Uhr
Mi + Fr 14.00 – 18.00 Uhr

Laden Tel. 0178 / 1824414 

Autom. Apothekendienst-Ansage: Tel. 08051 / 9037-0
ARZT-BEREITSCHAFTSDIENSTE: 116 117 

Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo

Katharinen
Ärztezentr.
Marien
Schloss
Sonnen
Spitzweg
Zellerhorn
Ärztezentr.
Marien
Schloss
Sonnen
Spitzweg
Zellerhorn
Katharinen
Marien
Schloss
Sonnen

JANUAR         Nacht / Notdienst

Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr
Sa
So
Mo
Di
Mi
Do
Fr

Ärztezentr.
Marien
Schloss
Spitzweg
Zellerhorn
Katharinen
Ärztezentr.
Marien
Schloss
Sonnen
Zellerhorn
Katharinen
Ärztezentr.
Marien
Schloss
Sonnen
Spitzweg

FEBRUAR       Nacht / Notdienst

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

Marien          Marien-Apotheke Prien
Spitzweg      Spitzweg-Apotheke Prien
Katharinen    Katharinen-Apotheke Prien
Schloss         Schloss-Apotheke Aschau
Zellerhorn     Zellerhorn-Apotheke Aschau
Ärztezentr.     Apotheke im Ärztezentrum
                   Bernau, Kastanienallee 1
Sonnen         Sonnen-Apotheke Frasdorf

Nachtdienst bedeutet:
Montag – Freitag von 18.00 – 8.00 Uhr
Notdienst am Wochenende
und an Feiertagen
Samstag, 12.30 bis Montag, 8.00 Uhr
Feiertag von 9.00 – 8.00 Uhr früh
Eine Priener Apotheke hat werktags 
immer bis 19.00 Uhr geöffnet.

– Alle Angaben ohne Gewähr –

Apotheken-Dienste

Wegen Wohnungsauflösung
div. möbel zu verkaufen
Tel: 0172/7262637

suche einzimmer-eigentumswohnung –
oder 2 Zimmer-mietwohnung in Prien oder Umgebung

Tel: 0172/7262637

Ruhige Pensionärin
m. ges. Einkommen
sucht z. langfr. Miete
gepfl. 3-Zi-Whg. ca. 
75 m² m. Balkon in

Prien u. näh. Umgeb.
0172/5464417

Ihre Polstermöbel werden fachmännisch
aufgearbeitet und neubezogen.
Ankauf von Nachlässen, Antiquitäten,
Bilder und schöne Kleinmöbel.

HANs GeOrG rüBNer
Polsterwerkstätte
Raumausstattermeister
St. Salvator 3, 83253 Rimsting
Handy 01 74 / 6 12 23 93
Tel. 08056/ 9019 049

suchen für sofort eine
reinigunskraft auf 

450 €-Basis!
AKE Knebel GmbH & Co. KG
Am Mühlbach 6, Prien
Tel. 08051/9656780

SAMMELBESTELLER!
WERDEN SIE HEIZÖL-

Heizöl günstiger einkaufen!
Heizen Sie sparsam, schonend und effizient 

mit unserem Premium-Heizöl Fiamma. 

TTelefon: 0 80 52/95 10 35elefon: 0 80 52/95 10 35

www.heinrich-roesl.de
heinrich.roesl@t-online.de

    10 35

l.de
de

GArdINeN U. rAFFrOllOs Für
eIN GemüTlIcHes ZUHAUse
Raumausstatterin bietet Rundum-
Service an. 0170/4668841

... bis zu 
8 Personen

TAXI-NEGELE.de
08051/965111

BUND Naturschutz in Bayern e.V.

Umwelt- und
Naturschutz-Stammtisch 

der BN-Ortsgruppe Prien-Breitbrunn-Gstadt

an jedem ersten Dienstag im Monat um 19 Uhr
in den König-Ludwig-Stuben in Prien in der Seestraße 95 

Freitag, 31. Januar, 20 Uhr, Mikes Kino

Lesung mit 
Hubertus Meyer-Burckhardt

Der Bestsellerautor, Produzent
und Gastgeber der NDR-Talk-
show liest eine Stunde lang aus
seinem noch »druckwarmen«
Buch »Die ganze Scheiße mit
der Zeit« (Spiegel-Bestseller).

Im Anschluss Büchertisch mit
Signierstunde. 
Tickets gibt es im Vorverkauf an
der Kinokasse oder in der Buch-
handlung Hartel.

red
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Haus für »Leben mit Handicap
unterstützt

Anfang Dezember konnten sich
die Verantwortlichen des »Hau-
ses für Leben mit Handicap«
über eine stattliche Zuwendung
freuen, die der Priener Orthopä-
de Dr. Stephan Schill dem Ver-
ein zukommen ließ. »Ich habe
viel mit behinderten Menschen
zusammengearbeitet, schätze
diese Menschen sehr und emp-
finde sie als Bereicherung für
unsere Gesellschaft«, so Dr.
Schill bei der Übergabe des
symbolischen Schecks im neuen
Aufenthaltsraum der Wohnanla-
ge für Menschen mit Behinde-

rung. Der Verein verwendet das
Geld für die weitere Ausstattung
des Aufenthaltsraums. 
Spontan entschied sich der an-
wesende Erste Bürgermeister
Jürgen Seifert, die Spende um
knapp 500 Euro zu erhöhen.
»Ein Wohnzimmer in Selbstver-
waltung der Bewohner, das ist
einfach hervorragend und zeigt,
welche Fähigkeiten auch bereits
erwachsene Menschen noch
entfalten können, wenn sie ent-
sprechend gefördert werden,
zeigte sich das Gemeindeober-
haupt begeistert. red

Foto: Berger

(v. li.) Erster Bürgermeister Jürgen Seifert versuchte sich am Billard-
tisch gegen Wilfried Boggusch, Geschäftsführer der Wohnanlage,
und Sybille Schill, die gemeinsam mit Vereinsvorstand Günther Bauer
zur Spendenübergabe von Dr. Stephan Schill gekommen war. 

Es ist guter Brauch beim Chiem-
gau-Alpenverband für Tracht und
Sitte, dass zum Ende eines guten
Trachtenjahres bei einem Gottes-
dienst innegehalten und anschlie-
ßend gemütlich eingekehrt wird.
Heuer wählten die Gauvorstände
Miche Huber aus Rottau, Georg
Westner aus Amerang und Franz
Fischer aus Greimharting die
Wallfahrts-Kirche von St. Salvator
als Ort für den Dank-Gottes-
dienst. Dabei sagte Pfarrer Klaus
Hofstetter: »Die wahre Tradition
ist nicht die Pflege der Asche,
sondern die Weitergabe des Feu-
ers, so wie wir es heuer beim ge-
lungenen Gautrachtenfest in Ber-
nau gesehen und erlebt haben.
So bitte ich Euch Trachtler, seid

auch fortan behutsam im Um-
gang mit den Menschen der ver-
schiedenen Glaubensrichtungen
und auch bei den Änderungen im
gesellschaftlichen Zusammenle-
ben.« 
Für die musikalische Gestaltung
sorgten aus den Reihen der Gau-
vorstandschaft Marlies Huber aus
Wildenwart, Andreas Hilger aus
Rottau und Thomas Hiendl aus
Feldwies. Nach dem Gottesdienst
bedankte sich Pfarrer Klaus Hofs-
tetter bei allen Besuchern persön-
lich und wünschte eine gute Zeit.
Das gemütliche Beisammensein
mit Musik und gutem Essen war
anschließend im Gasthaus Schüt-
zenhaus in Prien-Au.  hö

Chiemgauer Trachtler beenden
Trachtenjahr in St. Salvator 

Foto: Höetzelsperger

Um ihr Trachtenjahr entsprechend zu beenden, begingen die Trachtler
einen Gottesdienst in der Wallfahrtskirche St. Salvator zum Innehalten
und Besinnen sowie um hernach angemessen zu feiern.



Sechs Schularten, sieben funk-
tionierende Schulen, und das bei
»nur« rund 10.000 Einwohnern
– das sei schon einmalig, freute
sich Erster Bürgermeister Jürgen
Seifert beim Treffen der Eltern-
beiräte Anfang Januar im Sit-
zungssaal des Rathauses. Die
Verbindungen zwischen Schule,
dem Patenprojekt, der Jugendso-
zialarbeit, der Gemeinde, der Po-
lizei und dem Landratsamt seien
»extrem wichtig« und mache die
Schulfamilie aus, lobte Seifert.
Dabei danke er allen Mitwirken-
den für ihr Engagement sowie
die Offenheit und Wertschät-
zung. Den Elternbeiräten aller
Schulen überreichte er zudem ei-
nen Scheck in Höhe von jeweils
200 Euro, den diese für sozial
und wirtschaftliche schwache
Familien einsetzen sollten. Er
hoffe, dass die kleine Spende,
seit 2008 etabliert, große Wir-
kung zeige. 

Jugend- und Schulreferentin An-
nette Resch bedankte sich eben-
falls für das Engagement der
Schulen und der Gemeinde.
Auch von den Jugendlichen bei-
spielsweise dem Jugendrat soll-
ten Ideen kommen, wie die
Beach Bar, die geplante Einfüh-
rung des Ist-Mobils sowie der
Runde Tisch. In diesem Sommer
sei erstmalig eine gemeinsame
Aktion aller Priener Schulen zum
Müllsammeln angedacht. 

Auch Claudia Sasse, Leiterin des
Prienayou, schloss sich dem
Dank ihrer Vorrednerin an. Das
Prienayou sehe sie als drittes
Bein zwischen Schule und Da-
heim gemäß dem Motto »wir ret-
ten Lebensläufe«. Das Jugend-
zentrum diene den Jugendlichen
als Anlaufstelle. So habe man

dank der Unterstützung des Ro-
tary Clubs eine Aktion zum ge-
meinsamen nachhaltigen Ein-
kaufen, Kochen und Essen ge-
startet. Zudem würden Multi-
funktionstäschchen aus Stoff-
spenden der Weberei Höfer ge-
näht, dank einer Spende der
Staatlichen Realschule Prien ha-
be man einen Keramikbrennofen
angeschafft und auch sonst viele
Kunstobjekte wie die Car Art und
die Street Art in der Eisenrichter
Unterführung initiiert. 
Kerstin Stock vom Patenprojekt
ging kurz auf die Arbeit des mit
über 20 in Prien und landkreis-
weit mit über 200 Ehrenamtli-
chen besetzten Gremiums ein.
Das Projekt leiste Hilfe bei der
Berufsfindung und -orientierung. 
Sandra Rehak, Jugendsozialar-
beiterin an der Franziska-Hager-
Grund- und Mittelschule (FHS),
stellte kurz die Praxisklasse vor,
die zu 100 Prozent Schüler ent-
weder in eine berufliche oder
schulische Ausbildung vermittle.
Im Anschluss standen die Refe-
renten und Erster Bürgermeister
Seifert den Elternbeiräten für
Fragen zur Verfügung. 

Kathleen Scholz von der FHS be-
fand es schade, dass Peter Pfaf-
finger von der Polizeiinspektion
Prien nicht dabei sei. Im vergan-
genen Herbst habe es einige Vor-
fälle im Zusammenhang mit
Handyfotos gegeben, Scholz hät-
te hierzu gerne genauere Infor-
mationen erhalten. Die anderen
Elternbeiräte stimmten dem zu,
ein gemeinsames Treffen mit den
anwesenden Institutionen und
der Polizei soll demnächst statt-
finden. Das Gemeindeoberhaupt
betonte, dass die Schulen regel-
mäßig den Kontakt mit NEON
und/oder der Polizei suchen soll-

ten. Projekte und Vorträge an
Schulen seien sehr wichtig. 

Von Seiten der Waldorfschule
kam die Anfrage nach der Schü-
lerbeförderung. Petra Lanzinger
von der Gemeinde Prien erklärte,
dass jede Schule als Sachauf-
wandsträger für ihre Schülerbe-
förderung eigenverantwortlich
zuständig sei. Die Sachauf-
wandsträger der FHS, der Markt
Prien und der Mittelschulver-
band, müssten ca. 280.000
Euro pro Schuljahr an Beförde-
rungskosten tragen. Ein sehr
kompliziertes Ausschreibungs-
verfahren sei mit der Vergabe der
Beförderungslinien verbunden. 

Nicola Jaworek von der Schul-
kindbetreuung der FHS suchte
nach Lern- und Lesepaten für die
Hausaufgabenbetreuung von 90
Kindern. Das LTG habe ein Pro-
jekt betreut, deswegen solle hier
erneut angefragt werden. 

Elisabeth Kirchner vom LTG hak-
te beim Thema Bahnhofsbereich
nach, die schlechte Beleuchtung
sorge für ein unwohles Gefühl 
bei Kindern und Erwachsenen.
Dem begegnete Erster Bürger-
meister Jürgen Seifert, der Be-
reich gehöre der DB sowie dem
privaten Chiemseebahn-Betrei-
ber, die allein zuständig seien.

Änderungsvorschläge zur Gestal-
tung, Verbesserung und Beleuch-
tung seien von der Gemeinde be-
reits vorgebracht worden. Die
Gemeinde plane auf dem Fahr-
radstreifen am Haupteingang des
Bahnhofs eine Abstellhalle zu
bauen, die gut beleuchtet sei.
Zudem wisse die Polizei über die
Situation am Bahnhof Bescheid,
sei aber personell unterbesetzt.
Polizei und Sicherheitswacht
würden immer wieder einmal
von der Gemeinde zur Streife um
den Bahnhof angeregt. Leider sei
die DB »sehr unbeweglich« und
der ständige Wechsel der Verant-
wortlichen mache Verbesserun-
gen sehr schwierig.  

Claudia Sasse ergänzte, dass im
Jugendzentrum keine Drogen
oder Alkohol erlaubt sei. Ab 18
Uhr sei das Jugendzentrum ge-
schlossen, nur für Projektgrup-
pen offen. Eine ständige Über-
wachung der Jugendlichen um
den Bahnhofsbereich sei nicht
möglich. 

Erster Bürgermeister Seifert
dankte für das Interesse und das
große Engagement aller, das den
Namen Schulfamilie voll und
ganz rechtfertige.  

elk

Elternbeiratstreffen – Lob auf die Schulfamilie
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Samstag, 25. Januar, 10 – 14 Uhr, Bernauer Str. 34

Waldorfschule Chiemgau 

Tag der offenen Tür
Am Samstag, 25. Januar öffnet
die Freie Waldorfschule Chiem-
gau in Prien von 10 bis 14 Uhr
ihre Türen. Interessierte Famili-
en sind zum Kennenlernen der
Schule eingeladen. Der Tag der
offenen Tür steht heuer unter
dem Motto »Erleben Sie sich
selbst als Schüler.« Eltern sind
eingeladen, wieder auf der
Schulbank Platz zu nehmen.
Zweifacher Fremdsprachen-Un-
terricht ab der ersten Klasse?
Handwerker-Epoche in der drit-
ten Klasse, bei der richtig ange-
packt werden darf? Welche Ab-
schlüsse können an einer Wal-
dorfschule gemacht werden?
Für diese und alle anderen Fra-
gen gibt es an diesem Tag die
Gelegenheit, in der Atmosphäre

des Schulhauses an der Bernau-
er Straße 34 Antworten zu fin-
den. Schüler, Lehrende und El-
tern stehen für den Austausch
zur Verfügung. Auch die zeit-
gleich stattfindende Präsentati-
on der Achteklasse-Arbeiten gibt
einen Einblick, wie Bildung be-
reits in den ersten acht Schul-
jahren den Boden für ein lebens-
langes Lernen bereiten kann.
Der Schulcampus, weitere Aus-
stellungen der Oberstufe, die
Schmiedewerkstatt und die Gar-
tenanlage können besichtigt
werden. Lernen mit Kopf, Herz
und Hand – diesen Leitsatz der
Waldorf-Pädagogik werden die
Besucher in Prien beim Tag der
offenen Tür mit Leben erfüllt se-
hen. red

Für alle 
jungen Menschen

von 13 bis 21

visit us on       facebook

Sport und Spaß 
Der Turn- und Sportverein Prien e.V. 

bietet ein vielseitiges Angebot 
Mehr Informationen: www.tus-prien.de



Tag der Seminare am LTG Prien
Chemisches Märchen, Robotik
mit Lego, Seuchen, antike Frau-
enpower, Integration durch Spra-
che, Wasser – an interessanten
und vielfältigen Themen mangel-
te es am Tag der Seminare am
Ludwig-Thoma-Gymnas ium
(LTG) nicht. Da hatten die zahl-
reichen Gäste, Eltern, Schüler,
Lehrer und Freunde der angehen-
den Abiturienten die Qual der
Wahl. Viel Zeit und Mühe, enor-
me Leidenschaft und Kreativität,
immense Ausdauer sowie ge-
dankliche Arbeit stecken in jeder
Seminararbeit. Mit dem G9-Lehr-
plan für bayerische Gymnasien
wurden statt der früheren Fachar-
beiten und Leistungskurse das
sogenannte »Projekt-Seminar zur
Studien- und Berufsorientierung«
sowie das »Wissenschaftspropä-
deutisches Seminar«, eingeführt,
mit dem die Schüler auf ein Stu-
dium oder eine Ausbildung vorbe-
reitet werden sollen. Sarah Kra-
mer, aktive Handballerin, widme-
te sich der Sport-Physiotherapie
im Handball, Alan Brandstetter,
der gern in den Bergen unterwegs
ist, für den Bereich Langlauf. Ju-
lia Mair, die mit einem Medizin-
Studium liebäugelt, nahm sich
dem Thema Milzbrand an. Das
bunte, hölzerne Eingangstor am
Naturpark Aschau in Form eines

Rundbogens und das selbstge-
baute Insektenhotel Wildbiene
mit rotem Dach warben mit dem
Titel »Kunstobjekte für den Bie-
nenlehrpfad Aschau« um Besu-
cher. Die rein informativ gestalte-
ten Schautafeln im Fach Sozial-
kunde informierten über klassi-
sche Themen  wie die Lehren aus
der Weimarer Republik, das
Grundgesetz oder »Die RAF ver-
sus Staat« sowie über aktuelle
Themen, wie der »Wahlmanipula-
tion durch social media«. Rein
auf Französisch gehalten war das
Videoprojekt zu Jean-Paul Sartres
Theaterstück »Huis clos« – für
Liebhaber der französischen
Sprache, des Theaters und des
philosophischen Existenzialismus
war es ein Vergnügen, für die Lai-
en eher anspruchsvoll. Antike
Frauenpower mit Frauen aus Ge-
schichte und Mythos – so lockte
das W-Seminar Latein. Zwei Abi-
turienten stellten sich dem und
widmeten sich der griechischen
Göttin Medusa bzw. der altägypti-
schen Königin Hatschepsut. Mit
dem Video »Ein Weg tut sich auf
im Gehen« luden Teilnehmer des
P-Seminars Religion zum Pilgern
ein, bei den Physikern gab es In-
formatives rund um das Wasser,
unter dem Titel »Integration
durch Sprache« konnten man er-

leben, wie das Erlernen der deut-
schen Sprache erleichtert werden
kann. Im W-Seminar Kunst gab
es fotografische und malerische
Arbeiten. Nicht zum Betrachten,
sondern zum Mitmachen luden
die Teilnehmer des P-Seminars
Sport ein. In Zusammenarbeit mit
Kindergärten der Region hatten
sie die Rhythmisierungs- und Re-
aktionsfähigkeit der drei bis sechs
Jahre alten Kinder in Sport und
Spiel getestet. Ob das Publikum
es mit ähnlich guten Testergeb-
nissen schaffte, in verschieden
bunte Ringe zu hüpfen und je
nach Farbe unterschiedlich oft zu
klatschen, sei hier nicht verraten,
humorvoll war es allemal und

ebenso stimmungsvoll. Im Che-
miesaal begegnete man Fritz vom
Berg, Schneewittchen, Rapunzel,
den Zwergen und einer vorlesen-
den Großmutter und konnte sich
in einem Märchen-Potpourri von
allerlei chemisch-bunten und lau-
ten Zaubereffekten beeindrucken
lassen: »Und wenn sie nicht ge-
storben sind, dann experimentie-
ren sie noch heute ….« 
Und so wird es auch im kom-
menden Januar wieder heißen:
Willkommen zum Tag der offenen
Tür mit einem spannenden, ver-
zaubernden, informativen und
vielfältig-bunten Programm. 

elk
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KLEINANZEIGEN
anzeige@priener-marktblatt.de

Die BIV Hausverwaltung GmbH ist ein langjähriges
unabhängiges Dienstleistungsunternehmen –
spezialisiert auf Haus- und Mietverwaltung im
Chiemgau und Oberbayern.Gerne entwickeln und
verwalten wir auch Ihre Immobilie – kurzfristig –
flexibel – kompetent!WEG´s bereits ab 2 Einheiten!
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie.

BIV GmbH
Rosenheimer Straße 2 · 83093 Bad Endorf
Telefon 08053/4167 · Fax 08053/4168

Freitag, 17. Januar, 14 Uhr, Fliederweg 12 

Haus für Kinder Marquette

Tag der offenen Tür 
Am Freitag, 17. Januar
in der Zeit von 14 bis 17
Uhr öffnet das Haus für
Kinder Marquette seine
Pforten, um Interessier-
ten bei einer Besichti-
gung mit Hausführung ei-
nen Einblick zu gewäh-
ren. Dabei sind auch Vor-
anmeldungen für das Ki-
ta-Jahr 2020/2021 möglich.
Die Verantwortlichen stehen zu-
dem für Fragen zur pädagogi-
schen Konzeption und der Auf-
teilung in die Krippen-, Kinder-
garten- und Vorschulgruppe be-
reit. 
Darüber hinaus wird es vier
Spielestationen mit Kinder-
schminken, zum Malen und
Tanzen sowie mit Zumba für
größere Kinder sowie solchen

mit einem Schwungtuch sowie
mit Bällen für die kleineren Be-
sucher geben. Für die Verpfle-
gung mit Kaffee und Kuchen auf
Spendenbasis ist ebenfalls ge-
sorgt. Die Kindertagesstätte
freut sich über zahlreiche Besu-
cher. pw

Die Anmeldetage sind: 21. bis
23. Januar von 10 bis 12 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr. 

Foto: red

Die Verantwortlichen von »Marquette«
freuen sich über regen Besuch. 
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Volksbank Raiffeisenbank
spendet Spielzeug 

Das Diakonische Werk »Haus
für Kinder Marquette« erhielt
von der VR Bank Rosenheim-
Chiemsee Stiftung insgesamt
zwei VRmobil Juniorcars. Voll-
getankt und blitzeblank wurden
die neuen Flitzer mit den besten
Wünschen für allzeit »Gute
Fahrt« von Christian Denk, Ge-

schäftsführer der Region Chiem-
see der Volksbank Raiffeisen-
bank Rosenheim-Chiemsee (VR
Bank), und Julia Kurfer, Haupt-
geschäftsstellenleiterin der VR
Bank in Prien an Daniela Otter-
bein, Leiterin des Diakonischen
Werks »Haus für Kinder Mar-
quette«, übergeben.

Foto: VR Bank 

(v. li.) Christian Denk, Geschäftsführer der Region Chiemsee der VR
Bank, Daniela Otterbein, Leiterin des »Haus für Kinder Marquette«,
und Julia Kurfer, Hauptgeschäftsstellenleiterin VR Bank Prien. 

Weihnachtsmusical 
»Eine sonderbare Nacht« im

Kath. Kindergarten St. Irmingard

Foto: red

Die Aufregung bei den kleinen Schauspielern war immens, umso größer
war dann die Erleichterung beim schön gesungenen Schlusslied »Glo-
ria«, dass alles bestens geklappt hat. 

Die Einschreibung für die ersten Klassen hat begonnen

Tag der offenen Tür – unsere Waldorfschule stellt sich vor
Am Samstag, 25. Januar 2020, 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
· Erleben Sie sich als Schüler! 
· Stellen Sie Fragen zu Einschulung, Quereinstieg und Lehrplan
· Kommen Sie mit Lehrern, Eltern und Schülern ins Gespräch
· Besichtigen Sie Ausstellungen der Oberstufe und unseren Schulcampus

Rahmenveranstaltungen zur Einschreibung

Mittwoch, 22. Januar 2020, 20 Uhr, Neubau
„Zum Lehrplan der Waldorfpädagogik“

Mittwoch, 19. Februar 2020, 20 Uhr, Neubau
Kindheit im Medienzeitalter - innere und äußere Bilder

Weitere Informationen zur Einschreibung, zum Tag der offenen Tür und allen Veranstaltungen unter: www.waldorfschule-chiemgau.de 

FWC · Bernauer Str. 34 
83209 Prien a. Chiemsee 
Tel. 08051 965589-0

Freitag, 07. Februar 2020, 19.00 Uhr
Schnitzen - Plastizieren - Schmieden für neugierige Eltern
Warum wird an der Waldorfschule so viel gewerkelt? Die Werkstätten-
lehrer erläutern das Konzept, Sie probieren es aus! 
Um Anmeldung wird gebeten - telefonisch oder per mail an 
info@waldorfschule-chiemgau.de

Das Einzugsgebiet der Schule umfasst die Landkreise Rosenheim und 
Traunstein, ein eigenes Schulbusnetz sorgt für einen unkomplizierten Schulweg. 
Die Schüler werden auf die Mittlere Reife und das Abitur vorbereitet. Die Freie 
Waldorfschule Chiemgau ist eine offene Ganztagsschule.

Lernen mit Kopf, Herz und Hand – diesen Leitsatz der Waldorfpädagogik 
werden die Besucher in Prien beim Tag der offenen Tür mit Leben erfüllt sehen.

Nach wochenlangem Proben
durften die Kinder des Katholi-
schen Kindergartens St. Irmin-
gard ihren Geschwistern, Eltern,
Großeltern, Tanten und weiteren
Verwandten auf der Bühne des
Chiemsee Saals zeigen, was sie
einstudiert hatten. 
Die Vorfreude der Anwesenden
war immens, die Aufregung unter
den rund 120 Kindergartenkin-
dern noch größer. Alles begann
damit, dass das »kleine Julchen«
dieses Jahr unbedingt einmal das
Christkind sehen wollte. So eröff-
nete Louisa, die heuer die Rolle
der »Julia« übernommen hatte,
das Musical mit viel Herz, Mut
und glockenheller Stimme. Die

Engel, Hirten, Schafe und Ochsen
fielen in den Refrain ein. Nach
diesem Traum, so die Geschichte
der »sonderbaren Nacht«, traf
»Julchen« auf dem Weihnachts-
markt eine Frau, die ihr Unglaub-
liches erzählte. So trugen die Kin-
der nach und nach die Herbergs-
suche von Maria und Josef vor. 
Beim traditionellen Schlusslied
»Gloria« sah man den Kindern
die Freude über ihre Leistung,
aber auch die Erleichterung an,
dass alles so gut über die Bühne
gegangen war, an. Auch das an-
schließende Büfett, zu dem viele
Eltern beigetragen hatten, fand
großen Anklang. red
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Aktion Aufwind bringt
Kinderaugen zum Leuchten

Foto: Sparkassenstiftungen Zukunft

450 schön verpackte Geschenke erfreuten viele Kinder aus der Region.  

81 Kindern aus Prien und Bad
Endorf erfüllte die Aktion Aufwind
heuer zu Weihnachten wieder ei-
nen Herzenswunsch. Mit der
»Wunschzettelaktion« unterstütz-
te das soziale Hilfsprojekt der
Sparkassenstiftungen Zukunft
zum siebten Mal sozial schwache
Familien. Besonders beliebt wa-
ren dabei Puppen, Plüschtiere,
Lego und Playmobil sowie Win-
terschuhe und Kleidung. »Gerade
an Weihnachten werden die so-
zialen Unterschiede in unserer
Gesellschaft besonders deutlich.
Darunter leiden vor allem die Kin-
der«, so Alexa Hubert, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied der
Sparkassenstiftungen. Die zwölf
Auszubildende der Sparkasse Ro-
senheim-Bad Aibling packten ei-
nen Tag lang die vielen Geschen-
ke weihnachtlich ein, die an-
schließend bei den Tafeln abge-
holt werden konnten. Den Ge-
schenkberg begutachteten (auf
dem Foto v. li.) Stefan Müller,
Kreisgeschäftsführer des BRK
und Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft Freie Wohlfahrtspflege,
Alexa Hubert, geschäftsführendes

Vorstandsmitglied der Sparkas-
senstiftungen Zukunft, Andrea
Janshen, Sparkassenstiftungen
Zukunft, und Alfons Maierthaler,
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Rosenheim-Bad Aibling
und stellv. Vorstandsvorsitzender
der Sparkassenstiftungen Zu-
kunft.

Die Aktion Aufwind ist das so-
ziale Hilfsprojekt der Sparkas-
senstiftungen Zukunft für die
Stadt und für den Landkreis
Rosenheim. Sie ist im Sommer
2012 in Kooperation mit der
Diakonie Rosenheim und der
Arbeitsgemeinschaft Freie
Wohlfahrtspflege ins Leben ge-
rufen worden. Ziel ist es, Kin-
dern aus sozial benachteiligten
Familien gesellschaftliche Teil-
habe zu ermöglichen. Die Akti-
on Aufwind fördert Projekte
und Einzelpersonen, ergreift
aber auch selbst Initiative wie
mit der Wunschzettelaktion zu
Weihnachten. Alle Projekte
werden allein durch Spenden
finanziert.  

Skrei, der norwegische Winterkabeljau,
ein spezielles Kabeljauvergnügen

Hier ein Auszug aus unserer Skreikarte:

Skreifilet mit Pfefferkruste gebraten,
serviert auf Rote Beete Risotto mit Meerrettichsauce

Skreifilet mit Muschelragout in Safransauce
mit Gemüsestreifen und Reistimbale

Lust auf Fisch und Me(e)hr? 
Dann sind Sie bei uns richtig!

Im Januar frische Austern, Muscheln, Hummer, 
Langusten, Taschenkrebs und vieles Me(e)hr.

Familie Leyk und das Fischer am See Team 
freuen sich auf Ihren Besuch

* Tischreservierung sind vorteilhaft

Bernauer Straße 13b · 83209 Prien am Chiemsee · Tel. (080 51) 962 05 25

info@lernwerkstatt-prien.de · www.lernwerkstatt-prien.de

Prüfungsvorbereitung 

in den Osterferien für 

Mittlere Reife und Abitur.

                             JETZT ANMELDEN!
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Mi 15.01.  14.00 PRIENAVERA Erlebnisbad: PEELING-GENÜSSE
Peeling-Zeiten: 14 Uhr, 17 Uhr, 18 Uhr und 19 Uhr. 
Regulärer Saunaeintritt.

Do 16.01.  15.00 Wendelsteinpark: WINTERWALD 
Der Wendelsteinpark verwandelt sich diesen Winter in einen
zauberhaften Winterwald und erfreut die Besucher mit seinen
funkelnden Lichtern bis Ende Januar. 
Das genaue Rahmenprogramm ist unter
www.tourismus.prien.de/priener-winterwald zu finden. 
Weitere Termine: 17.01., 23.01., 24.01., 30.01., 31.01.

Sa 18.01.  13.15 Treffpunkt: Busbahnhof
WANDERUNG nach Rudersberg mit Angela Kind
Busabfahrt 13.30 Uhr zum Klaushäusl. Es wird die Treppe
zum Brunnhaus hinaufgestiegen und nach Rudersberg ge-
wandert. Im Café Wastlbauer wird gerastet. Zurück mit Bus
oder Bahn. Wettergerechte Bekleidung erforderlich. Preis:
3,50 Euro/mit Gästekarte 3 Euro zzgl. Gruppenticket
Bahn/Bus.

Sa 18.01.  14.00 Gemeindesaal Evang. Kirche: REPAIR CAFÉ
Reparieren statt wegwerfen. Im Repair Café können kaputte
Gegenstände, Elektrogeräte, Spielsachen, Kleidungsstücke
etc. (alles, was man mit einer Hand tragen kann) mitge-
bracht werden. Die ehrenamtlichen Helfer unterstützen beim
Reparieren. Um die Wartezeit zu verkürzen, wird Kaffee und
Kuchen angeboten. Alles gegen Spende. Näheres unter
www.repaircafe-prien.de. Weiterer Termin: 08.02.

Sa 18.01.  20.00 Chiemsee Saal: LUCY VAN KUHL »Fliegen mit Dir«
- ABGESAGT ! Karten werden rückerstattet.

Sa 18.01.  21.00 Kulturraum: COME & DANCE Freitanzparty mit DJ Eva
Jeden ersten und dritten Samstag im Monat. Es ist wie ein
Stammes-Ritual: kraftvoll tanzen und eintauchen in die Welt
der Musik. Loslassen in der Bewegung mit Freunden und im-
mer wieder neuen Besuchern, die gerne einbezogen werden. 
Weitere Termine: 01.02., 15.02.

So 19.01.  10.30 Klinik St. Irmingard: KREATIVES TANZEN 
»raus aus dem Kopf – rein in den Körper« 
Willkommen ist jede Altersgruppe. Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Einstieg ist jederzeit möglich. Dauer ca. 75 Mi-
nuten. Info/Anmeldung spätestens bis Vortag bei der Kurslei-
terin Elisabeth F. Huber, Tel. 08051 / 969511. 
Weitere Termine: 26.01., 02.02., 09.02..

Fr  24.01.  17.00 PRIENAVERA Erlebnisbad: SAUNA AM SEE
Mobile Sauna direkt am Chiemsee. Den Saunagang direkt am
Chiemseeufer genießen und danach ab in den See. 
Von 17 bis 22 Uhr. Das Erlebnisbad ist bis 22 Uhr geöffnet. 
Regulärer Saunaeintritt. 
Weitere Termine: 25./26.01., 31.01./01.02./02.02.

Sa 25.01.    9.30 PRIENAVERA Erlebnisbad: 4. CHIEMSEE EISKÖNIG
Glasklares, eiskaltes Wasser, Adrenalin pur, Action und span-
nende Wettkämpfe im größten See Bayerns vor einer traum-
haften Bergkulisse. Weitere Informationen/Anmeldung unter
www.chiemsee-schwimmen.com.  

Sa 25.01.  10.00 PRIENAVERA Erlebnisbad: SCHNUPPERTAUCHEN 
Tauche unter professioneller Beratung der Tauchschule
bluesub Rosenheim in die schwerelose Welt des Wassers ein.
Interessierte Gäste (ab 10 J.) können von 10 bis 14 Uhr den
idealen Einstieg in den Tauchsport erlernen. Die Ausrüstung
wird gestellt. Regulärer Eintritt.

Sa 25.01.  10.45 Treffpunkt: Busbahnhof
WANDERUNG in Unterwössen mit Anna Prankl
Busabfahrt 11 Uhr nach Marquartstein. Von dort wird über
den Wurzbichl durch die Lanzingerfilzen, weiter nach Donau
und entlang der Tiroler Ache nach Unterwössen gewandert.
Im Schmiedbräu Brotzeitpause. Von Unterwössen geht es
rechts an der Tiroler Ache nach Marquartstein und mit dem
Bus zurück nach Prien. Feste Schuhe erforderlich. Reine
Gehzeit: ca. 3 Std., 
Preis: 3,50 Euro/mit Gästekarte 3 Euro zzgl. Busticket.
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Priener Terminkalender 
Mehr Informationen: Tourismusbüro Prien · Tel. 08051 /69050 · www.tourismus.prien.de

Sa 25.01.  13.00 Treffpunkt: PRIENAVERA Erlebnisbad
Silberreiher, Krickente und Biber 
WINTERSPAZIERGANG zur Naturbeobachtungsstation an
der Prienmündung. Dauer: ca. 3 Std., reine Gehzeit: ca. 2
Std. Fernglas empfohlen. Veranstalter: Bund Naturschutz
Bayern e. V.

So 26.01.  11.00 Chiemsee Saal
CHIEMSEE KASPERL »Kasperls lustige Abenteuer«
Alles wird live gesprochen und gespielt. Für Kinder ab 2 J.
Spieldauer: ca. 30 Min., Karten 8 Euro an der Tageskasse
oder unter www.chiemsee-kasperl.de.

So 26.01.  18.00 Evang. Gemeindezentrum
STAUBER & FRIENDS »Take Five« Good Vibrations   
Mit TIM COLLINS (vibes), SVEN FALLER (b), PHILIPP STAU-
BER (git). KVV 20 Euro unter  rheingold089@yahoo.de.
Restkarten, Einlass und Getränke ab 1 Std. vor Konzertbe-
ginn. Veranstalter: Dr. Reinhold Schneider.

Do 30.01.  17.00 Treffpunkt: Galerie im Alten Rathaus
WINTERZAUBER »Kultur & Genuss« 
Der Spaziergang beginnt mit einer Führung in der Galerie im
Alten Rathaus. Anschließend geht es entlang der Priener Kul-
turmeile zu dem neu eröffneten Kronasthaus und der Samm-
lung Abè. Dauer: ca. 2,5 Std., Preis: 19 Euro (inkl. Aperitif
und Snack). Anmeldung im Tourismusbüro Prien, Tel. 08051
/ 69050 erforderlich. Weiterer Termin: 13.02.

Do 30.01.  19.30 Praxis Gesundheit und Heilung
LEBEN statt ÜBERLEBEN 
Hilfe durch Trauma- & Stresslösung, Info bei Lorella Sbardel-
lotto, Tel. 08051 / 6403077.

Fr  31.01.  15.00 PRIENAVERA Erlebnisbad: 
QUASTEN-SAUNA
Saunieren wie die Finnen. Es wird bei Aufgüssen mit Birken-
quasten und anschließendem Abschlagritual die Atmosphäre
der urfinnischen Sauna übermittelt. Aufguss-Zeiten: 15 Uhr,
17 Uhr, 19 Uhr und 21 Uhr. Das Erlebnisbad ist bis 22 Uhr
geöffnet. Regulärer Saunaeintritt.

Fr  31.01. 20.00 Mikes Kino: 
LESUNG mit Hubertus Meyer-Burckhardt 
Der Bestsellerautor, Produzent und Gastgeber der NDR-Talk-
show liest eine Stunde lang aus seinem noch »druckwarmen«
Buch »Die ganze Scheiße mit der Zeit« (Spiegel-Bestseller).
Im Anschluss Büchertisch mit Signierstunde. Tickets gibt es
im Vorverkauf an der Kinokasse oder in der Buchhandlung
Hartel.

Sa 01.02.  10.30 Treffpunkt Bahnhof: 
WANDERUNG 
von Traunstein nach Siegsdorf mit Angela Kind
Mit dem Zug um 10.52 Uhr nach Traunstein. Gewandert
wird entlang der Traun bis Siegsdorf zur Mittagseinkehr im
Gasthaus Alte Post. Danach geht es mit dem Zug über Traun-
stein zurück nach Prien. Reine Gehzeit: ca. 2,5 Std., festes
Schuhwerk erforderlich. Preis: 3,50 Euro/mit Gästekarte 3
Euro zzgl. Gruppenticket Bahn.

Sa 01.02.  15.00 Chiemsee Saal: 
MASKIERTES BAMBINO-KONZERT 
der Musikschule Prien e. V.
Kinder bis 12 Jahre musizieren maskiert durch die Jahreszei-
ten. Motto: musikalische Märchenstunde. Eintritt frei.

So 02.02.  12.45 Treffpunkt: Dampfersteg Chiemsee-Schifffahrt
KÖNIGLICHE KOCHTÖPFE – 
Küchengeheimnisse von König Ludwig II.
An seine Hofküche stellte er höchste Ansprüche. Lassen Sie
sich beim »Blick in die königlichen Kochtöpfe« mit Inselfüh-
rerin Susanne Pfliegl überraschen. Dauer: ca. 4,5 Std., Preis:
10 Euro (Kind 6 bis 15 J.) 5 Euro zzgl. Schiffsticket, Eintritt,
Parkgebühr. Anmeldung erforderlich. 



Fr  07.02.  10.00 Treffpunkt: Haus des Gastes – Tourismusbüro
SCHMANKERL TOUR durch Prien – 
von »Odl« bis »Obatzd’n«
Viele Priener Köstlichkeiten gibt es auf dieser Schmankerl-
Reise mit vielen kulinarischen Verwöhnstationen. Dauer ca. 3
Std., Preis: 22 Euro (Kind 6 bis 14 J.) 13 Euro. Frühzeitige
Anmeldung im Tourismusbüro Prien, Tel. 08051 / 69050 er-
forderlich. 

Fr  07.02.  18.30 PRIENAVERA Erlebnisbad: 
MONDSCHEINSAUNA
Lange romantische Saunanacht mit Begrüßungsgetränk, Spe-
zialaufgüssen und kleinen Gaumenfreuden. Von 18.30 bis 24
Uhr Saunagenuss zum Sonderpreis von 18 Euro. 
Das Erlebnisbad ist bis 22 Uhr geöffnet.

Sa 08.02.   9.00/ PRIENAVERA Erlebnisbad
                11.00 MEERJUNGFRAUEN-SCHWIMMKURS

Die Geheimnisse der Unterwasserwelt mit der Münchner
Meerjungfrauen-Schwimmschule entdecken jeweils von 9 bis
11 Uhr und 11 bis 13 Uhr. Inkl. Leihflosse und Unterwasser-
Erinnerungsfoto 45 Euro pro Kurs, zzgl. regulärer Eintritt. 
Anmeldung unter: meerjungfrauenschwimmschule@gmx.de.

Sa 08.02.  11.45 Treffpunkt: Bahnhof
WANDERUNG Bad Endorf – Hemhof mit Anna Prankl
Um 12.06 Abfahrt mit der Bahn nach Bad Endorf. Über Ei-
senbartling, Teisenham wird zum Schloßsee gewandert. Wei-
ter nach Hemhof zur Kaffeepause beim Brandlwirt. Anschlie-
ßend über Hofham zum Bahnhof Bad Endorf. Mit der Bahn
zurück nach Prien. Feste Schuhe erforderlich. Reine Gehzeit:
ca. 3 Std., Preis: 3,50 Euro/mit Gästekarte 3 Euro zzgl.
Bahnticket.

So 09.02.  19.00 Christuskirche: 
KONZERTABEND mit »La Fuente«
Vier passionierte Musiker Alejandro Vila (Klavier), Tamás Pus-
kás (Klarinette), Bertram Weihs (Violine) sowie Heinz Licht-
mannegger (Kontrabass) präsentieren Weltmusik. Eintritt frei.

Fr  14.02.  15.00 Bücherei im Tourismusbüro: Wie?BOOK
Sie wollen die Onleihe BiblioLoad der Bücherei Prien nutzen
und brauchen technische Beratung? Christina Nöth berät Sie
ganz persönlich. Bitte bringen Sie Ihr Gerät zur Beratung mit. 
Von 15 bis 18 Uhr. Kostenlos für alle Bücherei-Kunden und
die, die es noch werden wollen.

Fr  14.02.  18.30 Yachthotel Chiemsee GmbH
VALENTINSTAG im Yachthotel Chiemsee
Geboten wird ein 5-Gang-Abend-Romantik-Menü inkl. Aperi-
tif zum Preis von 138 Euro für 2 Personen. Reservierung er-
beten unter Tel. 08051 / 6960.

Sa 15.02.  10.00 PRIENAVERA Erlebnisbad: 
MEERJUNGFRAUENTAG
Die Geheimnisse der Unterwasserwelt entdecken von 10 bis
16 Uhr gemeinsam mit Daniela Rodler, Deutschlands be-
kanntester Profimeerjungfrau, und der Münchner Meerjung-
frauen Schwimmschule. Der »Meerjungfrauentag« kostet den
regulären Eintritt.

Sa 15.02.  11.45 Treffpunkt Tourismusbüro: 
WINTERWANDERUNG 
von Walchsee nach Kössen mit Angela Kind
Mit dem Bus um 12 Uhr nach Walchsee. Gewandert wird
um den See und weiter zum Riedlwirt. Dort gibt es eine Kaf-
feepause ein, bevor wir nach Kössen wandern. Von dort
geht’s mit dem Bus zurück nach Prien. Reine Gehzeit: ca. 3
Std., festes Schuhwerk erforderlich. Preis: 10 Euro/mit Gäs-
tekarte 9,50 Euro.

AUSSTELLUNGEN
bis 02.02             heimatMuseum: 

DIE ANDERE MARIANNE LÜDICKE (1919 bis 2012)
Öffnungszeiten: Fr/Sa/So 14.00 – 17.00 Uhr

25.01. – 22.03    Galerie im Alten Rathaus: 
KÜNSTLERFREUNDE
Marianne Lüdicke – Konrad Huber – Lenz Hamberger
Öffnungszeiten:  Di – So 14.00 – 17.00 Uhr

ganzjährig            KronastHaus
HUGO KAUFFMANN (1844 bis 1915)
Öffnungszeiten unter www.kronasthaus.de

Regelmäßige VERANSTALTUNGEN

Jeden Donnerstag Kursana Residenz, Clubraum: 
15.30 – 16.30     LITERATUR-LESUNG + MUSIK

Gelesen wird aus Romanen, Biografien, besonderen Sachbü-
chern und Reisebeschreibungen. Jede Lesung beginnt mit ei-
ner kurzen Zusammenfassung und endet mit einem klassi-
schen Musikstück. Infos bei Hilla Waltenbauer, walten-
bauer@t-online.de

Jeden Sonntag      Azur | die Bar im Verde: JAZZ LIVE mit wechselnden Bands 
20.00                  Der Eintritt ist frei(willig). Reservierungen unter Tel. 08051 /

9650077 oder reservierungen@verde-prien.de.

Regelmäßiges AktivProgramm

Jeden Montag      SEELEN – BALANCE – MEDITATION
8.30 – 9.30         Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Jeden Donnerstag Anmeldung/Infos bei Tanja Grzeschik,
19.00 – 20.00     Tel. 08051 / 9645707 und tanja@herzenstor-

aurasoma.com.

Jeden Montag       Medicalpark Kronprinz, Hallenbad: WASSERGYMNASTIK
18.45 – 19.45     Leitung: Ewa und Roman Renk. 

Jeden Mittwoch    Treffpunkt Beilhackparkplatz (Bildung Fahrgemeinschaften)
9.30                    WANDERUNG DER SENIORENGRUPPE

Informationen Roswitha Rappel, Tel. 08051 / 1362

Jeden Mittwoch    Klinik St. Irmingard, Turnhalle: 
19.00 – 20.00     WIRBELSÄULENGYMNASTIK 

mit Sabine Gentner, Tel. 08051 / 968375 

Jeden Donnerstag Kursana Residenz: 
9.00 – 9.45         GYMNASTIK FÜR SENIOREN

Infos bei Dr. Heide Schulte, Tel. 08051 / 969123.

Jeden Donnerstag Klinik St. Irmingard: 
17.00 – 18.30     FITNESS-TRAINING für die »Pfundigen«

Info/Anmeldung bei Dr. Heide Schulte, Tel. 08051 / 969123
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Ticket
büro
Prien

im Tourismusbüro
Alte Rathausstr. 11
83209 Prien am Chiemsee
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 8.30 – 17.00 Uhr

Kaufen Sie Ihre Eintrittskarten für kulturelle Highlights
in Prien, der Region und München. Wir beraten Sie gern!

Ticket Tel. +49 8051 965660 oder ticketservice@tourismus.prien.de
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Innovation
that excites

Spring über deinen Schatten!

WERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIGWERDE MUTIG

Kraftsto� verbrauch (l/100 km): innerorts 5,1; außerorts 4,1; kombiniert 4,9; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 112; E�  zienklasse: B.  
(Messverfahren gem. EU-Norm). Abb. zeigen Sonderausstattungen.  *LEASING über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 
Neuss: Leasingrate zzgl. Überführungs- u. Zulassungskosten: monatl. Rate 159 €, 0 € Leasingsonderzahlung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtfahrleistung 10.000 km p.a. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 
Nur solange der Vorrat reicht. Gültig bis Widerruf. Stand: 20.12.2019. 

NISSAN JUKE VISIA
1.0 DIG-T, 86 kW (117 PS), EURO 6d-TEMP

Voll-LED-Scheinwerfer, Fernlicht-
assistent, Klimaanlage, Verkehrs-
zeichenerkennung, Sportsitze uvm.

mtl. Rate 
(ohne Anzahlung) 159 €*

NEUES JAHR | NEUE VORSÄTZE | NEUER NISSAN JUKE

NISSAN JUKENISSAN JUKE

Autohaus MKM Huber GmbH
Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg | Tel.: 08071 9197-0
WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH
Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden | Tel.: 08721 78187-0
info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

Wir sind o�  zieller Sponsor 
des Basketball-Damen-

Teams des TSV 1880 
Wasserburg

  
  

www.aktiva-medici.de

Fit ins neue Jahr  
unsere neuen Präventionskurse  

im Januar 2020
Yoga  

 mittwochs (8 Termine à 75 Minuten)     
  Start: 05.02.2020 | 17:30 – 18:45 Uhr  120 €

inBalance – standhaft bleiben
 Balance-, Kraft-, Gang- und Koordinationstraining um   

 Stürze effektiv zu reduzieren, mit inkludiertem Geräte- 
 training | donnerstags (8 Termine à 90 Minuten)     
  Start 06.02.2020 | 15:00 – 16:30 Uhr 140 €

Starker Rücken – fit im Job
 mit inkludiertem Gerätetraining

  donnerstags (8 Termine à 60 Minuten)      
 Start 16.01.2020 | 18:00 - 19:00 Uhr  120 €

Qigong
  freitags (8 Termine à 90 Minuten)       

 Start 17.01.2020 | 10:30 – 12:00 Uhr 120 €

    

Infos und Anmeldung: AKTIVA MEDICI AG 
Hochfellnstr. 1 • 83209 Prien am Chiemsee 
Tel.: 08051-96 56 88-0 • prien@aktiva-medici.de

Von allen gesetzlichen Krankenkassen 

anerkannt und bezuschusst!


